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0.1. GESCHICHTE DER MAßE UND GEWICHTE 1

0.1 Geschichte der Maße und Ge-
wichte

Die Geschichte der Maße und Gewichte gehört zum
Aufgabengebiet derWissenschaftsgeschichte. Sie beginnt
bei den frühestenGewichtsstücken und beiMaßeinheiten,
die von menschlichen Körperteilen und der natürlichen
Umgebung abgeleitet wurden.

0.1.1 Überblick

Den frühesten Gewichten und Maßeinheiten lagen die
Maße von Körperteilen und der natürlichen Umgebung
zugrunde. Frühe babylonische und ägyptische Aufzeich-
nungen sowie Schriften aus der Bibel zeigen, dass die
Länge zuerst anhand der Maße von Arm, Hand oder
Finger gemessen wurde. Die Zeit wurde nach den Um-
laufzeiten oder Rotationsperioden von Sonne, Mond
und anderen Himmelskörpern eingeteilt. Wenn man das
Volumen von Behältern wie Flaschen oder Tonkrügen
vergleichen wollte, wurden sie mit Pflanzensamen gefüllt,
die anschließend ausgezählt wurden. Beim Wiegen maß
man das Gewicht mit Steinen oder Samen. Die Gewichts-
einheit Karat, die bis heute für Schmucksteine verwendet
wird, wurde vom Samen des Johannisbrotbaums abgelei-
tet.
Unsere heutigen Kenntnisse über die frühen Maße und
Gewichte stammen aus vielerlei Quellen. Archäologen
haben einige frühe Standards geborgen, die heute in Mu-
seen aufbewahrt werden. Der Vergleich zwischen den
Abmessungen eines Gebäudes und Beschreibungen zeit-
genössischer Autoren liefert weitere Informationen. Ein
interessantes Beispiel dafür ist der Vergleich der Abmes-
sungen des griechischen Parthenon mit den Beschreibun-
gen von Plutarch, aus dem man ziemlich genau die Länge
des attischen Fuß erhält. In manchen Fällen existieren al-
lerdings nur plausible Theorien und Interpretationen. So
ist zum Beispiel offen, ob es nur Zufall ist, dass die Länge
der frühbabylonischen Doppel-Elle bis auf zwei Promille
mit der Länge eines Sekundenpendels (etwa 0,994 m)
übereinstimmt, oder ob dies auf Kenntnisse über Pendel
zu einem sehr frühen Zeitpunkt hindeutet.

0.1.2 Längeneinheiten

Die menschliche Elle – in der Regel die eines ausgewach-
senen Mannes – ist das erste Längenmaß, von dem be-
richtet wird. Naturgemäß gab es mehrere Ellen, die sich
je nach Ursprung oder Herrscher unterschieden.
Die gewöhnliche Elle war die Länge des Armes vom Ell-
bogen bis zur Spitze des Mittelfingers. Sie wurde unter-
teilt in die Spanne (Spannweite der Hand, eine halbe El-
lenlänge), dieHandbreite (eine sechstel Elle) und den Fin-
ger (Fingerbreite, eine vierundzwanzigstel Elle). Die kö-
nigliche oder heilige Elle war sieben Handbreit oder 28

Finger lang und wurde beim Bau von Gebäuden und Mo-
numenten sowie zur Landvermessung verwendet.
Griechen und Römer erbten den Fuß von den Ägyptern.
Der römische Fuß wurde sowohl in zwölf unciae (Zoll)
als auch in sechzehn Finger unterteilt. Die Römer führten
auch die Meile zu je tausend Doppelschritten ein, wobei
jeder Doppelschritt fünf römischen Fuß entsprach.
Später wurden diese historischen Maßeinheiten im
angloamerikanischen Maßsystem standardisiert.
Der Steinwurf oder Hammerwurf oder auch der Pfeil-
schuss sind weitere Beispiele für Längenmaße mit his-
torischer Bedeutung. Bayerische Fischer und Müller von
(Fluss-)mühlen „erwarfen“sich so ihr temporäres Fang-
oder Arbeitsgebiet*[1], eine bestimmte Jagdordnung er-
laubte einem Jäger ein verletztes Tier einen Beilwurf weit
zu verfolgen.*[2]

0.1.3 Gewichtseinheiten

Ursprünglich wurden Handelsgüter nach Stück oder Vo-
lumen bemessen. Als dasWiegen von Gütern begann, ba-
sierten die Gewichtseinheiten auf Volumen von Getrei-
dekörnern oder Wasser. Zum Beispiel war das Talent in
manchen Gegenden ungefähr so schwer wie ein Kubikfuß
Wasser, der etwa 27 Litern entspricht.
Das grain (von lateinisch granum für „Korn“) war die
früheste und kleinste Gewichtseinheit und ursprünglich
ein Weizen- oder Gerstenkorn, um die Edelmetalle Gold
und Silber abzuwiegen. Größere Einheiten wurden ent-
wickelt, die sowohl als Gewichtsmaß wie auch als Wäh-
rungseinheit dienten, so das Pfund, der Schekel und das
Talent. Das Gewicht variierte von Ort zu Ort. Bei den
Babyloniern und Sumerern waren sechzig Schekel einMi-
na, und sechzigMinas ergaben ein Talent. Ein Mina hatte
etwa 500 Gramm. Das römische Talent bestand aus hun-
dert Pfund, die leichter waren als das Mina. Wie auch
das englische Troy Pound (bei Edelmetallen gebräuch-
lich) war das römische Pfund in zwölf Unzen eingeteilt,
die aber kleiner waren.
Das metrische Karat, das ursprünglich vom getrockneten
Samen des Johannisbrotbaums abgeleitet war, wurde spä-
ter auf 1/144 Unze und dann auf 0,2 Gramm festgelegt.

0.1.4 Beispiel der Vielfalt

Beispiele für die Vielfalt an Maßen in zwei ehemaligen
Großherzogtümern vor der Maßvereinheitlichung:

Großherzogtum Baden*[3]

• 112 Ellenmaße

• 92 Flächen oder Feldmaße

• 65 Holzmaße
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Messzylinder für Drachmen und Unzen, 1. Hälfte 19. Jahrhun-
dert

• 163 Fruchtmaße (Volumenmaße)

• 123 Ohm- oder Eimermaße

• 63 Wirts- oder Schankmaße

• 80 Pfundgewicht

Großherzogtum Hessen

• 40 Ellenmaße

• 129 Fruchtmaße

• 77 Ohmmaße

0.1.5 Einheiten für Zeit und Winkel

Die Einteilung des Kreises in 360 Grad (Symbol: °) und
die Einteilung des Tages in Stunden zu je sechzig Minu-
ten mit je sechzig Sekunden lässt sich auf die Babylonier
zurückführen, die das Sexagesimalsystem, d. h. ein Zah-
lensystem mit der Basis 60, verwendeten. Der Vorteil da-
bei ist, dass die Zahl 360 durch sehr viele Zahlen ohne
Rest teilbar ist (siehe auch Division mit Rest) und man
somit oftmals aufwendige Bruchrechnungen vermeiden
kann. Die 360 Grad könnten auch damit zusammenhän-
gen, dass ein Jahr etwa 360 Tage besitzt.
Die Einheit Gon (früher: Neugrad, Symbol: *g), die den
rechtenWinkel in hundert Teile einteilt, ist im Alltag völ-
lig ungebräuchlich, wird aber im Vermessungswesen be-
nutzt.
Ein nautischer Strich ist der 32. Teil des Vollkreises, ent-
sprechend 11,25 Grad. Der 200. Teil eines nautischen
Strichs heißt artilleristischer Strich (auch: mil) und teilt
den Vollkreis in 6400 Teile. Ein artilleristischer Strich
entspricht ungefähr einemMeter in einemKilometer Ent-
fernung (oder einem Millimeter in einem Meter Entfer-
nung). Auch heute noch wird diese Winkelmessung im
militärischen Bereich verwendet.
Die Einheit Radiant (Symbol: rad) wird wie folgt defi-
niert: Ein Kreissektor mit der Bogenlänge 1 und dem
Radius 1 hat den Winkel 1. Welche Maßeinheit dabei für
Radius und Bogenlänge benutzt wird, ist egal – solange es
dieselbe ist. Durch diese Definition ergibt sich, dass ein
Vollwinkel 2 ·π rad entspricht (ca. 6,2832).

0.1.6 Angelsächsische Maßeinheiten

→ Hauptartikel: Angloamerikanisches Maßsystem

Während der Besetzung Englands durch die Römer wur-
de die römische Meile dort eingeführt. Königin Elisabeth
I. änderte per Erlass die Meile auf 5280 Fuß oder acht
furlongs, wobei ein furlong aus vierzig rods zu je 5,5
yards bestand.
Das yard als Längenmaß wurde später eingeführt, sein
Ursprung ist nicht genau bekannt. Das frühe yard wur-
de in zwei, vier, acht und sechzehn Teile eingeteilt, die
half-yard (halbes Yard), span (Spanne), finger und nail
(Nagel) genannt wurden. Die Verbindung des yard mit
dem Körperumfang oder der Entfernung von der Nasen-
spitze zum Daumen von König Heinrich I. sind vermut-
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lich nur Versuche der Standardisierung, da verschiedene
yard-Maße im Vereinigten Königreich benutzt wurden.

0.1.7 Das metrische System

→ Hauptartikel: Metrisches Einheitensystem

Das erste wohldefinierte metrische System wurde in
Frankreich eingeführt. 1791 wurde gesetzlich die Ab-
sicht zur Schaffung eines solchen Systems festgelegt; sei-
ne Einführung erfolgte 1793 zur Zeit der Terrorherrschaft
der Jakobiner. Erstmals in der Geschichte wurde ein
künstlich entwickeltes Maßsystem eingeführt. Die Ein-
führung des dezimalmetrischen Systems erfolgte mit dem
Anspruch, ein Maßsystem „Für alle Zeit, für alle Völker

“zu schaffen. In Paris wird das Urmeter aufbewahrt, das
als Referenzgröße geschaffen wurde.
Das erste metrische System war auf Zentimeter, Gramm
und Sekunde aufgebaut (cgs-System, c für Centimeter)
und diese Einheiten waren sehr praktisch inWissenschaft
und Technik. Spätere metrische Systeme basierten auf
Meter, Kilogramm und Sekunde (mks-System), um leich-
ter handhabbar für praktische Anwendungen zu sein und
in der Technik und Industrie entstand das Technische
Maßsystem, das als Basiseinheiten Meter, Kilopond (frü-
her: Kraftkilogramm), Sekunde und Grad hatte. Metri-
sche Einheiten haben sich über die ganze Welt verbreitet,
zunächst in den nicht englischsprachigen Ländern, aber
in letzter Zeit auch dort.
Das metrische System wurde in Frankreich nur langsam
angenommen, aber Wissenschaftler und Techniker hiel-
ten seine Einführung als internationales System für wün-
schenswert. Am 20. Mai 1875 wurde ein internationaler
Vertrag, die Meterkonvention, von siebzehn Staaten un-
terzeichnet. Verschiedene Organisationen und Laborato-
rien wurden gegründet, um ein einheitliches System zu
schaffen und zu bewahren.
Das metrische System ist einfacher als die alten Maßein-
heiten, weil verschieden große Einheiten immer glatte
Zehnerpotenzen von anderen Einheiten sind. Diese Be-
ziehung zwischen den Einheiten führt im Dezimalsystem
zu leichten Umrechnungen von einer Einheit zur anderen.
Die gegenwärtig vorherrschende Ausprägung eines me-
trischen Systems ist das Internationale Einheitensystem.
Es wurde im Jahr 1954 – noch nicht unter seinem heu-
tigen Namen und mit zunächst nur sechs Basiseinheiten
– begründet und basiert ebenfalls auf Meter, Kilogramm
und Sekunde, enthält aber auch weitere Grundeinheiten
für Temperatur, elektrische Stromstärke, Lichtstärke und
Stoffmenge.

0.1.8 Typografische Maßeinheiten

→ Hauptartikel: Schriftgrad

Der typografischer Punkt als Einheit der Schriftgröße
wurde von Pierre Simon Fournier im Jahr 1737 ein-
geführt und 1755 von den Brüdern François Am-
broise Didot und Pierre-François Didot weiterentwi-
ckelt. Der Didot-Punkt (dd) betrug 0,376065 Millime-
ter (das Grundmaß war auch hier: ein französischer Fuß,
Pied de roi) bis er 1973 zur einfacheren Handhabung
im metrischen System auf 0,375 Millimeter abgerun-
det wurde. Zur Unterscheidung wird die neue Einheit
häufig auch typographischer Punkt genannt. In diesem
System (Schriftsatz) gibt es auch die Einheit Cicero,
ein Cicero entspricht zwölf Punkt. Vier Cicero wer-
den zu einer Konkordanz zusammengefasst. Eine aus-
führliche Darstellung/Gegenüberstellung gibt es unter
Schriftsatzmaße.
1886 kam aus den USA (Fa. Marder, Luse &
Co. Chicago) mit der Erfindung der Linotype-
Zeilengussmaschine ein alternatives Punktmaß auch
nach Europa: der Pica-Punkt (pp) hat die exakte Größe
von 0,3514598 Millimetern, das entspricht ungefähr
1/72 Zoll. Analog zum Cicero bildet hier ein Pica das
nächsthöhere Schriftmaß von zwölf Pica-Punkt.
Heute werden im IT-Bereich „geglättete“Maße ver-
wendet. Ein Zoll hatte genau 72,27 (Pica-)Punkt, heu-
te hat ein Zoll genau 72 DTP-Punkt (gelegentlich auch
PostScript-Punkt). Der DTP-Punkt (pt) ist die einzig ver-
lässliche Größe (zurzeit) als Maßangabe auf dem Com-
puter. Die Punktgrößen weichen zwischen PC-Systemen
(auch Linux) und Apple Mac-Systemen etwas voneinan-
der ab.
Historisch bedingt wird mit den oben genannten
Maßeinheiten nicht die tatsächliche Buchstabengröße
(Versalhöhe) gemessen, sondern die so genannte Ke-
gelhöhe. Der Kegel ist im Bleisatz der Körper, der den
(meist kleineren) Buchstaben trägt.
Die DIN 16507-2 verwendet metrische Maße, die
Schriftgrößenabstufung ist 0,25 mm, bei Bedarf 0,05
mm. 1 p Didot = 0,376 mm. Der Kegel kennzeichnet die
Schriftgröße.

0.1.9 Listen von historischen Maßen und
Gewichten

• die Anfänge des Messens in der Frühzeit des Men-
schen wird in der Kognitiven Archäologie beschrie-
ben

Antike:

• historische Maße und Gewichte der Antike, siehe
Alte Maße und Gewichte (Antike)

• historische Maße und Gewichte der Römi-
schen Antike, siehe Alte Maße und Gewichte
(Römische Antike)
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• Maße undGewichte der Bibel, sieheMaße und
Gewichte in der Bibel

Mittelalter und Frühere Neuzeit:

• Vormetrische Längenmaße

• historische Maße und Gewichte des deutschspra-
chigen Raumes, siehe Alte Maße und Gewichte
(deutschsprachiger Raum)

Europa:

• Deutschland: Baden, Bayern, Braunschweig,
Hannover, Hessen, Mecklenburg, Nürnberg,
Preußen, Sachsen

• Alte Maße und Gewichte (Dänemark)

• Alte Maße und Gewichte (England)

• Alte Maße und Gewichte (Finnland)

• Alte Maße und Gewichte (Frankreich)

• Alte Maße und Gewichte (Griechenland)

• Alte Maße und Gewichte (Italien)

• Alte Maße und Gewichte (Niederlande)

• Alte Maße und Gewichte (Norwegen)

• Alte Maße und Gewichte (Österreich)

• Alte Maße und Gewichte (Polen)

• Alte Maße und Gewichte (Russland)

• Alte Maße und Gewichte (Schottland)

• Alte Masse und Gewichte (Schweiz)

• Alte Maße und Gewichte (Skandinavien)

• Alte Maße und Gewichte (Spanien)

• Alte Maße und Gewichte (Türkei)

Andere Weltgegenden:

• Alte Maße und Gewichte (Arabien)

• Alte Maße und Gewichte (China)

• Alte Maße und Gewichte (Guatemala)

• Indische Maße und Gewichte

• Shakkanhō (Japan)

• Mexikanische Maße und Gewichte

• Nepalesische Hohlmaße

• Alte Maße und Gewichte (Persien)

• Alte Maße und Gewichte (Thailand)

• Tibetische Maßeinheiten

• Tigday (Philippinen)

• Sukel (Molukken)

0.1.10 Gebräuchliche Masseeinheiten

0.1.11 Siehe auch

Heute noch gebräuchliche Spezialsysteme:

• Astronomische Maßeinheiten

• Elektromagnetische Maßeinheiten
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Kapitel 1

Die Anfänge des Messens in der Frühzeit
des Menschen

1.1 Kognitive Archäologie

Die Kognitive Archäologie versucht, aus den
archäologischen Hinterlassenschaften der frühen
Menschen Rückschlüsse auf ihr Denken und ihre kogni-
tiven Fähigkeiten zu ziehen. Der britische Archäologe
Colin Renfrew hat den Begriff in den 1980er-Jahren
geprägt und gilt somit als Begründer dieser Fachrichtung.

1.1.1 Entstehung

Renfrew selbst erläuterte seinen Ansatz am Beispiel der
Würfel aus Mohenjo-Daro, einem Ort im Industal. Diese
Steine sind 4000 Jahre alt, farbig, inWürfelform gehauen.
Sie wurden ganz offensichtlich über beträchtliche Ent-
fernungen transportiert. Die Steine sind unterschiedlich
groß, aber ihre Gewichte sind immer ganzzahlige Vielfa-
che einer bestimmten Einheit. Die kleinsten Steine sind
etwas über 800 Gramm schwer. Andere Steine haben das
4fache, 8fache bzw. 64fache Gewicht. Und schließlich
fand man noch größere pfannenartige Platten, die 320 be-
ziehungsweise 1600 mal so schwer waren wie die kleinen
Steine. Renfrew folgerte daraus:

• Die Menschen haben also die Masse von Objek-
ten gemessen und benutzten ein Maßsystem für Ge-
wichte.

• Sie waren mit der Vorstellung vertraut, dass sich be-
stimmte Größen aus Einheiten zusammensetzen las-
sen.

• Sie müssen außerdem mit Zahlen operiert haben,
wobei auch eine hierarchische Ordnung mit im Spiel
war.

Ferner sei zu vermuten, dass sie das taten, um Dinge –
bzw. konkret: Waren – quantitativ zu erfassen. Dies wür-
de bedeuten, dass die Menschen eine Verbindung herge-
stellt haben zwischen demGewicht einerWare und ihrem
Handelswert.

1.1.2 Kognitive Archäologie heute

Die modernen Kognitionswissenschaften haben der Ko-
gnitiven Archäologie zusätzliche Impulse gegeben. Heu-
te versuchen Wissenschaftler, Erkenntnisse aus benach-
barten Disziplinen zu integrieren, insbesondere aus der
Anthropologie sowie der Evolutionspsychologie. Zentra-
le Fragestellungen dieser Forschungsrichtung lauten:

• Zu welchen kognitiven Fähigkeiten war der vorge-
schichtliche Mensch in der Lage?

• Wie und wann entstanden die Merkmale, die heute
den menschlichen Geist prägen: Symbolisches Den-
ken, Sprache, Metaphorisches Denken, Religion,
Musik, Kunst oder vorausschauendes Planen?

Diese Fragen versuchen die Forscher anhand archäologi-
scher und anthropologischer Funde zu beantworten.
Zu den heute wichtigsten Vertreter des kognitiven Ar-
chäologie gehört Steven Mithen. In seinem Buch The
prehistory of the mind beschreibt er, wie sich der mensch-
liche Geist entwickelt hat. Er greift dabei zurück auf die
heute etablierte Vorstellung der KognitivenDomänen und
setzt sie in Verbindung zu den materiellen Hinterlassen-
schaften. Diese zeigen laut Mithen, dass die frühen Ver-
treter der Gattung Homo – vor dem Homo sapiens – zwar
in vieler Hinsicht kognitive Fähigkeiten aufwiesen, die
mit heutigenMenschen vergleichbar sind, aber nur, solan-
ge diese Fähigkeiten lediglich eine Domäne beanspruch-
ten, etwa die „intuitive Physik“, die „intuitive Biolo-
gie“oder die „intuitive Psychologie“. Demnach funk-
tionierte der menschliche Geist wie ein Taschenmesser:
Für jede Aufgabe gibt es bestimmte zuständige Module
im Gehirn. Doch erst Homo sapiens sei in der Lage ge-
wesen, Verbindungen zwischen diesen Domänen herzu-
stellen. Demnach sei die Entstehung von Kunst, Religion
und wissenschaftlichemDenken vor knapp 50.000 Jahren
auf eine Entwicklung zum kognitiv fluiden Geist zurück-
zuführen.
Mit Felsbildern beschäftigt sich David Lewis-Williams,
der einen Lehrstuhl für kognitive Archäologie
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in Südafrika innehat. Ein Teil der südafrikani-
schen Felsbilder interpretiert er als Ausdruck eines
prähistorischen Schamanismus. In einigen der dargestell-
ten Motive wie Nasenbluten, klatschende Personen oder
Tier-Mensch-Mischwesen sieht er typische Merkmale
von Trancezuständen. Kritiker bezweifeln jedoch, dass
diese Erklärung auf alle Felsbilder anwendbar ist. Lewis-
Williams' These deckt sich jedoch mit Vermutungen,
wonach auch einige der Höhlenmalereien in Frankreich
in Trance bzw. unter Drogeneinfluss entstanden sind.
Die Frage nach den kognitiven Wurzeln betrifft neben
den Felsbildern alle Formen vorgeschichtlicher Kunst.
In vielen Fällen konkurrieren dabei schamanistische Er-
klärungsansätze mit solchen, die die frühen Kunstwerke
als Ausdruck von magischem Denken, Religion oder
sozialem Prestige deuten.
In den 2000er Jahren griff Colin Renfrew selbst die Ko-
gnitive Archäologie wieder auf.*[1]*[2] Wie interagieren
Menschen und Dinge? Wird in einer Gesellschaft eine
symbolische Bedeutung zunächst abstrakt im Bewusst-
sein entwickelt und dann mit Objekten umgesetzt oder
entsteht sie durch Ritualisierung des praktischen Um-
gangs mit Dingen?*[3]

1.1.3 Kognitive Archäologie im deutsch-
sprachigen Raum

Die kognitive Archäologie ist ein Forschungszweig ge-
blieben, der weitgehend im angelsächsischen Bereich ver-
folgt wird. Allerdings gibt es Ausnahmen. So benutzt der
Frankfurter Archäologe Peter Cornelis Bol kognitions-
wissenschaftliche Methoden, um den Übergang von der
Archaik zur Klassik im alten Griechenland (ca. 700 bis
500 v. Chr.) zu analysieren. Dieser Umbruch gingmit vie-
len künstlerischen, wissenschaftlichen und gesellschaftli-
chen Entwicklungen einher. Laut Bol hat dabei ein kogni-
tiver Umbruch stattgefunden, bei dem seinerseits bildhaf-
te Darstellungen einen wichtigen Einfluss ausübten. Bols
Untersuchungen sind zugleich ein Beispiel für die An-
wendung kognitionswissenschaftlicher Methoden inner-
halb der Klassischen Archäologie.
Die österreichische Wissenschaftsjournalistin und Prä-
historikerin Elisabeth Pühringer wiederum hat sich –
ähnlich wie Colin Renfrew – mit Maßeinheiten und Ge-
wichtssystemen befasst. Anhand der Gewichtsrelationen
von Gusskuchen bzw. Teilstücken davon versucht sie, ein
Gewichtsschema für die frühe Bronzezeit nachzuweisen.
Für jede Form von Handel sind Maßeinheiten nötig, um
Wert und Gegenwert der gehandelten Waren zu definie-
ren. Das von Pühringer erstellte Schema der Gewichtsre-
lationen von Rohmetallbarren für Gusskuchen weist auf
eine Art Zahlensystem im mitteleuropäischen Raum vor
5000 Jahren hin. Bei den Rohmetallstücken handelt es
sich demnach möglicherweise um ein prämonetäres Zah-
lungsmittel. *[4]

1.1.4 Kognitive Archäologie in der Diskus-
sion

Lange Zeit galtenWissenschaftler, die diesen Ansatz ver-
folgten, als Außenseiter innerhalb der Archäologie. Sie
wurden gelegentlich als Paläopsychologen belächelt und
ihre Interpretationen der materiellen Hinterlassenschaf-
ten als Spekulationen in Frage gestellt. Der Begründer
der Disziplin, Colin Renfrew, wies solche Kritik zurück,
erkannte aber auch die Grenzen dieser Methode: „Die
kognitive Archäologie kann nicht herausfinden, was die
Menschen früher dachten. Wohl aber, wie sie dachten“.

1.1.5 Literatur

• Bol, Cornelis: Frühgriechische Bilder und die Entste-
hung der Klassik. Perspektive, Kognition und Wirk-
lichkeit. ISBN 3831604576.
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ons in San Rock Art Research. Current Anthropology,
Vol. 27, No. 2. (Apr., 1986), pp. 171-178.

• Mithen, Steven: The prehistory of the mind. 2003,
ISBN 075380204X.

• Renfrew, Colin: Archaeology and Language: The
Puzzle of Indo-European Origins. 1989, ISBN
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• Renfrew, Colin und Ezra B.W. Zubrow (Hrsg.): The
Ancient Mind., Cambridge University Press, Cam-
bridge 1994, ISBN 0521434882.

1.1.6 Siehe auch

Evolution des Denkens

1.1.7 Quellen
[1] Colin Renfrew: Symbol before concept. In: Ian Hodder

(Hrsg.): Archaeological Theory Today. Polity Press 2001.
S. 122-140.

[2] Colin Renfrew: Towards a theory of material engagement.
In: E. Demarrais, C. Gosden, C. Renfrew (Hrsg.): Re-
thinking Materiality. Mc Donald Archaeological Institute
2004, S. 23-32.

[3] Ian Hodder: Entangled - An Archaeology of the Relati-
onships between Humans and Things. John Wiley & Sons
2012, ISBN 978-0-470-67211-2, S. 34 f.

[4] Die Dissertation kann im vollen Wortlaut auf herunterge-
laden werden. Auf dieser Seite sind noch weitere Artikel
zu diesem Thema publiziert.
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Kapitel 2

Antike

2.1 Alte Maße und Gewichte (An-
tike)

Dieser Artikel will einen Überblick über die Maßsysteme
der Antike des Mittelmeerraumes geben.

2.1.1 Mesopotamisches System

Mesopotamien umfasst mehrere Kulturen. Das sume-
rische Zahlensystem ist auf der Basis 60 begründet
(Sexagesimalsystem.) Es ist der Ursprung für die noch
heute gültige Teilung von Stunden und Winkeln.

Längen

Flächen

Die oben aufgezählten Werte sind inkompatibel mit dem
Bur-Wert. So lautet der auf das absolute Bur-Maß bezo-
gene Wert für Še = 0,196 m², für Gan = 2.117,02 m².

Volumen

Gewicht und Währung

Zeit

2.1.2 Ägyptisches System

→ Hauptartikel: Alte Maße und Gewichte (Altes Ägypten)

2.1.3 Griechisches System

Das griechische Maßsystem basiert hauptsächlich auf
dem ägyptischen und diente seinerseits als Grundlage des
römischen.

Längen

Volumen

Gewicht und Währung

Zählmaß

siehe auch: Griechische Zahlwörter

2.1.4 Römisches System

→ Hauptartikel: Alte Maße und Gewichte (Römische
Antike)

2.1.5 Einzelnachweise

[1] Xénophon, Robin Waterfield, Tim Rood, übersetzt Robin
Waterfield, The expedition of Cyrus, Verlag Oxford Uni-
versity Press, 2005, ISBN 0-19-282430-9, S. 194

2.1.6 Weblinks

• Ableitung der alten Längeneinheiten und deren
rechnerisches Verhältnis

2.2 Alte Maße und Gewichte (Rö-
mische Antike)

Das römische Maßsystem beruht – wie alle
vordezimalmetrischen Maße – auf der Nippur-Elle
und auf den mesopotamischen, ägyptischen und
griechischen Systemen.
Das römische Maßsystem galt im ganzen Römischen
Reich und wirkt bis heute in vielen späteren Einheiten
fort, z. B. in den englischen Maßen. So verhält sich der
englische Fuß zum römischen Fuß wie 36 zu 35. Die Ra-
tio des römischen Fußes zum kyrenaischen Fuß beträgt
24 zu 25.
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Die Bezeichnung „römischer Fuß“ist eigentlich post-
anachronistisch, weil ebendieser Fuß bereits 2000 Jahre
vor Rom den alten Ägyptern als ägyptischer Nippurfuß
geläufig war. In Griechenland wird er als attischer Fuß
bezeichnet.*[1]

2.2.1 Längenmaße

Man beachte, dass der Plural der römischen Meile kor-
rektmilia passuum lautet. Alternativ kann die Meile auch
mit „Meilenstein“, milliarium (Plural milliaria) bezeich-
net werden.
Statistisch ist der römische Fuß 296,2 ± 0,5 mm lang.
Der 7-glatte Wert der Nippur-Elle ist genau 518,616
Millimeter; daher umfasst ein römischer Fuß 296,352
mm. In der römischen Antike wurde der Fuß nicht durch
zwölf, d. h. in Zoll geteilt, sondern praktisch ausschließ-
lich in digiti, ein sechzehntel Fuß.

2.2.2 Flächenmaße

* Gleich Breite: 4 Fuß, mal eine Ackerlänge.
Der Acker ist das Quadratarpent (1 Arpent = 12 Zehn-
Fuß-Ruten). Das entspricht 14 400 Quadratfuß oder 144
Quadratruten, also etwa einem Achtel Hektar.

2.2.3 Volumen

Mensa Ponderaria (Eichtisch) zur Kontrolle von Hohlmaßen
(Städtisches Museum „Dörndl“), Wiesloch

Flüssigmaße

Die Amphore („amphora quadrantal“) entspricht dem
Kubikfuß. Die Kanne ist zwei Handbreit im Kubik, sie
enthält genau sechs Sestern. Daher ihr Name: Sester, ein
sechstel Congius. Mit Amphora wird auch ein italieni-
sches Volumenmaß bezeichnet.

Modius (4. Jahrhundert)

Getreidemaße

* wörtlich: halbe Metze
Der römische Scheffel misst einen Kubikfuß; wie die
Amphore fast 26,027 Liter. Der Drittelscheffel ist die rö-
mische Metze, das „Maß“.
Die besonders in Ägypten für Getreide verwendete
Artabe entsprach wohl 4½ römischen Metzen, d. h. 1½
römischen Kubikfuß, ca. 39 l.

2.2.4 Gewichte

Die folgende Tabelle bezieht sich auf einen willkürlich
festgelegten sieben-glatten Wert zu genau 47,04000 Mil-
ligramm für das römische Gerstenkorn; siehe unten für
Versuche zur Bestimmung des historischen Werts (der
Libra).
Eine weitere altrömische Gewichtsunterteilung der Libra,
des Pondus war: 1 Libra = 12 Unciae = 48 Sicili = 96
Drachmae = 576 Oboli = 1628 Siliquae.

Das Gewicht der Libra

Seit der Renaissance bis in die Gegenwart wurden unzäh-
lige Versuche unternommen den historischen Wert der
römischen Libra genauer zu bestimmen.

Die schwere Libra Im Jahr 1838 schlugAugust Böckh
vor, dass das römische Pfund 6165 französischen Grän
entspricht.*[2] Das ergibt einen Wert von (1/18.82715)
× 6165 gleich ca. 327,453 g. Dieser Wert wurde im Jahr
1856 von Theodor Mommsen in seinem Ersten Buch
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https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(R%C3%B6mische_Antike)#cite_note-1
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https://de.wikipedia.org/wiki/Renaissance
https://de.wikipedia.org/wiki/Gegenwart
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https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Frankreich)#Gewicht
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(R%C3%B6mische_Antike)#cite_note-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Theodor_Mommsen
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zur Römischen Geschichte übernommen*[3] sowie spä-
ter auch in seinem Werk „Geschichte des römischen
Münzwesens“, Berlin, 1860.

Die leichte Libra Im Jahr 1920 behauptete Lucien
Naville*[4], eine römische Libra habe ein Gewicht von
nur 322,56 Gramm, wobei er von einem Solidus (= 1/72
Libra) von genau 4,48 Gramm ausging. Rosati vertrat
1953 den gleichen Wert.*[5] Allerdings impliziert dieser
Wert, die Römer hätten, um zu ihrem Pfund zu kommen,
das ägyptisch-römische Talent von recht genau 26 Kilo-
gramm zunächst durch 63 geteilt, dann nochmals durch
128, um dann schließlich das Ergebnis noch mit 100 zu
multiplizieren. Beziehungsweise, was das gleiche Resul-
tat ergibt: Talent durch 80,64 – das ist gleich das (späte-
re) Karlspfund – durch 2, durch 63 [aber weshalb?], mal
100. Ein sehr umständlicher, somit wenig wahrscheinli-
cher Weg. Ein so niedriger Wert für die römische Libra
wird auch sonst durch weiter nichts gestützt. Deshalb wird
heute eine so leichte römische Libra auch von niemandem
mehr vertreten.

Die mittlere Libra Dennoch sind sich die heutigen
historischen Metrologen weitgehend darin einig, dass der
BöckhscheWert wohl zu hoch ist. SchonGrierson schrieb
1960:
„Die meisten Nachschlagewerke unterstellen [weiterhin]
die Richtigkeit desWertes 327,45 Gramm für das römische
Pfund. Dazu sind die Gelehrten gewöhnlich aus Bequem-
lichkeitsgründen (wörtlich:“for the sake of convenience”
) bereit, obwohl sie gleichzeitig zugeben, dass dieser Wert
wahrscheinlich zu hoch ist.“ *[6]
Auch der 1963 in Ungarn gefundene Schatz von Szi-
káncs, der fast 1500 aus der Spätantike stammende, rö-
mische Solidi beinhaltet, stützt einen geringeren Wert als
ca. 327½ Gramm.
Alle Werte zwischen etwa 323,2 und 326,4 Gramm, also
im Intervall 324,8 ±1,6 Gramm können als mittlere römi-
sche Libra bezeichnet werden.
Bereits 1690 vertrat François Le Blanc*[7] einen solchen
mittleren Wert. Auch Soetbeer, 1858*[8] und Guilhier-
moz, 1906*[9] kamen zum selben Ergebnis. Alle drei gin-
gen dabei allerdings von dem – ihrer Meinung nach wohl
idealen* –Wert von genau 6144 französischen Grain aus,
also von 6144 × (1/18,82715) gleich ca. 326,337Gramm.
In den letzten Jahrzehnten wurden vor allem drei weitere
mittlere Werte vertreten: Genau 324 Gramm von Craw-
ford (1974),*[10] mit dem expliziten Hinweis auf die gu-
te Teilbarkeit dieser Zahl. Im Jahr 2004 hat der professio-
nelle belgische Numismatiker Jean Elsen in einer wohl-
dokumentierten Arbeit den Wert 326 Gramm vorgeschla-
gen.*[11] Bereits 1973 hatte Wolfgang Hahn den Wert
325 Gramm berechnet.*[12]
Der letztere, Hahnsche Wert erscheint angemessen,
weil dieser Wert den Weg der einfachsten, vernünftigen

Herleitung der griechischen Mine beschreitet. Die Grie-
chen haben demnach das ägyptisch-römische Talent zu
ziemlich genau 26 Kilogramm einfach durch 60 geteilt,
um zu ihrer Mine zu kommen. Die römische Libra ist
bekanntlich ¾ der griechischen Mine.
Oder andersherum: Aus dem Hahnschen Wert zu 325
Gramm ergibt sich:

3

√
325 · 4

3 · 60 = 29,62496 cm =

296,2496mm. Auch dies ist zweifelsohne
ein sehr guter römischer Fuß.

Die griechische Mine steht demnach zum Karlspfund im
Verhältnis 60 : 64, bzw. 15 : 16; so wie die römische Libra
mit dem Karlspfund die einfache Ratio 125 : 100, bzw. 5
: 4 unterhält.
Desgleichen beträgt die Ratio: Mine gegenüber der
Kölner Mark 54 : 100, bzw. 27 : 50. Genau wie die Ratio
zwischen Libra und Kölner Mark 72 : 100, bzw. gekürzt
dann 18 : 25 beträgt.
Die obige Tabelle übernimmt prinzipiell den Hahnschen
Wert. Da sich aber aus dem die Primzahl 13 enthal-
tenden, dezimal gerundeten Wert: 325 g, ein rechneri-
sches römisches Gran zu genau 47,01967592 Gramm
ergibt, wurde der vereinfachte, 7-glatte Wert zu genau
47,04 mg für das römische Korngewicht bevorzugt. Wo-
bei der eigentliche Hahnsche Wert nur 0,0432 % un-
ter dem sieben-glatten liegt. Sieben-glatte Werte behaup-
ten allerdings nicht, die römischen Metrologen hätten
ihr Korngewicht auf ein Hundertstel Milligramm genau
bestimmt, noch, dass die moderne historische Metrolo-
gie heute diesen Wert mit derselben Präzision feststellen
könnte. Sieben-glatte Werte stellen nur eine praktische
– aber auch klar innerhalb des für das jeweilige Maß
ermittelten Variationskoeffizienten liegende – Over-all-
Rundung aller, auch der abgeleiteten Maße dar.
* In fine hatten Le Blanc, Soetbeer und Guilhiermoz gar nicht
unrecht. Sie ignorierten dabei aber das französische Gewichts-
komma von 3136 : 3125. Daher ihr nicht ganz korrekter Wert.
(Cf. Karlspfund#Französische Ableitungen.)

Griechische vs. römische Drachme Die griechische
Drachme ist der 100. Teil der Mina; die römische der 96.
Teil der Libra. So beträgt die Ratio zwischen römischer
und griechischer Drachme genau 25 : 32.

Die Vielfachen der Unze

Alle einfachen Vielfache der römischen Unze haben ei-
gene Namen.
Eineinhalb Unzen wurde bei den Römern sescuncia ge-
nannt.
Siehe auch As (Einheit) als Münze.
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2.2.5 Zeitrechnung

Siehe Hauptartikel: Julianischer Kalender

Der julianische Kalender mit einem Jahr (annum) von
365 ¼ Tagen (alle 4 Jahre ein Schaltjahr, ohne Ausnah-
me) wurde im Jahre 45 v. Chr. eingeführt.

2.2.6 Scriptores gromatici

Nach ihrem Instrument, der Groma, wurden die römi-
schen LandvermesserGromatici genannt. Ein lateinischer
Text „Gromatici veteres“*[14] aus der Spätantike, wahr-
scheinlich aus dem fünften Jahrhundert nach Christus
stammend, gibt die damaligen Maßverhältnisse wieder:
Lateinischer Text:
Deutsche Übersetzung:
In diesem Text aus der Spätantike, auf der Schwelle zum
Mittelalter, sind kleinere Unterschiede im Gebrauch der
Maße und Gewichte im Vergleich zur klassischen Zeit
festzustellen. Die genannten Grundmaße aber – sowohl
in fast allen Namensgebungen, als auch in ihren Verhält-
nissen zu den anderen Maßen – sind jedoch gleich geblie-
ben.

2.2.7 Literatur

• Oswald Ashton Wentworth Dilke: Mathematik,
Maße und Gewichte in der Antike. RUB 8687. Re-
clam, Stuttgart 1991, ISBN 3-15-008687-6

• Friedrich Hultsch: Griechische und römische Me-
trologie. 2. Aufl. Weidmann, Berlin 1882. Nach-
druck: Akademische Druck- und Verlags-Anstalt,
Graz 1971, ISBN 978-1143275074 (Online bei
www.archive.org)

• Friedrich Hultsch: Castrensis modius. In: Paulys
Realencyclopädie der classischen Altertumswissen-
schaft (RE). Band III,2, Stuttgart 1899, Sp. 1775 f.

• Otto Klasing: Das Buch der Sammlungen 6. Aufla-
ge, Bielefeld u. Leipzig 1906, Verlag Velhagen &
Klasing

• Karl Ernst Georges: Ausführliches lateinisch-
deutsches Handwörterbuch. Hannover 1913
(Nachdruck Darmstadt 1998), Band 1, Sp. 85.

• R. Klimpert: Lexikon der Münzen, Maße, Gewich-
te, Zählarten und Zeitgrößen. Verlag C. Regenhardt,
Berlin 1896, S. 3.

2.2.8 Weblinks

• Vormetrische Längeneinheiten – Seite von Rolf C.
A. Rottländer

2.2.9 Einzelnachweise

[1] Verbreitung des römischen/attischen Fußes, Seite von
Rolf C. A. Rottländer

[2] August Böckh: Metrologische Untersuchungen über Ge-
wichte, Münzfusse und Masse des Altertums. Berlin 1838.
S. 165.

[3] Theodor Mommsen: Römische Geschichte. Erstes Buch,
Dritter Absatz: „…der heutige Silberwert des entspre-
chenden Gewichtsquantums zugrunde gelegt wurde, wo-
bei das römische Pfund (= 327,45 Gramm) Geld gleich
4000 Sesterzen…“Roemische Geschichte

[4] LucienNaville:Fragments demétrologie antique. In:Revue
suisse de numismatique. 22 (1920), S. 42–60, 257–263

[5] F. Panvini Rosati:Ripostiglio di aurei tardo-imperiali a Co-
miso. In: Accademia degli Lincei, Rendiconti morali, série
8, S. 422–440

[6] Philipp Grierson: The monetary reforms of ‘Abd al-
Malik. In: Journal of the Economic and Social History of
the Orient 3 (1960). S. 252: „…since calculations based
on the Roman pound in most works of reference assume
the correctness of 327.45 g., scholars have usually been
prepared to retain it for the sake of convenience while ad-
mitting that it is probably too high.“

[7] François le Blanc: Traité historique des monnoyes de Fran-
ce. Paris 1690.

[8] Adolf Soetbeer: Über die Münz- und Gewichts-
Verhältnisse unter den Merovingern und Karolingern,
sowie über den Ursprung und die Verbreitung des
Mark-Gewichts. Hamburg 1858

[9] Paul Guilhiermoz: Notes sur les poids du moyen âge. Bi-
bliothèque de l’Ecole des chartes 67 (1906), S. 161–233,
402–450.

[10] Michael Hewson Crawford: Roman Republican Coinage.
2 Bde. Cambridge 1974.

[11] Jean Elsen: Le système pondéral romano-byzantin (fin 3e
siècle – fin 8e siècle). 2004 (PDF; 453 kB)

[12] Wolfgang R. O. Hahn: Moneta Imperii Byzantini. Rekon-
struktion des Prägeaufbaues auf synoptisch-tabellarischer
Grundlagen Bd. 1: Von Anastasius I. bis Justinianus I
(491–565). Verlag der Österreichischen Akademie der
Wissenschaften, Wien 1973, ISBN 3-7001-0005-1.

[13] Helmut Kahnt, Bernd Knorr: Alte Maße, Münzen und
Gewichte, ein Lexikon. Bibliographisches Institut, Mann-
heim/Wien/Zürich, 1986, ISBN 3-41102-148-9, S. 65.

[14] Friedrich Bluhme, Karl Lachmann, Theodor Mommsen,
Andreas Rudorff (Hrsg.): Gromatici veteres. Die Schriften
der römischen Feldmesser. Berlin 1848
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2.3 Maße und Gewichte in der Bi-
bel

Die folgenden Tabellen geben eine Übersicht über die
Maße und Gewichte, die in der Bibel vorkommen. Es
ist, soweit möglich, jeweils der etwaige Wert in moder-
nen Maßeinheiten angegeben; dazu beispielhafte Bibel-
stellen, in denen die jeweilige Einheit erwähnt wird.

2.3.1 Längenmaße

(unterschiedliche Zahlen wegen abweichender Angaben)

2.3.2 Wegemaße

2.3.3 Volumenmaße

Trockene Stoffe

Mit diesen Volumeneinheiten wird besonders Getreide
gemessen.
(unterschiedliche Zahlen, da abweichende Angaben)

Flüssige Stoffe

(unterschiedliche Zahlen, da abweichende Angaben)
Die Maßkette war unterschiedlich für trockene und flüs-
sige Dinge.
Allgemein galt

• 1 Chomer = 2 Letech = 10 Bath/Epha = 30 Seah =
60 Hin = 100 Homer = 180 Kab = 720 Log = 4320
Eierschalen*[1]

Für trockene Waren galt

• 1 Kor = 2 Letech = 10 Epha = 30 Seah = 10 Homer
= 180 Kab = 4320 Eierschalen = 10143,9 Pariser
Kubikzoll*[1]

• 1 Bath = 6 Hin = 72 Log = 432 Eierschalen =
1014,39 Pariser Kubikzoll*[1]

2.3.4 Gewichte

(unterschiedliche Zahlen, da abweichende Angaben)

2.3.5 Münzen und Geldeinheiten

Alttestamentliche Zeit

In alttestamentlicher Zeit gab es keine Münzen, sondern
der Geldwert wurde durch Wiegen eines Edelmetalls be-
stimmt. Das Talent, Mine, Schekel und Kesita, basierten

auf den persischen Einheiten, wobei dieWährung“Sche-
kel”bis heute in Israel Gültigkeit hat. Erst nach dem ba-
bylonischen Exil (538 v. Chr.) hatten die Israeliten ge-
münztes Geld.

Persische Zeit

Neutestamentliche Zeit

Im neutestamentlichen Palästina waren zugleich griechi-
sche und römische Münzen im Umlauf. Die folgende Ta-
belle gibt eine Übersicht:
EineUmrechnung nach dem heutigenWert kann sich dar-
an orientieren, dass der Tageslohn eines Arbeiters nach
Matthäus (Mt 20,1-16 ) einen Denar (oder eine Drach-
me) betrug.

2.3.6 Literatur

• Wolfgang Trapp: Kleines Handbuch der Maße, Zah-
len, Gewichte und Zeitrechnung. Philipp Reclam
Verlag. 1998. ISBN 3-15-008737-6

• Maße, Gewichte und Münzen: Die Bibel, Einheits-
übersetzung (Anhang)

• Joseph Levin Saalschütz: Das mosaische Recht nebst
den vervollständigenden thalmudisch–rabbinischen
Bestimmungen.Band 1, Carl Heymann, Berlin 1853

2.3.7 Einzelnachweise
[1] Christian Karl Josias Bunsen, Adolf Kamphausen, Hein-

rich Julius Holtzmann: Vollständiges Bibelwerk für die
Gemeinde. F. A. Brockhaus, 1858, S. CCCLXXIX,
CCCLXXX

2.3.8 Weblinks

• Marius Reiser: Numismatik und Neues Testament
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Kapitel 3

Mittelalter und frühere Neuzeit

3.1 Vormetrische Längenmaße

Vormetrische Längenmaße umfassen alle, insbesonde-
re antike Längenmaße, die vor Festlegung des Meter im
Jahr 1799 benutzt wurden. Viele dieser Maße wurden be-
reits in der Antike von verschiedenen Gelehrten – un-
ter anderem von Herodot, Heron und dem Alexandriner
Didymos – beschrieben. Laut diesen Quellen standen vie-
le Maße des Altertums jeweils in einem festen Zahlenver-
hältnis, einer so genannten Ratio, zueinander.
Was vormetrischeMaßsysteme anbelangt, stehen sich seit
langem zwei gegensätzliche Forschungsmeinungen ge-
genüber. Auf der einen Seite steht die Ansicht, in der
Antike dürfte es – wie es bekanntlich im Mittelalter der
Fall war – eine Vielzahl von Stadt zu Stadt unterschiedli-
cher Maße gegeben haben. Diese Maße seien ursprüng-
lich unabhängig voneinander, also nicht aufeinander be-
zogen gewesen. Erst später wird man, um den Handel zu
erleichtern, die Maßeinheiten zueinander in Beziehung
gesetzt und dabei angepasst haben, um einfache Umrech-
nungsverhältnisse zu erreichen, oder neue Maße einge-
führt haben. Diese Ansicht ist in der Forschungslitera-
tur der letzten Jahrzehnte, nicht aber in der Zahl ihrer
Vertreter, weit unterrepräsentiert. Auf der anderen Seite
meinen einige Forscher aus dem Bereich der historischen
Metrologie, dass alle Längenmaße der Antike – zuerst
die des fruchtbaren Halbmondes, sowie des gesamten
Mittelmeerraumes, des Nahen und Mittleren Ostens und
später auch ganz Europas – jeweils aufeinander Bezug
nehmen. Wurde ein neues Maßsystem gebildet, so hät-
ten sich die, die es festlegten, stets an schon vorhandenen
Maßen der Region orientiert. Dieser Forschungsmeinung
folgen die weiteren Ausführungen des Artikels.
Forschungen bezüglich antiker Maßsysteme werden seit
der Renaissance unternommen. Heute sind die meisten
Längenmaße der Antike bekannt, statistisch erfasst und
ihre arithmetische Herleitung für viele erklärt. Sehr vie-
le Längenmaße des europäischen Mittelalters scheinen
entweder identisch mit den Maßen der Antike zu sein
oder können als einfache Ableitungen derselben inter-
pretiert werden. Die Überlieferungslage gibt allerdings
keine Anhaltspunkte, wie diese Übereinstimmungen zu-
stande gekommen sein könnten. Historische Traditionen
sind zumeist auszuschließen, viele Gleichsetzungen blei-

ben daher fragwürdig. Ein Teil der antikenMaße ist durch
archäologische Funde von bisher etwa tausend antiken
Maßstäben, vor allem des römischen Fußes, sowie über
Gebäude- und Stadienlängen heute sehr gut ermittelt.

3.1.1 Einleitung

Die Metrologie ist eine der ältesten Wissenschaften. Maß
und Gewicht sind seit Alters her von außerordentlich
großer ökonomischer Bedeutung. Sie gehörten daher im-
mer zu den Regalien. Der schon in der Antike internatio-
nale Handel erforderte, dass die Maße in einfachen Brü-
chen vergleichbar waren.
Wurde ein Gebiet erobert oder in ein Abhängigkeitsver-
hältnis gebracht, konnten die Maße oktroyiert werden.
Andererseits konnten sich Metrologen freiwillig in eine
Stadt, die durch hervorragende Standards glänzte – im
Mittelalter etwa Troyes für Gewichte – begeben, um dort
„Maß zu nehmen“.
In beiden Fällen war es nicht ausgeschlossen, dass das
übernommene Grundmaß, je nach lokaler Tradition, an-
ders geteilt oder vervielfacht wurde. Selbst innerhalb
eines Herrschaftsgebietes war es üblich, verschiedene
Maße zu verwenden, die aber stets ihrerseits untereinan-
der feste, bekannte, aus hochzusammengesetzten Zahlen
bestehende Verhältnisse einhielten.
So beschreibt zum Beispiel Heron von Alexandria in sei-
ner Geometria*[1] eines der griechischen Maßsysteme:
„Das Stadion hat 6 Plethren, 60 Maßruten, 400 Ellen, 600
Philetairische Fuß und 720 italische Fuß.“ Die beiden
– im Folgenden noch häufiger genannten Fußmaße – der
Philetairische Fuß, griechisch pous philetairikos, und der
italische Fuß, pous italikos, unterhalten also schon laut
Heron die exakte Ratio von 10:12, wobei der pous ita-
likos jenem im Agrarmaß Joch, dem iugerum, auf Grund
der höheren Teilbarkeit – 28800 gegenüber 20000 Qua-
dratfuß –, vorgezogen wurde.*[2]
Ein weiterer Grund für verschiedene Maße, selbst in-
nerhalb eines Herrschaftsbereiches, war die Besteuerung.
Bei Grundbesitz war es durchaus üblich, in Regionen
mit Böden, die aus topographischen oder geologischen
Gründen einen niederen Ertrag pro Fläche erbrachten, ei-
nen Steuernachlass pro Flächeneinheit zu gewähren. Da-
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zu wurden die steuerlich relevanten Feldgrößen modifi-
ziert und die lokalen Messruten angepasst, wobei aber
stets darauf geachtet wurde, dass sie in einem einfachen
Verhältnis zum Hauptmaß des Landes standen.
So sind seit Alters her sehr viele dieser Ratios bekannt
und tradiert. Das antike Stadion zu Athen misst – heute
noch nachmessbar – 600 kyrenaische Fuß, was, wie auch
in der Antike bekannt, genau 625 römischen Fuß ent-
spricht. Letzterer steht seinerseits zum Beispiel im Ver-
hältnis 15:16 zum Pous metrios, einem weiteren wichti-
gen griechischen Fußmaß.

3.1.2 Die ersten sechs Fußmaße

Aus den beiden Grundmaßen – der mesopotamischen
Nippurelle und der ägyptischen Königselle – bildeten
sich folgende sechs, direkt abgeleitete Fußmaße (Anga-
ben in Millimeter):

* Die alte, griechische Nomenklatur der Maße
kennt keinen eigenen Namen für die Doppelelle. So
wird die 32-Digit-Elle Nibw (sprich: Nibu) genannt,
da in Nubien die Elle stets in 32 Fingerbreit geteilt
wurde.

Wenn der später römisch genannte Fuß sicher zu recht als
ägyptischer Nippurfuß bezeichnet werden kann, so müs-
sen die drei anderen Namen in Anführungsstriche gesetzt
werden.
Sie stehen in der obigen Tabelle respektive für: der Fuß
der nubisch geteilten Nippurelle, den Fuß der nubisch ge-
teilten Königselle und den Fuß der mesopotamisch geteil-
ten Königselle.
Die klassische 24-Daktyloi-Elle wird auch pechys ephty-
metrikos genannt. Der Neilos auch pechys neilos sowie der
Mesopotamos auch pechys histonikos. Der in der Litera-
tur der Antike auch angeführte pechys thrakikos zu 34
Fingerbreit wird von der heutigen metrologischen For-
schung nicht mehr berücksichtigt. In der Tat ist er als
Vielfaches innerhalb eines Systems nicht nachzuweisen.
Als Ratio zwischen verschiedenen, voneinander abgelei-
teten Maßen kann aber die Ratio 17: 16 tatsächlich auf-
treten.
Korrekt muss diese Ratio 1701: 1600 lauten. Die Zahl
1701 ist drei hoch fünf mal sieben. Die Primzahlen 17
und 13 kommen in den alten Systemen nie, die Primzahl
11 fast nie vor. Es verbleiben also zwei, drei, fünf und
sieben, das heißt die sieben-glatten Zahlen.
Genau aus diesem Grund optiert man heute sogar für
sieben-glatte, konventionelle Absolutwerte. Das Rechnen
mit sieben-glatten Werten bedeutet allerdings weder, die
antiken Metrologen hätten ihre Längenmaß auf Bruchtei-
le von Mikrometern genau bestimmt, noch, die moder-
ne historische Metrologie könnte heute diesen Wert mit

derselben Präzision feststellen. Sieben-glatte Werte stel-
len nur eine praktische – aber auch klar innerhalb des für
die alten Längenmaße ermittelten Variationskoeffizienten
liegende – Rundung aller voneinander abgeleiteten Maße
dar, um nicht ständig arbiträr dezimal runden zu müssen.

3.1.3 Ab- oder hergeleitete Maße

Ableitungen von der Nippurelle

Die Nippurelle wurde in Mesopotamien – der Ursprungs-
region des Sexagesimalsystems – in 30 Fingerbreit ge-
teilt. Sechzehn dieser Finger bilden den mesopotami-
schen Nippurfuß, oder auch einfach nur kurz Nippur-
fuß genannt. Ihm nahestehende Maße sind der attisch-
olympischer Fuß, der Indus-Fuß und die Salamis-Elle.
Zu Beginn des dritten Jahrtausends vor Christus übernah-
men die alten Ägypter die Nippurelle, teilten diese aber in
nur 28 gleiche Teile. So entstand der ägyptische Nippur-
fuß, dem als Wert der römische Fuß entspricht. Naheste-
hende oder abgeleitete Maße sind der Drusianischer Fuß,
der römische Cubitus und die sogenannte Garde-Elle.

Ableitungen von der Königselle

Die ägyptische Königselle wurde von den alt-ägyptischen
Geometern in 28 Teile geteilt. Der ägyptische Königsfuß
ist der dazugehörige Fuß dieser Elle. Eventuell ist die-
ser Fuß – als Shaku – auch bis nach Japan gelangt. Dem
Fuß der nubisch geteilten Königselle entspricht der Pous
italikos, der von den in Süditalien siedelnden Griechen
verwendet wurde. Ihm nahe steht der Heraion-Fuß. ein
vergleichbares Maß wurde in Latium bis in die Neuzeit
als latinischer Fuß verwendet. Auch die babylonische Elle
gehört in diesen Zusammenhang.
Teilt man die ägyptische Königselle direkt durch dreißig,
so erhält man den wenig verwendeten Fuß der mesopo-
tamisch geteilten Königselle. In deren Umfeld gehört der
Pous Philetairikos, der seit Heron bekannte Philetarische
Fuß. Er gelangte als „Tschi“– über die Seidenstraße –
vielleicht bis nach China. Eine weit verbreitete Ableitung
wird mit dem Pous Ptolemaikos, der ptolemäische Fuß, in
Verbindung gebracht.

3.1.4 Weitere Längenmaße der Antike

• Eine besondere Rolle spielt – nicht zuletzt in der his-
torischen Bauforschung – die samische Elle und die
wichtigen, von ihr abgeleiteten Maße.
Die samische Elle steht zur Königselle 80: 81 und
misst somit konventionelle 522 ⅔ mm. Noch in
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts postulierte
der Bauforscher Armin von Gerkan einen ionischen
Fuß, der zwei Drittel der samischen Elle beträgt, al-
so in etwa 348 4/9 Millimeter. Mit einem „angeb-
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lichen ionischen Fuß“etwa dieser Länge ist aber –
nach Angaben des zeitgenössischen Bauforschers de
Zwarte – „wenig anzufangen“.*[3]

• Der sowohl in der Antike als auch im Mittelalter
weit verbreitete dorische Fuß, seit Herodot (Wer-
ke VI, 127) auch pheidonische Fuß genannt, ist der
Pygon zur samischen Elle. Vereinzelt wird der dori-
sche Fuß auch als „attischer Fuß“bezeichnet, was
aber im Widerspruch zur weitgehend anerkannten
Nomenklatur steht.

• Als sogenannter ionischer Fuß wird in der modernen
historischen Bauforschung nicht mehr der Fuß der
samischen Elle als Pechys angesehen (s.o.), sondern
ein Maß zu etwa 298 ⅔ Millimeter. Dieser ionische
Fuß tritt auch in den Maßen der Ausgrabungen in
Didyma deutlich zu Tage.

• Sehr viel Verwirrung stiftete in der historischenMe-
trologie das im gesamten Mittelmeerraum anzutref-
fende ca. 294-mm-Maß. Da dieses Maß auch in Ita-
lien weit verbreitet war, wurde der attische Fuß, ins-
besondere Ende des 19. Jahrhunderts von Paul Guil-
hiermoz, selbst mit dem römischen Fuß verwechselt.
Aufgrund seiner häufigen Präsenz in Italien, konn-
te sich auch Letronne – ein Mittel bildend zwischen
diesemMaß und dem römischen pes monetalis – nur
auf etwa 295 mm für den römischen Fuß festlegen.
Andere historische Metrologen nennen diesen Fuß
heute auch „neu-punischen Fuß“, weil er auch in
der Gegend Karthagos nach der römischen Besied-
lung Nordafrikas nachzuweisen ist. Bei Ausgrabun-
gen, sowohl im griechischen Kleinasien, als auch auf
dem griechischen Festland ist der attischer Fuß zu
294 mm sehr häufig anzutreffen.

• Der kyrenaische Fuß.

• Der Pechys basilikos, wörtlich: „große Elle“; sein
konventionellerWert liegt bei 533,43mm. Sein Fuß,
der sogenannte Pous basilikos, ist 355,62 mm lang.

3.1.5 Wichtige europäische Längenmaße

• Der englische Fuß wurde im Jahr 1959 auf ex-
akt 304,8 mm festgelegt. Die verschiedenen De-
finitionen davor, im Vereinigten Königreich, im
Commonwealth sowie in den Vereinigten Staaten
waren ein wenig größer oder kleiner.

• Der französische Fuß wurde 1799 in der
Dezimalmeterdefinition – in Millimeter ausge-
drückt – und auf genau 9.000.000 ÷ 27.706 mm
festgelegt. So ist der Wert des französischen Fußes
von 1799 etwa 0,086 % geringer als 16 Fünfzehntel
des englischen Fußes von 1959.

• Der österreichische Fuß misst 316,1088 mm und
wurde im Jahr 1871 empirisch festgestellt.

• Der Bairische Fuß wurde 1869 unter König Ludwig
II. amtlich auf genau 291,859.206 Millimeter fest-
gelegt.

• Der in Europa sehr weit verbreitete Rheinische Fuß
wurde 1793 auch zum preußischen Fuß. Sein Maß
beträgt 313,85 mm. Er wurde im Jahr 1872 aufge-
geben.

• In Prag galt legal eigentlich auch der 1760 von
Maria Theresia eingeführte österreichische Fuß. In
der Praxis hielt Böhmen an einem Fuß fest, der mit
296,380 mm anzusetzen ist.*[4]

• In Latium wurde von den Landvermessern bis 1863
ein Fuß von 297,675 mm verwendet, der von vie-
len historischenMetrologen der Frühen Neuzeit und
bis ins 19. Jahrhundert mit dem römischen Fuß ver-
wechselt wurde.*[5]

3.1.6 Die Diversifikation der Längenmaße
im Mittelalter

Die Diversifikation der verschiedenen Längenmaßsys-
teme, vor allem im europäischen Mittelalter, bringt es
mit sich, dass gerade aus dieser Zeit noch nicht al-
le Systeme lückenlos aufgeklärt sind. Die Hoheit über
Maß- und Gewicht war zunehmend auf kleinere poli-
tische Verwaltungseinheiten übergegangen. Ein gemein-
sames Maßsystem gab es z.B. im Heiligen Römischen
Reich nicht oder nur teilweise, cf. Mark (Gewicht). Klei-
nere Fürstentümer, Städte mit Marktrecht hatten da-
neben oft ihre eigenen, regionalen Maßsysteme. Auch
Handwerker-Vereinigungen setzten ihre lokalen Maße
fest. Als Beispiele hierzu können hier die verschiedenen
Schneiderellen und die von denDombaumeistern verwen-
deten Maße angeführt werden.
In nicht wenigen Regionen wurden einfach die alten, aus
der Antike stammenden Maße bewahrt und weiterver-
wendet. In anderen Gebieten kamen neue Maße auf, de-
ren Herleitungen heute noch nicht aufgeklärt sind. In
manchen Fällen sind trigonometrische Ableitungen nach-
gewiesen. In anderen Fällen werden Ungenauigkeiten bei
der Übertragung bzw. der Bewahrung der Maße vermu-
tet, nämlich immer dann, wenn eine Fehlervermutung das
Maß in eine einfache Ratio zu einem bekannten Längen-
maßen bringt, sonst aber entweder gar keine, oder nur
eine äußerst komplizierte, daher höchst unwahrscheinli-
che Ableitung gefunden werden kann. Für die wichtigsten
Längenmaße, auch desMittelalters, ist dies aber praktisch
ausnahmslos nicht der Fall.
Bekannt sind in der historischen Metrologie auch Fälle
von Fehlinterpretation bzw. willentlicher Anpassung an
ein Hauptsystem, wenn z.B. ein offensichtlich ganz an-
ders hergeleitetes Tuchmaß, unter in Kaufnahme einer
erheblichen Alteration des ursprünglichen Maßes, in ein
einfacheres Verhältnis zum Hauptlängenmaß des Landes
gebracht wurde.
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Belegt sind fernerhin, insbesondere aus dem 19. Jahr-
hundert, Gesetze über Anpassungen der alten Maße an,
entweder die geographische Meile*[6] oder auch zum
dezimalen Meter selbst, mit jeweils mehr oder weniger
großen Abweichungen zu den alten Maßen.

3.1.7 Siehe auch

• Geschichte von Maßen und Gewichten

• Metrisches Einheitensystem

3.1.8 Literatur

• Friedrich Hultsch: Griechische und römische Metro-
logie. 2. Auflage. Berlin 1882.

• Eberhard Knobloch, Dieter Lelgemann, Andreas
Fuls: Zur hellenistischen Methode der Bestimmung
des Erdumfangs und zur Asienkarte des Klaudios
Ptolemaios. In: Zeitschrift für Geodäsie, Geoinfor-
mation und Landmanagement. Band 128 Heft 3,
2003, S. 211–217.

3.1.9 Weblinks

• Vormetrische Längeneinheiten VonRolf C. A. Rott-
länder, Rottenburg / Köln

• „On the Ancient Determination of Meridian Arc
Length by Eratosthenes of Kyrene“ - Dieter Lel-
gemann, Workshop History of Surveying and Mea-
surement, Athens, Greece, May 22-27, 2004 (PDF;
196 kB)

• „Recovery of the Ancient System
Foot/Cubit/Stadion“ - Dieter Lelgemann, Work-
shop History of Surveying and Measurement,
Athens, Greece, May 22-27, 2004 (PDF; 41 kB)

3.1.10 Einzelnachweise
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3-519-01416-5, S. 403, Absatz 12. Siehe auch das Ta-
bellenfragement des Heron, Fragmente 2, 2 und ein dem
Didymos Chalkenteros von Alexandria untergeschobenes
Werk Περὶ μαρμάρων καὶ παντοίων ξύλων (Über alle
Marmor- und Holzarten) 16.

[2] Heron von Alexandria, Geometria, Heiberg, 1912, ISBN
3-519-01416-5, S. 413, Absatz 67 ff.

[3] R. de Zwarte: Der ionische Fuß und das Verhältnis der
römischen, ionischen und attischen Fußmaße zueinander.
In: Bulletin Antieke Beschaving. Bd. 69, 1994, S. 131.

[4] MARTINI, Angelo, Manuale di metrologia ossia misure,
pesi e monete, Torino, Loescher, 1883. S. 577: Prag.

[5] MARTINI, Angelo, Manuale di metrologia ossia misure,
pesi e monete, Torino, Loescher, 1883. S. 596: Rom.

[6] MARTINI, Angelo, Manuale di metrologia ossia misure,
pesi e monete, Torino, Loescher, 1883. S. 783: Turin.

3.2 Alte Maße und Gewichte
(deutschsprachiger Raum)

Hier sind historische Maße und Gewichte des deutsch-
sprachigen Raumes, vor allem des 19. Jahrhunderts, auf-
geführt. In den Abbildungen sind auch alte internationale
Maßeinheiten mit ihrer Umrechnung ins metrische Sys-
tem angegeben. Zwar sind die Beziehungen innerhalb ei-
nes Systems einigermaßen gleichbleibend, die Einheiten
waren örtlich und zeitlich aber teils erheblichen Verände-
rungen unterworfen. Vor einer Umrechnung in das metri-
sche System ist stets genau zu prüfen, ob der verwendete
Umrechnungsfaktor für die entsprechende Zeit am jewei-
ligen Ort tatsächlich Geltung hatte.

Preußische Elle und Preußischer Fuß am Rathaus Bad Langen-
salza.

Speziell siehe auch Alte Maße und Gewichte in:

• (heutiges) Deutschland: Baden, Bayern,
Braunschweig, Hannover, Hessen, Mecklenburg,
Nürnberg, Preußen, Sachsen

• Österreich/Habsburgerraum

• Niederlande

• Schweizerische Eidgenossenschaft

3.2.1 Metrisches System

Zur Überwindung der örtlichen Unterschiede, vor allem
bei den Längenmaßen und Gewichten, wurde, ausge-
hend von Frankreich (1791, 29. November 1800), das
metrische System eingeführt, das auf dem dafür geschaf-
fenen Urmeter basiert. Dem französischen Beispiel folg-
ten nach und nach viele andere Staaten.
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Sächsische Elle an der Mauer der Walpurgis-Kirche in Apfelstädt

Die „Preußische Maaß- und Gewichtsordnung“vom 16.
Mai 1816 vereinheitlichte die Größen unter Zugrundele-
gung des Rheinländischen Fußes, definiert als Teil des al-
ten (in Frankreich gesetzlich nicht mehr gültigen) franzö-
sischen Längenmaßes, der Toise du Pérou: 1 preußischer
Fuß = 139,13 Pariser Linien (Untereinheit der Toise, ent-
spricht 31,387728 cm).
Der Norddeutsche Bund beschloss am 17. August 1868
die Norddeutsche Maß- und Gewichtsordnung, die zum
1. Januar 1872 das metrische System einführte; Bayern
folgte am 29. April 1869 mit Wirkung zum 1. Januar
1872. Das metrische System galt ab 1872 im gesamten
Deutschen Reich. Am 20. Mai 1875 unterzeichneten 17
Staaten die Meterkonvention.

3.2.2 Zählmaße

3.2.3 Speyrer Maße

Im Mittelalter gab es in größeren Städten eigene Maßsys-
teme, die auch Stückmaße für örtlich häufig gehandelte
Güter umfassten. Ein Beispiel ist die Stadt Speyer, die

Stückmaße für Stroh, Heu, Bündelholz und Heringe hat-
te.*[33]

• Tabelle siehe Stückmaß

• Siehe auch: Zahlensystem

3.2.4 Längenmaße

Fußmaße – Umrechnungstabelle aus Mathematik-Schulbuch,
1848

3.2.5 Flächenmaße

Maßeinheiten der Flächenmessung.

Siehe auch: Papierformat

3.2.6 Raummaße

Die Raummaße wurden auch als Hohlmaße bezeichnet,
da mit ihnen das „Hohle“eines Gefäßes ausgemessen

https://de.wikipedia.org/wiki/Sankt-Walpurgis-Kirche_(Apfelst%C3%A4dt)
https://de.wikipedia.org/wiki/Apfelst%C3%A4dt_(Nesse-Apfelst%C3%A4dt)
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Ellenmaße – Umrechnungstabelle aus Mathematik-Schulbuch,
1848

werden kann. Zumeist wird das Flüssigkeitsmaß so ein-
geordnet, die Flüssigkeit wird in das hohle Gefäß gefüllt.
In jüngerer Zeit kommt die Bezeichnung Volumenmaß
hinzu.
siehe Schöpfmaß

3.2.7 Gewichtsmaße

3.2.8 Siehe auch

• Alte Maße und Gewichte in:
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Getränkemaße – Umrechnungstabelle aus Mathematik-
Schulbuch, 1848
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Kapitel 4

Europa / Deutschland

4.1 Alte Maße und Gewichte (Ba-
den)

Alte Maße und Gewichte in den Gebieten der
Markgrafschaft Baden und im Großherzogtum Baden bis
zur Einführung des metrischen Systems zum 1. Januar
1872.

4.1.1 Geschichte

Regionale Systeme

Im Rahmen der territorialen Neugliederung am Ober-
rhein Anfang des 19. Jahrhunderts unterlag die Mark-
grafschaft Baden erheblichen Gebietsveränderungen, die
in Summe sowohl die Landesfläche als auch die Einwoh-
nerschaft des nunmehrigen Großherzogtums auf etwa
das Vierfache anschwellen ließen. Die Erwerbe betrafen
große Gebiete wie etwa die Kurpfalz und den Breisgau,
aber auch kleine und kleinste Herrschaften, in denen oft
eigene Maß- und Gewichtssysteme galten. So bestanden
etwa 60 verschiedene Flächenmaße innerhalb des Staa-
tes.*[1] Verstärkt wurde der Effekt noch dadurch, dass
bereits in der alten Markgrafschaft regional unterschied-
liche Maßgrößen verwendet wurden, die selbst an einem
Ort nicht einheitlich waren. So galten z. B. in Karlsruhe
zwei verschiedene Weinmaße. Es wurden aber auch die
davon unterschiedlichen zwei Weinmaße der Nachbar-
stadt Durlach verwendet.*[2] In Freiburg im Breisgau be-
stand mit dem Speckhäuslegewicht ein auf die Stadt be-
grenztes Gewichtsmaß.

Wildsche Reform

Eine Reform war notwendig! Diese musste sich wegen
der Mitgliedschaft Badens im von Frankreich dominier-
ten Rheinbund an dessen System anlehnen. Frankreich
hatte nach der Revolution versucht, das metrische Sys-
tem einzuführen, was jedoch auf massiven Widerstand
im Land gestoßen war.*[3]
Mit der Vereinheitlichung der Maße und Gewichte in
Baden wurde der Geodät Michael Friedrich Wild be-

auftragt.*[4] Er legte 1809 einen umfangreichen Bericht
über seine Nachforschungen und seinen Vorschlag vor.
Wild schlug ein System vor, welches die traditionellen
Einheiten in ihrer Größe ein wenig veränderte und auch
ihre Namen beibehielt. Die neuen Größen wählte er so,
dass zu denmetrischen Einheiten einfacheUmrechnungs-
faktoren bestanden und möglichst viele Einheiten durch
Dezimaleinteilung voneinander abhingen. In allen Berei-
chen mit erheblichen wirtschaftlichen Auswirkungen ge-
hen Wilds Ausführungen sehr ins Detail.*[5] Man muss
bedenken, dass damals Abgaben, Pachtzinse, und Ähnli-
ches zum Teil noch in Naturalien erbracht wurden. Die
Änderung der Einheiten hatte also spürbare Auswirkun-
gen auf die Rechtsverhältnisse.
Wilds Vorschläge fanden 1810Niederschlag in einer Ver-
ordnung, die bezüglich der Definition der Einheiten ge-
nau ist, aber keinen Zeitpunkt für die Einführung nann-
te. Es handelte sich eher um eine Absichtserklärung.*[6]
1812 erließ das napoleonische Frankreich einGesetz über
die Mesures usuelles, welches dort neben den metrischen
Einheiten die Nutzung traditioneller Einheiten zuließ, die
ähnlich wie zuvor in Baden an das metrische System an-
genähert waren. Selbst nach 20 Jahren war es Frankreich
nicht gelungen, das neue System zu etablieren.
Offenbar gab es auch in Baden erheblichen Widerstand
gegen die Wildschen Einheiten. Unter den vielen Aufga-
ben, die die Verwaltung im neuen Staatswesen zu bewäl-
tigen hatte, war die Schaffung eines neuen Eichwesens
vermutlich von geringerer Priorität. Dennoch erstaunt es,
dass es erst 1828 wieder zu nennenswerten Anstrengun-
gen seitens der Regierung gekommen ist, die schließlich
am 7. August 1829 zur Schaffung einer Eichordnung und
damit zur Grundlage für die Einführung der Maße und
Gewichte gemäß dem Wildschen Vorschlag geführt ha-
ben. Die bis dahin weiterhin benutzten regional unter-
schiedlichen Einheiten wurden abgeschafft und die Ver-
ordnung von 1810 faktisch umgesetzt.*[7]

Metrische Einheiten

Wie zuvor bereits der Norddeutsche Bund 1868 führte
Baden mit Gesetz vom 24. November 1869 das metri-
sche Maß- und Gewichtssystem ein. Zum Stichtag 1. Ja-
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nuar 1872 wurden die Einheiten von 1810/29 abgeschafft
und die neuen gültig.*[8] Die weitere Angleichung an das
Reichsgesetz erfolgte mit Bekanntmachung vom 8. No-
vember 1871.*[1]

4.1.2 1810/1829 bis 1871 angewandte Ein-
heiten

Längenmaße

1 Meile = 2 Wegstunden
1 Ruthe = 10/6 Klafter = 5 Ellen = 10 Fuß = 100 Zoll =
1000 Linien = 10.000 Punkt

Flächenmaße

1 Morgen = 4 Viertel = 10000⁄9 Quadratklafter = 10000
Quadratellen
1 Viertel = 10 Riemruten = 100 Quadratruten = 10000
Quadratfuß = 1.000.000 Quadratzoll = 100 Mio. Qua-
dratlinien

Hohlmaße

Brennholz 1Kubikschuh = 6Klafter = 72 Balkenruten
= 864 Kubikfuß

Sackfähige Dinge 1 Kubikrute = 125 Kubikellen =
1000 Kubikfuß = 1.000.000 Kubikzoll
1 Zuber = 10 Malter = 100 Sester = 1000 Meßlein =
10000 Becher

Flüssigkeiten 1 Fuder = 1,25 Stückfaß = 2,5 Zulast =
10 Ohm = 100 Stützen = 1000 Maß = 1500 Liter = 4000
Schoppen = 10000 Glas

Gewichtsmaße

1 Pfund = 4 Vierlinge = 10 Zehnlinge = 16 Unzen
1 Zehnling = 10 Centas = 100 Dekas = 1000 As
1 Unze = 2 Loth = 8 Quint = 24 Skrupel
1 Quint = 3 Skrupel = 64 Gran
1 Gran = 4 Gränchen = 16 Richtteile

4.1.3 Siehe auch

• Geschichte von Maßen und Gewichten

• Alte Maße und Gewichte (deutschsprachiger Raum)

4.1.4 Literatur

• Wolfgang von Hippel:Mass und Gewicht : im Gebiet
des Großherzogtums Baden am Ende des 18. Jahr-
hunderts. Mannheim, 1996

4.1.5 Einzelnachweise
[1] Karl Stiefel: Baden, 1648–1952. Karlsruhe 1977, 2 Bän-

de. Hier insbesondere das Kapitel Maß- und Gewichtswe-
sen, Band 2, S. 1433–1439.

[2] Michael Friedrich Wild: Ueber allgemeines Maas und Ge-
wicht – aus den Forderungen der Natur, des Handels, der
Polizey und der gegenwärtig noch üblichen Maase und Ge-
wichte abgeleitet. 2 Teile, Freiburg 1809 SLUB Dresden.
Band 2, Anhang“I. Register”, S. 14.

[3] National Industrial Conference Board: The metric versus
the English system of weights and measures. New York
1921, S. 22 Digitalisat bei Internet Archive.

[4] Gustav Bacherer: Biographie von M. Fr. Wild. Vorwort
zu: Michael Friedrich Wild: Versuche und Beobachtungen
im Gebiete der Physik. München 1834 Digitalisat in der
Google-Buchsuche

[5] Michael Friedrich Wild: Ueber allgemeines Maas und Ge-
wicht – aus den Forderungen der Natur, des Handels, der
Polizey und der gegenwärtig noch üblichen Maase und Ge-
wichte abgeleitet. 2 Teile, Freiburg 1809 SLUB Dresden.

[6] Großherzoglich Badisches Regierungsblatt. Karlsruhe,
1810, S. 335–337: Dekret vom 10. November 1810.
urn:nbn:de:bvb:12-bsb10510056-6, Bild 313–315.

[7] Maasordnung für das Großherzogthum Baden – mit den
dazu gehörigen Instruktionen. Karlsruhe 1829 Digitalisat
der Badischen Landesbibliothek.

[8] Maaß- und Gewichtsordnung für das Großherzogthum
Baden vom 24. November 1869. In Gesetzes- und
Verordnungs-Blatt für das Großherzogthum Baden. Karls-
ruhe, 1869, Nr. XXXII, S. 519–523 Digitalisat der
Badischen Landesbibliothek.

4.1.6 Weblinks

• Wikisource: Abschnitt Baden im Artikel
über Maße und Gewichte – Quellen und Volltexte

• Amtliche Maßeinheiten in Europa 1842

4.2 Alte Maße und Gewichte (Bay-
ern)

Mit Verordnung vom 28. Februar 1809 wurden die Maße
in ganz Bayern auf definierte Größen verbindlich fest-
gelegt. Vorher gab es teilweise regionale Unterschiede.
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Alte Maße und Gewichte in Bayern, mit amtlicher Umrechnung
nach dem Gesetz von 1869

Zum Beispiel maß der Aschaffenburger Fuß 290,50 mm
und der Nürnberger Fuß betrug 303,75 Millimeter. Eine
Wirtschaftsreform von Montgelas sollte auch die Maße
und Gewichte vereinheitlichen.
Eine Übersicht verschiedener europäischer Maße und
Gewichte von Ferdinand Malaise (1842) gibt dem baye-
rischen Fuß – seinem Referenzmaß – 129,38 Pariser Li-
nien.
Am 29. April 1869 führte Bayern per Gesetz zum Jahres-
wechsel 1872 das metrische System ein. Der bayerische
Fuß wurde hierbei auf 0,291859206 Meter festgelegt.
Die Maßbezeichnungen und Maße, deren Werte gleich-
zeitig erstmals in metrischen Einheiten festgelegt wurden,
blieben aber weiterhin im Alltagsgebrauch bestehen.

4.2.1 Längenmaße

Herleitung des bayerischen Fußes

Der bayerische Fuß steht – wie auch der Hannoversche
Fuß und der Lütticher Lambertsfuß – zum römischen Fuß
in der genauen Ratio 63 : 64. Das bayerische Zollmaß
entstand in der Praxis dadurch, dass die 1¾ römische El-
len betragende Wiener Elle durch zweiunddreißig geteilt
wurde.

Die alten, duodezimalen Längenmaße

Während das Fußmaß im Altertum stets in sechzehn
Fingerbreit unterteilt wurde, setzte sich im Mittelalter
europaweit die duodezimale Zolleinteilung durch. Wo-
bei ein Zoll in den romanischen Sprachen meist „ein
Daumen(-breit)“genannt wird. Die duodezimale Fußein-
teilung galt in Bayern bis einschließlich der frühen Neu-
zeit.
Die Länge der Bayerischen Elle betrug gesetzlich genau 2
Fuß 10¼ Zoll, also etwa 83,30 cm. Diese recht merkwür-
dige Ellendefinition erklärt sich leicht folgendermaßen:
Historisch ist die alte, bayerische Elle zweifelsohne ei-
ne 45-römische-digiti-Elle. Da der bayerische Fuß selbst
63/64 römische Fuß misst, entspricht dies also genau 34
2/7 bayerischen Zoll. Sei es aus historischer Unkenntnis
oder sei es nur aus Vereinfachungsgründen, man rundete
auf 34¼ Zoll ab. So verzichtete man also auf genau ein
achtundzwanzigstel zusätzliches bayerisches Zoll.
Die Nürnberger oder Fränkische Elle hingegen bezog
sich auf den bayerischen Fuß. Die fränkische Elle maß
36 bayerische Fingerbreit oder auch 27 bayerische Zoll.
Ausgehend vom sieben-glatten Wert des bayerischen
Fußes erhält man den theoretischen Wert der Nürnber-
ger Elle von (291,7215 ÷ 12 × 27 =) 656,373375 mm,
was etwa 290,968 Pariser Linien entspricht und somit
auch mit dem, in der Literatur angegebenen, empirischen
Wert der fränkischen Elle zu 291 Pariser Linien überein-
stimmt.*[2]

Die dezimalen Übergangslängenmaße

Nachdem 1806 das Heilige Römische Reich aufgelöst
war, trat Bayern dem Rheinbund bei und wurde von
Napoleon mit Gebietsgewinnen zumKönigreich erhoben.
Zwar wagte man es in Bayern noch nicht, den in Frank-
reich seit 1793 eingeführtenMeter gleich zu übernehmen,
dezimalisierte aber den bayerischen Fuß.
Dieses System galt bis zum 1. Januar 1872, dem Tag des
Inkrafttretens des Gesetzes von 1869.

4.2.2 Flächenmaße

4.2.3 Volumen

Der bayerische Kubikfuß ist größer gleich 24,861044 Li-
ter. Dieser wurde aber nicht für Hohlmaße verwendet.

Hohlmaße, fest

Hiermit maß man alle nicht-flüssigen Stoffe, wie zum
Beispiel auch Getreide, Mehl, Kalk, etc.
Die Einheit des Kalkmaßes war der Metzen. Kalk wurde
überwiegend gehäuft gemessen. Der Messkörper wurde
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als Kegelstumpf bestimmt. Am 7. Juni 1811 *[3] wurden
diese Maße festgelegt:

• unterer Durchmesser 1½ Fuß

• oberer Durchmesser 1¼ Fuß

• Kegelhöhe 11 Zoll plus 8⅖ Linien

• 6 Metzen = 1 Scheffel

• 24 Metzen = 1 Muth

Laut königlich-bayerischer Gesetzgebung von 1869 ist:
ein bayerisches Scheffel gleich 1/ 0,449 725 9946
Hektoliter.

Herleitung Historisch ist die bayerische Metze nicht
vom bayerischen Fuß selbst hergeleitet, sondern vom so-
genannten Karlsfuß.
Dieser hat die Ratio 9:8 zum römischen Fuß undmisst so-
mit acht Siebtel bayerische Fuß. So besteht zwischen dem
verwendeten bayerischen Kubikfuß und dem eigentlichen
bayerischen Kubikfuß die Ratio (7×7×7=) 343 : 512 (=
8×8×8). Der sogenannte Karlsfuß misst sehr knapp mehr
als ein Drittel Meter.

Hohlmaße, flüssig

Laut königlich, bayerischer Gesetzgebung von 1869 ist
das bayerische Maß der 208. Teil des Volumens eines
bayerischen Scheffels zu 1/0,449 725 9946 Hektoliter.
Historisch ist das bayerische Maß aber sicher genau
50 Karlskubikzoll. Demnach ist die Metze also genau
(1728÷50=) 34,56 Maß, statt 34⅔ Maß.
Der dadurch auftretende metrologische Fehler beträgt
genau 1/325 = 0,308 %.
Nimmt man aber umgekehrt den Karls-Kubikfuß, das
heißt die Metze, zum Referenzwert, so beträgt ein alt-
bayrisches Maß eben nicht 1069,027 ml, sondern etwa
1072,327 ml. Somit bestand beim Ausschank eine Ab-
weichung um knapp 3,3 ml.*[4]
Siehe auch: Beson

4.2.4 Gewichte

Handelsgewichte

In Bayern galt das Wiener Pfund. Dieses betrug im
Mittelalter und der Frühen Neuzeit stets etwa 561,288
g,*[5] d. h. zwei Wiener Mark.
Im Jahre 1811 rundete Montgelas das Pfund in Bayern
auf 560,000 g ab.*[6] dies sollte die Umrechnung in an-
dere Maße erleichtern.

Es muss also zwischen einem alten, historischen Wert und
einem um etwa ein Viertel Prozent niedrigeren Reform-
wert unterschieden werden:
Anmerkung: Bei den historischen Werten handelt es sich
nach der dritten rechtsseitigen Dezimalstelle des Pfund-
wertes natürlich nur um „aufgefüllte“Nullen, um die
wichtigen rechnerischen Werte der kleineren Einheiten
korrekt wiedergeben zu können. Größere Präzision kann
ohnehin entweder nur bezogen auf ein bestimmtes Spezi-
men von Maßstab oder über eine verbindliche Definition
erreicht werden.

Apothekergewichte

Das bayerische Apothekergewicht entspricht dem frän-
kischen, also dem Nürnberger Apothekergewicht, wie
überall in Deutschland.
Das Nürnberger Apothekerpfund betrug historisch
357,84 Gramm. Das Königreich Bayern rundete dieses
unter Montgelas 1811 auf 360 Gramm.*[7]

Münzgewichte

Auch in Bayern galt die Kölner Mark mit ihren Untertei-
lungen.

4.2.5 Einzelnachweise

[1] [Meile in Meyers Konversations-Lexikon 1896.jpg Mey-
ers Konversations-Lexikon, Fünfte Auflage, Leipzig,
Wien, 1896, Band 12, S. 80]

[2] Allgemeines Taschenbuch der Münz-, Maass- und Ge-
wichtskunde Johann Christian Nelkenbrecher, Berlin
1828, Seite 277.

[3] Johann Baptist Weigl: Lehrbuch der Rechenkunst zum Ge-
brauche an lateinischen und Gewerbsschulen u. zum Selbst-
unterrichte. J. E. v. Seidelschen Buchhandlung, Sulzbach
1846, S. 169

[4] Robert Krusche: Am Ursprung der Rezat: Historisches von
und um Oberdachstetten. Auszüge bei Google Books

[5] Laut Meyers Konversationslexikon, 1892; ist die Wiener
Mark gleich 288,644 g, folglich hat das Wiener Pfund die
Masse von 581,288 g.

[6] Cornelia Meyer-Stoll: Die Regulierung der bayerischen
Landesmaße .pdf. Akademie Aktuell, 3/2005, S. 20 ff.;
siehe insbes. das Kapitel: „Bayerische Maße französisch
definiert“, S. 22.

[7] Die Referenz hierzu ist identisch zu der direkt darüberste-
henden Handelspfundreferenz.
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4.2.6 Literatur

• www.digitalis.uni-koeln.de: Tabellen zu den baye-
rischen Maßen und Gewichten von Heinrich Gre-
benau: „Tabellen zur Umwandlung des bayerischen
Masses und Gewichtes in metrisches Maß und Ge-
wicht und umgekehrt. Nebst dazu gehörigen Preis-
verwandlungen. Auf Grund der mit allerhöchster
Verordnung vom 13. August 1869 amtlich bekannt
gemachten Verhältnißzahlen. Mit einer kurzen Ge-
schichte und der nöthigen Erläuterung des metrischen
Mass- und Gewichts-Systems.“ Lindauer, München
1870.

• Theoretisch-practischer Unterricht im Rechnen von
Ferdinand Malaisé, München 1842, Anhang 1:
Maaße, Gewichte und Münzen.
(In der Textversion des 1.Anhangs vom betreffen-
den Webmaster fälschlich als „amtliche Maßeinhei-
ten in Europa 1842“bezeichnet.)

4.3 Alte Maße und Gewichte
(Braunschweig)

Alte Maßeinheiten im Herzogtum Braun-
schweig*[1]*[2]

4.3.1 Längenmaße

Die Braunschweiger Elle als Referenzkörper amAltstadt-Rathaus
von Braunschweig

Das Gesetz legte die Länge für den Werkfuß auf 126,5
Pariser Linien fest. Weil das Urmeter im Jahre 1799 mit
einer Länge von exakt 443,296 Pariser Linien definiert
wurde, ergibt sich eine rechnerische Länge des Werk-
fußes von 31625/110824 ≈ 0,285362376 Metern.

4.3.2 Flächenmaße

4.3.3 Volumen

4.3.4 Gewichte

4.3.5 Siehe auch

• Alte Maße und Gewichte

• Alte Maße und Gewichte (Hannover)

• Alte Maße und Gewichte (Preußen)

4.3.6 Literatur

• August Blind: Maß-, Münz- und Gewichtswesen.
Walter de Gruyter, Berlin und Leipzig 1923

• Heinz Ziegler: Alte Gewichte und Maße im Lande
Braunschweig. In: Braunschweigisches Jahrbuch Nr.
50, 1969

4.3.7 Weblinks

• Amtliche Maßeinheiten in Europa 1842

4.3.8 Einzelnachweise
[1] Gesetz, die Maaß- und Gewichtsordnung betreffend.

Braunschweig, den 30. März 1837. In Kraft ab 1. Janu-
ar 1838. Gesetz- und Verordnungs-Sammlung 1837, Nr.
11

[2] Bekanntmachung, die Umrechnung der bisherigen Landes-
Maaße und Gewichte auf das metrische System betreffend.
Braunschweig, den 5. August 1869. In Kraft ab 1. Januar
1872, Gesetz- und Verordnungs-Sammlung 1869, Nr. 25

4.4 Alte Maße und Gewichte (Han-
nover)

DieMaße undGewichte wurden imKönigreichHannover
1836 vereinheitlicht.
Das betreffende Gesetz erging am 19. August 1836 im
St James’s Palace in London, da König Wilhelm IV.,
in Personalunion, sowohl in Großbritannien und Irland
als auch in Hannover regierte. Es trat am 1. Juli 1837 in
Kraft. Dem Gesetz vorangegangen waren – unter Leitung
von Carl Friedrich Gauß – metrologische Untersuchun-
gen im Königreich Hannover. *[1]
Die Norddeutsche Maß- und Gewichtsordnung führte für
den 1. Januar 1872 das metrische Maßsystem in ganz
Deutschland ein. Das Zollpfund zu 500 Gramm galt al-
lerdings schon seit 1858.

http://www.digitalis.uni-koeln.de/Grebenau/grebenau_index.html
http://www.digitalis.uni-koeln.de/Grebenau/grebenau_index.html
http://home.fonline.de/rs-ebs/geschichte/buch/titel.htm
https://de.wikipedia.org/wiki/Ferdinand_von_Malaise
http://home.fonline.de/rs-ebs/geschichte/buch/seite307.htm
http://home.fonline.de/fo0126//geschichte/groessen/mas1.htm
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzogtum_Braunschweig
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzogtum_Braunschweig
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Braunschweig)#cite_note-1
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4.4.1 Längenmaße

Das Gesetz von 1836 legte fest, dass der Hannoversche
Fuß genau 23 Vierundzwanzigstel des englischen Fußes
beträgt. Dies sind, unter Zugrundelegung des englischen
Kompromiss-Fußes von 1959, also genau 292,1 mm.
DieserWert wird auch in den folgenden Tabellen verwen-
det. Die empirischen Werte schwanken je nach Ort und
Zeit, beziehungsweise auch dem untersuchten Spezimen
des Maßes zwischen knapp 291,9 und 292,2 mm. Streu-
ungen von bis zu ± 0,2 Prozent sind bei den vormetrischen
Längenmaßen ganz allgemein zu beobachten.
Die historische Metrologie geht heute allerdings davon
aus, dass die Ratio zwischen hannoverschem und engli-
schen Fußmaß eigentlich 245 : 256 beträgt und der ge-
setzliche Wert daher um etwas mehr als ein Promille
zu lang ist. Außer in Hannover galt dasselbe Fuß-
maß, Calenberger Maß genannt, auch in Bayern (siehe:
bayrischer Fuß), sowie in Mainz und Lüttich.

4.4.2 Fläche

Der sogenannte „altländer Morgen“betrug vier Morgen,
also ca. 1 Hektar.

4.4.3 Volumen

5 hannoversche Scheffel = 6 Berliner Scheffel = 9 Lübe-
cker Scheffel
In manchen Gegenden, etwa Celle oder Verden, wurden
die Getreidemaße auch anders unterteilt:

Celle 1 Last = 25 Wispel = 10 Scheffel = 100 Himten

Verden 1 Malter = 1½ Scheffel = 12 Himten

4.4.4 Gewichte

4.4.5 Einzelnachweise

[1] Göttinger Bibliotheksschriften 30 (PDF; 2,2 MB) „Wie
der Blitz einschlägt, hat sich das Räthsel gelöst“Carl
Friedrich Gauß in Göttingen.

4.4.6 Siehe auch

• Alte Maße und Gewichte

• Alte Maße und Gewichte in Preußen

4.4.7 Weblinks

• Theoretisch-practischer Unterricht im Rechnen von
Ferdinand Malaisé, München 1842, Anhang 1:

Maaße, Gewichte und Münzen.
(In der Textversion des 1.Anhangs vom betreffen-
denWebmaster fälschlich als „AmtlicheMaßeinhei-
ten in Europa 1842“bezeichnet.)

• Maße und Gewichte für Hannover. In: Die Oberhar-
zer Hüttenprocesse zur Gewinnung von Silber, Kup-
fer, Blei und arseniger Säure... 1860 S. XXIV

4.5 Alte Maße und Gewichte (Hes-
sen)

4.5.1 Großherzogtum Hessen

Am 10. Dezember 1817 wurde im Großherzogtum Hes-
sen ein neues Maß- und Gewichtssystem gesetzlich be-
schlossen und 1821 eingeführt.*[1] Die bisherigen Ein-
heiten (Fuß, Maß, Malter und Pfund) wurden dem fran-
zösischen metrischen System angepasst. Daher sind die
Umrechnungsfaktoren exakt.
Das Medizinalgewicht – es galt das sogenannte Nürnber-
ger Gewicht – sollte entsprechend einemGesetz vomMai
1829 bis auf weiteres gültig bleiben, obwohl man den
Mangel an Einheitlichkeit beklagte.*[2]

Längen

• Alte Postmeile = 33 810 bayer. Fuß ≈ 9867,75 m ≈
9,868 km

Volumen

Siehe auch: Sefter

Gewichte

4.5.2 Kurfürstentum Hessen

Bis mindestens Mitte des 19. Jahrhunderts gab es im
Kurfürstentum Hessen kein einheitliches Maß- und Ge-
wichtssystem.

4.5.3 Freie Stadt Frankfurt am Main

In der Freien Stadt Frankfurt waren 1830 folgende
Maßeinheiten gebräuchlich:*[3]
Die älteste systematische Zusammenstellung von Maßen
und Gewichten findet sich bereits in der Frankfurter Re-
formation.
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4.5.4 Siehe auch

• Deutscher Zollverein

• Alte Maße und Gewichte

4.5.5 Weblinks

• Amtliche Maßeinheiten in Europa 1842

4.5.6 Einzelnachweise

[1] Wikisource: Gesetz, die Anwendung des neuen
Maaß- und Gewicht-Systems betr. – Quellen und
Volltexte

[2] Johann Friedrich Hauschild, Georg K. Chelius: Verglei-
chungstafeln der Gewichte verschiedener Länder und Städ-
te. Nebst der neuesten Verordnungen uns Untersuchungen
über Maße und Gewichte, wie auch mehreren Beiträge zur
Berichtigung der Gewichtskunde. Verlag der Jägerschen,
Frankfurt am Main 1836, S. 107.

[3] Georg Kaspar Chelius: Maß- und Gewichtsbuch. Dritte
Auflage. Verlag der Jägerschen Buch-, Papier- und Land-
kartenhandlung, Frankfurt am Main 1830, mit Nachträ-
gen von Johann Friedrich Hauschild und einer Vorrede
vonHeinrich Christian Schumacher; online in der Google-
Buchsuche.

4.6 Alte Maße und Gewichte
(Mecklenburg)

Dieser Artikel beschreibt historische Maße und Ge-
wichte Mecklenburgs. Die Vielzahl der verschiedenen
Maße und Gewichte in den deutschen Städten und Län-
dern war besonders für Kaufleute, Handwerker und Ver-
messer der damaligen Zeit bei der Durchführung ihrer
beruflichen Tätigkeiten problematisch.

4.6.1 Längenmaße

Fuß

Ab Mitte des 18. Jahrhunderts normierte bei Landes-
vermessungen in Mecklenburg-Schwerin der Lübecker
Fuß, welcher nach einer Erklärung des Lübecker Se-
nats = 127,5 Pariser Linien war; nach dem mecklenburg-
schwerinschen Gesetz von 1757 war derselbe zu 129 Pa-
riser Linien = 0,291 Meter angenommen.
Als Bau- und Werkfuß war

• 1 Hamburger Fuß = 127,04 Pariser Linien = 0,286
Meter,

bei Chausseebauten war

• 1 rheinländischer Fuß = 139,13 Pariser Linien =
0,314 Meter

• 1 Rostocker Fuß = 127,54 Pariser Linien = 0,288
Meter.

In Mecklenburg-Strelitz wurde bei Bau- und Grabenar-
beiten der rheinländische Fuß, als Feldmaß jedoch der
Mecklenburgische Fuß von 0,291 Meter gebraucht.

Elle

Nach landesherrlichen Verordnungen galt für die Meck-
lenburgische Elle die

• Hamburger Elle = 254,07 Pariser Linien = 0,573
Meter,

doch existierten außerdem noch die

• Rostocker Elle = 255,07 Pariser Linien = 0,575Me-
ter, die

• Wismarsche Elle = 257,95 Pariser Linien = 0,582
Meter und die

• Strelitzer Elle = 306,28 Pariser Linien = 0,691 Me-
ter.

Ruthe (Rute)

• 1 Mecklenburgische Ruthe = 16 Fuß à 12 Zoll, auch
in 10 „Decimalfuß“à 10 „Decimalzoll“eingeteilt.

In Mecklenburg-Strelitz hatte beim Feldmessen eine

• Ruthe = 16 Mecklenburgische Fuß,

• Bauruthe = Preußische Ruthe = 12 Rheinländische
Fuß.

Bei Grabenarbeiten gebrauchte man

• 1 Ruthe = 16 Rheinländische Fuß.

Meile

• 1 Mecklenburgische Meile = 1 Preussische Meile =
24.000 Rheinländische Fuß = 26.337Hamburgische
Fuß 4 Zoll = 7532,485 Meter.
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4.6.2 Flächenmaße

Der Mecklenburgische Morgen wurde zu 300 Quadra-
truthen (die Ruthe = 16 Fuß à 129 Pariser Linien) ge-
rechnet. Der Landesgrundgesetzliche Erbvergleich aus
dem Jahre 1755 bestimmte, dass die Hufe 300 Schef-
fel Einfall nach richtigem Rostocker Maße haben sollte.
Der „Convocationstags-Abschied vom 4. Oct. 1808“be-
stimmte, dass 600 Scheffel Einsaat für eine „catastrirte
Hufe“gerechnet werden sollte, und hiernach gab es drei-
viertel, halbe und viertel Hufen.
Im Forstland (Wald) rechnete man

• 100 Quadratruthen = 1 Morgen.

4.6.3 Raummaße

Brennholzmaße

Brennholz wurde nach Faden gemessen und hatte ver-
schiedene Größen. Es gab bei einer Scheitlänge von 2 bis
6 Fuß solche von

• 7 Fuß Höhe und 8 Fuß Breite,

• 7 Fuß Höhe und 7 Fuß Breite,

• 6 Fuß Höhe und 7 Fuß Breite,

• 6 Fuß Höhe und 6 Fuß Breite.

Die angegebenen Fußmaße waren Baufuß oder Hambur-
ger Fuß. Der sogenannte „normirende Faden“maß 147
Hamburger Kubikfuß.

Hohlmaße (Getreidemaße)

Die Getreidemaße waren sehr verschieden. Nach
der Verordnung von 1755 sollte der „Mecklenburg-
Schwerin'sche Scheffel“2832 Mecklenburgische
(Hamburger) Kubikzoll enthalten.
Dieser gesetzliche Scheffel setzte sich aber nicht im All-
tag durch. Am nächsten kam ihm der „Rostocker Scheffel

“und wurde der allgemeine Landes- oder Normalscheffel.
Doch in einigen Ortschaften war auch der Gebrauch eines
anderen Scheffels gestattet.
In Mecklenburg-Strelitz wurde der Preussische Scheffel
eingeführt.
Aus obiger Tabelle geht hervor, dass die Scheffel von
Wismar, Schwerin und Güstrow nur wenig vom Landes-
scheffel abwichen. Der Parchim’sche Scheffel ist der
alte Berliner Scheffel, in Grabow und Strelitz wurde der
neue Berliner Scheffel gebraucht. Im gewöhnlichen Ver-
kehr entsprachen 5 Parchim’sche Scheffel (groß Maß)
= 7 Rostocker Scheffel (klein Maß).
Einteilung der Getreidemaße:

• 1 Last = 8 Drömt (Drömpt) à 12 Scheffel à 4 Faß
oder Viert à 4 Metzen.

In Boizenburg rechnete man:

• 1 Last = 4 Wispel à 6 Sack à 4 Scheffel à 1 1/2
Himpten oder 6 Spint

• 3 Boizenburger Himpt = 2 Rostocker Scheffel.

Salz und Steinkohle verkaufte man nach einer besonderen
Last von 12 Tonnen à 6 Rostocker Scheffel.
Kartoffeln maß man auch nach Tonnen à 3 Scheffel. Kar-
toffeln wurden angehäuft gemessen; Getreide dagegen
gestrichen gemessen. Nur bei Hafer wurde sowohl gestri-
chen als auch gehäuft gemessen.
In Mecklenburg-Strelitz hatte

• 1 Last = 4 Wispel à 2 Drömt à 12 1/2 gestrichene
Scheffel, der Wispel also 25 Scheffel.

Im Handel wurden bei Hafer auf den Wispel noch 2
Scheffel mehr, also 27 Scheffel gegeben. Eigentlich war
der Strelitzer Scheffel dem großen Parchim’schen Schef-
fel gleich, doch wurde allgemein der neue Preussische
Scheffel verwendet.

Flüssigkeitsmaße

• 1 Fuder = 4 Oxhoft à 6 Anker à 40 Quart oder Pott

Der Pott hatte gesetzlich den gleichen Inhalt wie das

• Hamburger Quartier = 45,624 Pariser Kubikzoll =
0,9025 französische Litres

Oder:

• 1 Fuder= 6 Ohm à 5 Eimer à 32 Pott

Oder:

• 1 Tonne = 4 Viertel à 4 Kannen à 2 Pott à 2 Plank

4.6.4 Zählmaße
• 1 Groß = 12 Dutzend à Stück
• 1 Zimmer = 4 Decher à 10 Stück
• 1 Schock = 3 Stiegen à 20 Stück
• 1 Mandel = 15 Stück
• 1 Zwölfter Bretter = 12 Stück
• 1 Fimm = 100 Bund (Stroh, Dachrohr)
• 1 Ballen = 10 Ries à 20 Buch à 24 Bogen Schreib-
papier oder 25 Bogen Druckpapier.

Siehe auch Zählmaße
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4.6.5 Gewichte

Handelsgewicht

• 1 „Centner“= 112 Pfund à 32 Loth à 4 Quentchen.

• 1 Schiffpfund = 20 Liespfund = 280 Pfund.

• 1 Schiffpfund zur Fuhre = 20 Liespfund = 320
Pfund.

• 1 schwerer Stein (Wolle) = 22 Pfund.

• 1 Stein Flachs = 20 Pfund.

• 1 leichter Stein (Federn) = 10 Pfund.

Nach einer landesherrlichen Verordnung sollte in
Mecklenburg-Schwerin das Lübecker Gewicht gelten.
Im Handel setzte sich jedoch das alte Hamburger
Gewicht (seit dem 1. Juli 1858 galt auch in Hamburg das
Zollpfund von 500 Gramm) durch.

• 1 Lübecker Pfund = 484,71 französische Gramm.

• 1 Hamburger Pfund = 484,17 französische Gramm.

Das Lübecker Pfund war 0,04202 Loth schwerer als das
Hamburger.

• 1 Pfund Rostocker Waagegewicht = 508,23 Gramm
= 33,59 Loth Hamburger Gewicht.

InMecklenburg-Strelitz galt das bisherige, seit dem 1. Juli
1858 abgeschaffte

• preussische Gewicht: 1 Pfund = 467,71 Gramm; 1
Centner = 110 Pfund = 5 schwere oder 10 leichte
Steine.

Gold- und Silbergewicht

Als Gold- und Silbergewicht galt die kölnische Mark =
233,81 Gramm.

• 1 Mark Silber = 8 Unzen = 16 Loth = 288 Grän

• 1 Mark Gold = 24 Karat = 288 Grän

Verarbeitetes Silber sollte 12 Loth fein sein.

Apothekergewicht

• 1Medicinalpfund = 357,57 Gramm = 12 Unzen à 8
Drachmen à 3 Skrupel à 20 Gran.

Nach 1858 sollte auch in Mecklenburg das in Preußen
und anderen Staaten eingeführte Zollpfund gelten. Dieses
neue Gewicht entsprach dem französischen Gewichtssys-
tem. Danach war

• 1 Pfund = 1/2 Kilogramm.

• 1 Last wurde zu 50 Centnern,

• 1 Centner zu 100 Pfund gerechnet.

• 1 Pfund = 30 Loth à 10 Quentchen à 10 Cent à 10
Korn.

Da 1 französisches Kilogramm 1000 Gramm entsprach,
so war

• 1 Pfund = 500 Gramm des neuen Gewichts,

• 1 Loth = 16,66 Gramm,

• 1 Quentchen = 1,66 Gramm.

Mit der Einführung des neuen Gewichts änderte sich auch
das bisherige Apotheker-, Gold- und Silbergewicht. Auch
die Münzmark wurde aufgehoben.

4.6.6 Literatur

• Wilhelm Raabe: Meklenburgische Vaterlandskunde,
Zweiter Theil: Specielle Landes- und Volkskunde bei-
der Großherzogthümer. Druck und Verlag der Hin-
storff’schen Hofbuchhandlung 1863.

4.7 Nürnberger Maßeinheiten

Die Nürnberger Maßeinheiten galten offiziell bis 1811
in Nürnberg und spielten beim Zoll und der Getreideord-
nung eine wichtige Rolle. Durch die wichtige Stellung
der Reichsstadt Nürnberg im Handel war die Nürnber-
ger Maßeinheiten auch außerhalb ihrer Stadtmauern von
großer Bedeutung.
Das auf demNürnbergerMaß aufbauende Eichwesen un-
terstand ursprünglich einer Deputation des inneren Rats,
ab dem 1. November 1800 dem Polizeidepartement.
Einige Nürnberger Maßeinheiten basierten auf sogenann-
ten Muttergefäßen, die wahrscheinlich um 1500 erneuert
wurden. Für die Umstellung auf die bayerischen Einhei-
ten wurden die NürnbergerMuttergefäße am 28. Septem-
ber 1810 offiziell durch das Polizeidepartement neu ver-
messen.
Wie zahlreiche alte Maße und Gewichte nutzten
auch zahlreiche Nürnberger Maßeinheiten das
Duodezimalsystem und nicht das heute übliche
Dezimalsystem.

4.7.1 Längenmaße

Die allgemein eingesetzten Längenmaße in Nürnberg
bauten auf dem Nürnberger Fuß auf, der auch Stadtfuß

https://de.wikipedia.org/wiki/Pfund#Zollpfund
https://de.wikipedia.org/wiki/Gramm
https://de.wikipedia.org/wiki/Kilogramm
https://de.wikipedia.org/wiki/N%C3%BCrnberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichsstadt_N%C3%BCrnberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Deputation
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte
https://de.wikipedia.org/wiki/Duodezimalsystem
https://de.wikipedia.org/wiki/Dezimalsystem


4.8. ALTE MAßE UND GEWICHTE (PREUßEN) 33

Historische „Geometrische Karte des Paradies“(Paradies (Kon-
stanz)), J. Eiselein, 1847; „Maßstab 600 Nürnberger Schuh“

oder Nürnberger Schuh genannt wurde. Im Bauwesen
war jedoch der Nürnberger Werksschuh üblich.
Bemerkung:

Alle in dieser und den folgenden Tabellen
angegebenen Umrechnungen in heute übliche
metrische Maßgrößen sind keine exakten Wer-
te, da beispielsweise die Abnutzung der Mut-
tergefäße einen Einfluss auf die exakten Refe-
renzwerte hatte.

4.7.2 Flächenmaße

Die Basis für Flächenmaße waren Quadrate des Stadt-
fußes, der sogenannte Nürnberger Quadratschuh, und die
hiervon abgeleiteten Quadratruten.

4.7.3 Volumenmaße

Abhängig vom Einsatzfall waren in Nürnberg für Vo-
lumenmaße verschiedene Maßsysteme im Einsatz. Das
Nürnberger Visiermaß bildete die Grundlage für Flüssig-
keitsmessungen.
Schwere Getreide- und Salzmaße basisierten auf ver-
schiedenen Nürnberger Metzen. Für leichtere Getreide
nahm man Maß mit dem Sümmer.
Daneben existierten noch spezialisierte Maße wie Honig-
tonne, Nußzuber, Hopfenmaß, Kohlenmaß undKalkmaß.

4.7.4 Gewichtsmaße

Die allgemeine Gewichtsbestimmung beruht auf dem
Nürnberger Pfund.
Da das Nürnberger Apothekerpfund auch bei Apothekern
außerhalb Nürnbergs üblich war, wurde es auch Deut-
sches Apothekerpfund genannt. Die Maßreform von 1811
überstand das Apothekerpfund in der bayerischen, leicht
aufgerundeten Form mit 360 Gramm und war damit an
das Gramm angepasst.

4.7.5 Siehe auch

• Alte Maße und Gewichte (Bayern)

4.7.6 Literatur

• Michael Diefenbacher, Rudolf Endres (Hrsg.):
Stadtlexikon Nürnberg. 2., verbesserte Auflage. W.
Tümmels Verlag, Nürnberg 2000, ISBN 3-921590-
69-8 (online).

4.7.7 Einzelnachweise

[1] Elle in Meyers Großes Konversations-Lexikon, Band 5.
Leipzig 1906, S. 718

[2] Eduard Döring: Handbuch der Münz-, Wechsel-, Maß-
und Gewichtskunde..., Verlag J. Hölscher, Koblenz 1862,
S. 468

[3] Jürgen Elert Kruse: Allgemeiner und besonders Hamburgi-
scher Contorist, welcher von denWährungen, Münzen, Ge-
wichten, Maßen, Wechsel-Arten und Gebräuchen der vor-
nehmsten in und außer Europa gelegenen Städte und Län-
der...., Verlag der Erben des Verfassers, Hamburg 1808,
S. 420

4.8 Alte Maße und Gewichte
(Preußen)

Der Deutschordensstaat führte in der kulmischen Hand-
feste vom 28. Dezember 1233 erstmals auf Gebieten im
späteren Preußen ein Längen- und Feldmaß ein. Es han-
delte sich dabei um ein in Mitteleuropa sehr weit verbrei-
tetes Längenmaß, ein Fuß von gut 288 mm. Es wurde
um 1440 durch das sogenannte kulmische Maß abgelöst.
Durch die Verordnung vom 27. September 1577 trat das
etwas längere modifiziertes Maß in Kraft, das noch um
1793 verbindlich war. Daneben galt ab 1721 das soge-
nannte oletzkoische Maß.
In der Praxis wurden die verschiedenenMaßwechsel aber
nicht immer und überall nachvollzogen. So gestand ein
Edikt von 1755 den „adeligen, kölmischen Frei- und
Schatull-Gütern“zu, weiterhin das neukulmische Maß
zu verwenden. Auf den königlichen Bauerngütern galt das
oletzkoischeMaß, während die königlichen Domänen be-
reits 1755 das magdeburgische Maß einführten, das ab
1793 in ganz Preußen verbindlich wurde.
Am 16. Mai 1816 wurde im Königreich Preußen ein neu-
es Maß- und Gewichtssystem eingeführt.*[1] Es bestand
bis 1872, als die Norddeutsche Maß- und Gewichtsord-
nung von 1868 das metrische System einführte.
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4.8.1 Alte preußische Längen- und Flä-
chenmaße

Das erste Längen- und Feldmaß ist im 13. Jh. von den
deutschen Ordensrittern in ihrem später Preußen genann-
ten Gebiet um Kulm eingeführt worden. Es handelte sich
hierbei vermutlich um das Flammische Maß. Bestätigt
wird dies durch ein Privileg, welches der Hochmeister
Hermann von Salza im Jahre 1233 dem Kulmer Land
gegeben hat, in welchem es geheißen hat: „Wir ordnen
und setzen, dass das Maß der Huben nach dem Flam-
mischen Gebrauch beibehalten werden soll“. Um was
für ein Maß es sich hierbei gehandelt hat, konnte bisher
nicht festgestellt werden. Es steht nur fest, dass die flam-
mische Rute 7 1

2 Ellen gehabt hat. Im Laufe der Jahre
scheint sich dieses Maß immer weiter verschlechtert zu
haben, so dass es im Jahr 1440 auf einem Landtag der
preußischen Stände zu scharfen Protesten gekommen ist.
Als Folge dieser Proteste wurde das Maß der Rute neu
definiert und durch entsprechende Markierungen an der
Marienkirche zu Kulm für alle Zeiten dokumentiert. An-
hand dieser Markierungen konnte später festgestellt wer-
den, dass die Rute 7 1

2 Ellen lang war und die Elle in zwei
Fuß eingeteilt war. Der Fuß wurde zur damaligen Zeit ge-
wöhnlich in− 1

2−
1
4−

1
8−

1
16−

1
32 eingeteilt. Dieses Maß

wurde später als das altkulmische-Maß bezeichnet.
Nachdem ab 1454 infolge des Dreizehnjähriger Krieges
sich zunächst das Preußen Königlichen Anteils, darunter
die Städte Danzig, Thorn und Elbing, dem polnischenKö-
nig unterstellte, wurde das verbleibende Gebiet der Or-
densritter nach dem Reiterkrieg 1525 zum protestanti-
schen Herzogtum Preußen, einem Lehen des polnischen
Königs. Durch die Verbindungen zu Polen-Litauen kam
es zu Konflikten, der junge Herzog Albrecht Friedrich
von Preußen verfiel in Depressionen, und der Markgraf
Georg Friedrich von Brandenburg-Ansbach wurde als
Administrator eingesetzt. Nach Beschwerden der preußi-
schen Stände über die Länge des Maßes wurde von Ge-
org Friedrich am 27. September 1577 ein modifiziertes
Längenmaß eingeführt, bei welchem die Elle um zwei
Mannesdaumen verlängert wurde. In einer Protokollnotiz
wurde weiter festgehalten, dass die Rute achtehalb Kul-
mische Ellen und zwei Mannsdaumen lang sein soll und
die Seillänge 10 Ruten betragen soll. Diese Maß wurde
später als das neukulmische-Maß bezeichnet.*[2]
Nachdem der Brüggische Mathematiker Simon Stevin
1595 die Dezimalrechnung erfunden hatte, wurde zum
Ausmessen der Ländereien die Rute in 10 Dezimalfuß,
der Dezimalfuß in 10 Dezimalzoll und der Dezimalzoll in
10 Dezimallinien eingeteilt. Bereits für 1726 gibt es Hin-
weise auf die Verwendung der Dezimaleinteilung*[3].

Das alt-kulmische Maß

Das neu-kulmische Maß

4.8.2 Preußische Maße und Gewichte
(1693–1872)

Bedingt durch das Streben nach einem einheitlichen
Wirtschaftsraum versuchte man schon frühzeitig in
Brandenburg-Preußen ein einheitliches Maß- und Ge-
wichtssystem einzuführen.
Den ersten Hinweis auf die Einführung einheitlicher
Maße und Gewichte gibt es in einem preußischen Patent
vom 13. März 1693 in dem es heißt: “Das Gewicht,
Maaß, Ellen und Gefäß richtig zuhaben und wie es zu
zeichnen”. Um welches Maß und Gewicht es sich hierbei
gehandelt hat ist nicht bekannt.
Der nächste Hinweis stammt aus dem Jahr 1713. In ei-
nem Edikt vom 16. Januar 1713 wird angewiesen, dass in
der gesamten Kurmark Gleichheit in Maß, Scheffel, Elle
und demGewicht eingeführt und das Berliner Gewicht zu
Grunde gelegt werden soll. Aus dieser Festlegung konn-
ten sich auf Dauer, d.h. bis 1816 nur die Berliner El-
le, das Berliner Quart sowie der Berliner Scheffel und
die hiervon abgeleiteten Maße halten. Der Berliner Fuß
wurde bereits 1773 zugunsten des rheinländischen Fußes
wieder abgeschafft. Auch diese Maße waren lange kein
einheitliches Maß. So gab es z.B. nach Johann Fried-
rich Hauschild*[4] im Großherzogtum Baden um 1800
noch 112 verschiedene Ellen, 92 verschiedene Flächen-
und Fruchtmaße, 65 verschiedene Holzmaße, 123 ver-
schiedene Ohm- und Eimermaße usw. Da es zum damali-
gen Zeitpunkt kein natürliches Element gab, auf welches
man sich als einheitlichesMaß hätte verständigen können,
wählte man auf Grund seiner Verbreitung den französi-
schen königlichen Fuß (Pied de Roi) als Vergleichsmaß,
wobei dieser mit 144 Linien (1 Fuß = 12 Zoll a. 12 Li-
nien) bewertet wurde. Entsprechend dieser Vereinbarung
konnten nun die entsprechenden Fußmaße bewertet und
zueinander in Beziehung gesetzt werden. Auf Grund von
örtlichen Verschiedenheiten wurden in Preußen nun die
unterschiedlichsten Faktoren für eine Umrechnung des
rheinländischen Fußen vorgeschlagen, so z.B. 1771 vom
königlichen Ober-Bau-Departement derWert von 139,13
Linien. Dieser Wert wurde schließlich auch am 28. Okto-
ber 1773 durch einen Direktorialbefehl für Preußen, den
Marken und für Pommern als verbindlich festgeschrie-
ben. Nach dieser Festlegung war die rheinländische Rute
1669,56 Pariser Linien lang. Gemäß einer Verordnung
der französischen Regierung vom 13. Brumair im Jah-
re 9*[5] der neuen französischen Zeitrechnung (2. No-
vember 1801) wurde festgelegt, dass das Meter (defini-
tiv) 3,078444 Pariser Fuß*[6] oder 443,295936 Pariser
Linien enthalten soll. Aus dieser Festlegung ergab sich
ein rechnerischer Wert von 2,2558294 mm für eine Pari-
ser Linien. Diese Rute wurde je nach dem Verwendungs-
zweck als Werkrute in 12 Teile (Duodezimal) oder als
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Feldrute für die Vermessung der Ländereien in 10 Teile
(Dezimal) geteilt.
Einen ähnlichen Vergleichswert gab es für die Hohlgefäße
nicht. Die Größe dieser Einheiten wurde mittels soge-
nannter Probegefäße bestimmt, welche von den damali-
gen Obrigkeiten vorgegeben wurden. Absolute Zahlen-
werte gab es hierfür nicht. Erst 1797 wurden von Jo-
hann Albert Eytelwein umfangreiche Messungen an noch
in Berlin vorhandenen Probegefäßen für den Berliner
Scheffel aus dem Jahr 1722 und an dem Probegefäß
für das Berliner Quart, gleichfalls aus dem Jahr 1722
durchgeführt. Hierbei wurde von ihm festgestellt, dass
der Berliner Scheffel ein Volumen von 3058,9271 rhein-
ländischen Kubikzoll bzw. 2758,9511 Pariser Kubikzoll
hatte. Dieses entsprach einem Inhalt von 54,725 Liter.
Für das Quart, welches als Grundmaß zur Ausmessung
von Flüssigkeiten diente, ermittelte er ein Volumen von
65,4145 rheinländischen Kubikzoll bzw. 59 Pariser Ku-
bikzoll. Dieses entsprach einem Volumen von 1,1703 Li-
ter.*[7]

Längenmaße

Preußische Elle und Fuß am Rathaus Bad Langensalza.

In Bezug auf die Längenmaße muss zwischen 3 verschie-
denen Perioden unterschieden werden:

1. Das Berliner Maß zwischen 1713 und 1773.
2. Das rheinländische oder auch sogenann-
te brandenburgische Maß zwischen 1773 und
1816.
3. Das preußische Maß nach 1816.

Zu 1.: Die Grundlage für das Berliner Maß bildete nach
dem Edikt vom 16. Januar 1713 der Berliner Fuß, für
welchen eine Länge von 137,3 Pariser Linien festgestellt
worden war.
Längenmaße
Zu 2.: Die Grundlage des rheinländischen oder branden-
burgischen Maßes war der rheinländische Fuß, für den

laut eines Direktorialbefehles vom 28. Oktober 1773 eine
Länge von 139,13 Pariser Linien festgelegt worden war.
1780 wurde auf Veranlassung des königlichen
Bergwerks-Departement festgelegt, dass das preußi-
sche Lachter 80 rheinländische Zoll lang sein sollte.

1/2 Preußische Rute von 1816 am Historischen Rathaus Münster

zu 3. Mit der Einführung der neuen Maß- und Gewichts-
ordnung am 16. Mai 1816 ergaben sich für die Längen-
maße, mit Ausnahme der Elle, keine Veränderungen. Sie
wurden jetzt lediglich noch als ein preußisches Maß be-
zeichnet. Die entsprechenden Paragraphen lauteten:

1. §1 Das Grundmaß für sämtliche Preußische
Staaten ist der Preußische Fuß.
2. §2 Unter dieser Benennung soll der seit dem
28. Oktober 1773 in Preußen, den Marken und
Pommern eingeführte sogenannte rheinländi-
sche Werkfuß verstanden werden.
3. §3 Er enthält 139,13 Linien des in wissen-
schaftlichen Verhandlungen allgemein bekann-
ten Pariser Fußes.
4. §7 Die Berliner Elle soll fortan fünfund-
zwanzig und einen halben Zoll enthalten. 1 Elle
= 25,5 Zoll = 295,65 Pariser Linien = 66,694
cm.

Flächenmaße

Unter dem Begriff:“Flächenmaß" werden im Wesentli-
chen die Bestimmungen und Maße, welche zur Ausmes-
sung der Ländereien dienten, zusammengefasst.
Eine entsprechende Regelung findet man in einer 1667
ergangenen Instruktion von Churfürst Friedrich Wilhelm
zu Brandenburg, in der festgelegt war, wie die Ausmes-
sung der Felder in Pommern angestellt werden sollte.*[8]
In der Instruktion wurde angewiesen, dass
sein sollen. Über die Größe der Rute wurde in der In-
struktion keine Angaben gemacht.
In einemweiteren Reglement vom 19. Februar 1704 wur-
de angewiesen, das öffentliche Vermessungen nach dem
Magdeburger Maß durchgeführt werden sollen.
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Auch für diese Rute ist die absolute Größe nicht bekannt.
Erst für die Zeit nach dem 28. Oktober 1773 ist die Länge
der rheinländischen Rute mit ≈ 3,766 m als verbindlich
festgelegt worden.
Das oletzkoische Maß
1721 wurde von König Friedrich Wilhelm für die Ver-
messung der königlichen Domänen auf einer Zusammen-
kunft der Stände in Olezko ein weiteres Maß eingeführt,
welches als das oletzkoische-Maß bezeichnet wurde. Ba-
sis des oletzkoischen Maßes war eine Rute bestehend aus
15 Fuß und einer Länge von 1848,45 Pariser Linien.*[9]
Durch das Feldmesser-Reglement vom 28. Mai 1793
wurde für alle Vermessungen im preußischen Staat das
MagdeburgerMaß für verbindlich erklärt. In Preußen wa-
ren zu diesem Zeitpunkt offiziell 5 verschiedene Ruten in
Verwendung.*[10]

1. Die alt-kulmische Rute
2. Die neu-kulmische Rute
3. Die oletzkoische Rute
4. Die rheinländische oder brandenburgische
Rute
5. Die Teichgräberrute.

Neben den vorstehend genannten Ruten bzw. Flächen-
maßen waren in den preußischen Provinzen teilweise
noch folgende Ruten bzw.Flächenmaße im Umlauf.*[11]

1. In Brandenburg und der Neumark:
Die Soldinische Rute mit einer
Länge von 1959,418 Pariser Lini-
en.
Die alt-cüstrinsche Kammerrute
mit einer Länge von 2121,732
Pariser Linien.
Die Neumärkische große Landrute
mit einer Länge von 16 Fuß preußi-
sches Werkmaß.

2.Vorpommern:
Die pommersche Matrikularrute
mit einer Länge von 14 Fuß−10 2

3
Zoll preußisches Werkmaß.

Mit der Einführung der neuen Maß- und Gewichtsord-
nung am 16. Mai 1816 ergaben sich für die Flächenmaße
folgende Änderung: laut § 10 enthält der preußischeMor-
gen 180 preußische Quadratruten. In öffentlichen Ver-
handlungen wird nach Hufen nicht mehr gerechnet.

Artillerie-Maß

Auch für das preußische Artillerie-Maß muss mindestens
zwischen 3 verschiedenen Perioden unterschieden wer-
den.

1. Das alte preußische Artillerie-Maß für den
Zeitraum vor 1773.
2. Das preußische Artillerie-Maß für den Zeit-
raum zwischen 1773 und 1816.
3. Das preußische Artillerie-Maß für den Zeit-
raum zwischen 1816 und 1872.

zu 1. Über die Größe des preußischen Artillerie-Maßes
für diesen Zeitraum liegen keine genauen Angaben vor,
da erst 1773 das preußische Maß genau definiert worden
ist.
zu 2. Das preußische Artillerie-Maß für diesen Zeitraum
hat eine Sonderstellung in Bezug auf seine Einteilung.
Während in der Normaleinteilung die Einteilung eine du-
odezimale ist, ist bei dem Artillerie-Maß die Rute in Fuß
und Zoll duodezimal geteilt, während der Zoll in Linien
und Skrupel oder Punkte dezimal geteilt ist*[12].
zu 3. Mit der Einführung der neuen Maß- und Gewichts-
ordnung am 16. Mai 1816 ergaben sich folgende Ände-
rungen. Während die Einteilung der Rute in 12 Fuß und
des Fußes in 12 Zoll erhalten blieb, wurde die Einteilung
des Zolls in Linien und Punkte ersatzlos gestrichen. Diese
kleineren Einheiten wurden ohne besondere Benennung
dem Zoll als Dezimalstellen zugeordnet*[13].

Wegemaß (Preußische Meile)

Mit dem BegriffMeile wurde ursprünglich ein altes römi-
sches Wegemaß bezeichnet. Dieses hatte eine Länge von
1000 Schritt, jeder zu fünf römischen Fuß gerechnet. Im
Laufe der Jahrhunderte hatte sich dieses Maß jedoch so
stark verändert, so dass letztlich kein Mensch mehr die
Übersicht über die tatsächliche Länge einer Meile hatte.
Um aber bei dieser Vielzahl von unterschiedlichen Be-
nennungen noch eine Übersicht zu behalten wurde vor-
geschlagen, ein übergeordnetes Referenzmaß festzulegen
zu dem dann die jeweiligen örtlichen Meilen in ein be-
stimmtes Verhältnis setzen konnte. Als Referenzmaß für
eine Meile wurde dann schließlich der 15. Teil eines
Meridiangrades festgelegt. Nach einer von französischen
Gelehrten zwischen 1793 und 1798 erfolgten Meridian-
vermessung zwischen Dünkirchen und Barcelona betrug
die Länge des 45. Breitengrades 57.008,222 Toisen.*[14]
Der 15. Teil betrug also 3800,548 Toisen welche nach
der französischen Maßfestlegung von 1801 einer Länge
von 7407,404 Meter entsprach. Diese so festgelegte Mei-
le wurde als (französische) geographische Meile bezeich-
net.
Alle Meilenmaße, die ungefähr 7,5 Kilometern entspre-
chen, entsprechen auch ungefähr 10.000 Schritten. Sie
konnten in der Praxis zu Abschätzung von Reisezeiten
eingesetzt werden. Zu Fuß beträgt eine solche Meile in
etwa zwei Wegstunden, und mit der Postkutsche oder mit
einem Reitpferd konnte sie in ungefähr einer Stunde zu-
rückgelegt werden.
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Aufschrift eines restaurierten Meilensteins an der Landstraße
zwischen Eisleben und Sangerhausen. Die 27 Landmeilen nach
Berlin entsprechen gut 200 Kilometern.

Auf Grund der Unsicherheit welche zum damaligen Zeit-
punkt bezüglich der Größe der Erdabplattung noch be-
stand, wurde in Preußen von Georg Simon Klügel (1739–
1812) nicht der 15. Teil eines Meridiangrades, sondern
der 15. Teil eines Äquatorgrades als Referenzmaß fest-
gelegt. Von Klügel wurde der 15. Teil eines Äquator-
grades mit einer Länge von 22869,5 Pariser oder 23661
rheinländischen Fuß festgestellt. Dieses entsprach nach
der französischen Maßfestlegung von 1801 einer Länge
von 7428,013 Meter. Diese Meile wurde als (deutsche)
geographische Meile bezeichnet.
Auf Grund der geringen Längenunterschiede wurden die
beiden Meilen in der damaligen Literatur ohne besonde-
ren Hinweis benutzt, was dazu geführt hat, dass es un-
terschiedliche Angaben über die tatsächliche Länge gab.
1841 wurde die Länge der (deutschen) geographischen
Meile von Friedrich Wilhelm Bessel (1784–1846) auf

den Wert 7420,44 Meter korrigiert*[15]
Unabhängig von der geographischenMeile war schon frü-
her festgelegt worden, dass bei der Landesvermessung
und bei der Anfertigung von Landkarten die Meile in
Preußen eine Länge von 2000 rheinländischen Ruten ha-
ben soll. Nach der französischenMaßfestlegung von 1801
betrug die Länge dieser sogenannten preußischen Land-
meile 7532,484 Meter. Nach Artikel 4 der Maß- und Ge-
wichtsordnung für den Norddeutschen Bund wurde die
Länge der Landmeile mit 7500,0000 Meter festgelegt.

Volumenmaße

Zum damaligen Zeitpunkt wurden Waren in den meisten
Fällen nicht gewogen, sondern gemessen. Als Richtmaß
für trockene Schüttgüter (vorwiegend Getreide)wurde
der Scheffel und für Flüssigkeiten das Quart verwendet,
wobei es für Wein und Bier unterschiedliche Einteilun-
gen gab. Wie bereits dargestellt, sollte bereits ab 1693
in Preußen die Gleichheit für den Scheffel und für das
Quart herbeigeführt werden. Doch erst ab 1722 sind ent-
sprechende Probier- oder Normgefäße bekannt, so dass
für den Zeitraum zwischen 1693 und 1722 keine Aus-
sage über die tatsächliche Größe des Scheffels bzw. des
Quart gemacht werden kann.
Hohlmaß (für trockene Schüttgüter, vor 1816)*[16]
Mit der neuen Maß- und Gewichtsordnung vom 16. Mai
1816 ergaben sich folgende Änderungen: Laut § 11 soll
der Berliner Scheffel 3072 preußische Kubikzoll haben.
Neun Berliner Scheffel sind demnach 16 preußische Ku-
bikfuß. Laut § 12 ist die Berliner Metze ein Sechzehntel
des Scheffels. Sie enthält demnach 192 preußische Ku-
bikzoll oder neun Metzen sind ein Kubikfuß.

1 Kubikzoll = 17,882 Kubikzentimeter oder
0,0179 Liter (genau = 0,01789121 Liter).
1 Kubikfuß = 1728 Kubikzoll oder 30,915 Li-
ter (genau 30,91565 Liter).

Hohlmaß (Flüssigkeitsmaß für Wein, vor 1816)*[17]
Mit der neuen Maß- und Gewichtsordnung vom 16. Mai
1816*[18] ergaben sich folgende Änderungen: Laut § 13
ist das Quart ein Drittel der Metze. Es enthält also 64
preußische Kubikzoll oder 27 Quart sind ein Kubikfuß.
§ 14: Der Eimer enthält 60 Berliner Quart, ein Oxhoft
enthält drei, ein Ohm zwei, ein Anker einen halben Ei-
mer.
Hohlmaß (Flüssigkeitsmaß für Bier, vor 1816)*[19]
Mit der neuen Maß- und Gewichtsordnung vom 16. Mai
1816 ergaben sich folgende Änderungen: Laut § 15 ent-
hält die Biertonne 100 Quart.
Hohlmaß (sonstige Hohlmaße)

1 Leinsaattonne = 129,390 Liter
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1 Tonne für Salz, Steinkohle, Koks usw. = 4
Scheffel = 219,850 Liter.

Körpermaße

1 Kubikfuß = 1728 Kubikzoll = 0,030916 Ku-
bikmeter
1 Kubikrute = 1728 Kubikfuß = 53,4226 Ku-
bikmeter
1 Klafter (sogenannter Kubikklafter) für
Brennholz, Torf, Steine = 108 Kubikfuß =
3,3389 Kubikmeter
1 Schachtrute (Bauwesen) 144 Kubikfuß =
4,4519 Kubikmeter.

Gewichtsmaße

Ähnlich wie bei den Längenmaßen müssen auch bei den
Gewichten mehrere Perioden unterschieden werden. Es
waren dies

1. Das alte Berliner Gewicht im Zeitraum bis
1816.
2. Das neue preußische Gewicht nach derMaß-
und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816.
3. Die Einführung des Zollgewichtes zum 1. Ja-
nuar 1840.
4. Die Einführung des Zollgewichtes als allge-
meines preußisches Handelsgewicht am 1. Juli
1858.

In den vorstehend genannten Perioden gab es teilweise
noch unterschiedliche Regelungen. So z.B. für das alte
Berliner Gewicht:

1. Das Haupt-Richtgewicht oder die sogenann-
te cöllnische Münz-Mark.
2. Das Berliner Handelsgewicht
3. Das Medizinalgewicht
4. Das Juwelengewicht.

Bei den folgenden Gewichtsangaben in Gramm ist zu be-
achten, dass es sich hierbei um französische Gramm han-
delt, wie sie sich aus der französischen Maßfestlegung
vom 2. November 1801 ergeben haben.
Definition des französischen Gewichtes: Das Kilogramm
ist das Gewicht einer Menge destilliertem Wassers, im luft-
leeren Raum bei seiner größten Dichte, d.h. bei 4° nach
dem 100teiligen oder bei 3,5° nach dem Reaumur'schen
Quecksilberthermometers gemessen, welche einen Raum,
gemessen nach dem definierten Kubikdezimeter, genau aus
füllt.

zu 1. Ähnlich wie bereits bei den Längenmaßen beschrie-
ben, gab es auch für die Gewichte eine große Anzahl
unterschiedlichen Regelungen. Auf Grund seines Be-
kanntheitsgrades, die Entstehung wird auf die Mitte des
12. Jahrhunderts datiert, wurde das cöllnische Markge-
wicht als Referenzgewicht gewählt. Die cöllnische Mark
wurde hierbei in 256 Pfennige und diese wiederum in
256 Richtpfenninge geteilt, so dass eine cöllnische Mark
256*256 = 65536 Richtpfennigteile beinhaltete.
zu 2. Das Berliner Handelsgewicht ist nach dem alten
Berliner Normalgewicht beibehalten worden und wurde
durch Standardgewichte repräsentiert, welche beim Ber-
liner Magistrat verwahrt wurden. Das alte Berliner Nor-
malpfund war aber 256 Richtpfenningsteile schwerer als
das cöllnische Münzpfund.
Für größere Gewichte gab es noch folgende Einteilung:
DesWeiteren gab es noch folgende Einteilung als Schiffs-
gewicht:
zu 3. Medizinalgewicht. Im größten Teil von Deutsch-
land war das Nürnberger Medizinalgewicht in den Apo-
theken eingeführt. Durch einen Direktorial-Befehl von
1786 wurde dieses für die königlichen Staaten von
Preußen für verbindlich erklärt. Durch eine exakte Aus-
wiegung wurde festgestellt, dass das Pfund Medizinalge-
wicht 100224 Richtpfenningsteile wog.
zu 4. Juwelengewicht. Durch einen Direktorialbefehl im
Jahre 1786 wurde für die preußischen Staaten das engli-
sche Juwelengewicht verbindlich eingeführt. Das große
Normal-Juwelengewicht, welches sich im Berliner Eich-
amt befand wog 64 Karat welche genau 3688 Richtpfen-
ningsteile entsprachen.

1 Richtpfenningsteil = 0,00356768 g.
1 Karat = 3688 * 0,00356767 : 64 = 0,2055829
g.

Das Juwelengewicht wurde eingeteilt in: 14− 1
2−

1
8−

1
16−

1
32 − 1

64 Karat.
Durch die neueMaaß- undGewichtsordnung vom16.
Mai 1816 ergaben sich folgende Änderungen:

1. § 18: Das Gewicht eines preußischen Ku-
bikfußes destillierten Wassers, im luftleeren
Raume bei einer Temperatur von 15° des
Reaumurschen Quecksilber-Thermometers
wird in sechsundsechzig gleiche Teile geteilt.
Ein solcher Teil ist ein preußisches Pfund.
Eine andere Erklärung lautete: Das Gewicht
eines preußischen Kubikzolls des dichtesten
destillierten Wassers im luftleeren Raum bei 15
Grad Celsius gemessen beträgt 17,863973659
g. Wird dieses Gewicht mit 1728 (Kubikzoll
auf einen Kubikfuß) multipliziert und durch
66 dividiert, so findet man das Gewicht eines
preußischen Pfundes mit 467,711310 g.*[21]
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2. § 19: Die Hälfte dieses Pfundes kommt
genau mit der bisher bei dem preußischen
Münzwesen üblichen cöllnischen Mark über-
ein und soll auch ferner unter der Bezeich-
nung:preußische Mark zum Wiegen der Mün-
zen und des Goldes und Silbers gebraucht wer-
den.

3. § 20: die doppelte Einteilung der Mark für
Gold in vierundzwanzig Karat und für Silber
in sechzehn Lote soll nicht mehr offiziell ge-
braucht, sondern die Mark für alle edlen Me-
talle bloß in zweihundertachtundachtzig Grane
eingeteilt werden.
4. § 21: Das preußische Pfund nach § 18 soll
auch als Kramergewicht dienen und zu diesem
Zweck in zweiunddreißig Lot, das Lot aber in
vier Quentchen geteilt werden.

5. § 22: Einhundertundzehn Pfund sind ein
preußischer Zentner.
6. § 23: Nach Steinen und Schiffspfunden soll
bei öffentlichen Verhandlungen nicht mehr ge-
rechnet werden. Dagegen soll eine preußische
Schiffslast viertausend Pfund betragen.
7. § 25: Das Medizinalgewicht behält seine üb-
liche Einteilung. Danach hat das Medizinal-
pfund 12 Unzen, die Unze 8 Drachmen, die
Drachme 3 Skrupel, der Skrupel 20 Gran. Das
Gewicht dieser Teile soll so bestimmt werden,
dass das Medizinalpfund 24 preußische Lot,
die Unze 2 Lot, die Drachme 1 preußisches
Quentchen enthält.

8. § 26: Juwelen werden auch ferner nach Karat
und deren Einteilung in 1

4 −
1
2 −

1
8 −

1
16 −

1
32 −

1
64 gewogen. Einhundert solcher Karate sollen
neun preußische Quentchen gleich sein.

1 Quentchen = 3,654 g
1 Karat = 3,654 * 9 : 160 =
0,2055375 g.

Zollpfund: Nach der Gründung des Deutschen Zoll-
vereins zum 1. Januar 1834 wurde mit einer königlich
preußischen Verordnung vom 31. Oktober 1839 mitWir-
kung zum 1. Januar 1840 für öffentliche Belange (Zoll-
und Steuerfragen) ein sogenanntes Zollgewicht einge-
führt.
Es muss hierbei beachtet werden, dass es sich hierbei wie-
der um Gewichte in der französischen Definition handelt.
Durch ein Gesetz vom 17. Mai 1856 wurde in Preußen
das Zollgewicht zur Einheit des preußischen Gewichtes
mit Wirkung zum 1. Juli 1858 erklärt.

Mit der Einführung der Maß- und Gewichtsordnung für
den Norddeutschen Bund vom 17. August 1868 mit Wir-
kung zum 1. Januar 1872 hörte die preußische Eigenstän-
digkeit in der Maß- und Gewichtsgestaltung auf.

4.8.3 Einzelnachweise
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Längen- und Feld-Maassen. Königsberg 1772, S. 11.
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• Johann Albert Eytelwein: Vergleichungen der in den
Königlich-Preußischen Staaten eingeführten Maaße
und Gewichte. Friedrich Maurer, Berlin 1798.

• Johann Albert Eytelwein: Vergleichungen der ge-
genwärtig und vormals in den königlich preußischen
Staaten eingeführtenMaaße und Gewichte, mit Rück-
sicht auf die vorzüglichsten Maaße und Gewichte in
Europa. Berlin 1810.

• Johann Albert Eytelwein: Nachtrag zu Eytelwein's
Vergleichungen der gegenwärtig und vormals in den
königlich preußischen Staaten eingeführten Maaße
und Gewichte. Berlin 1817.

4.9 Alte Maße und Gewichte
(Sachsen)

Die vormetrischen sächsischen Maße und Gewichte
wurden zu Beginn des 18. Jahrhunderts unter Kurfürst
Friedrich August dem Starken für das Kurfürstentum
Sachsen vereinheitlicht.
Sonst galten – wohl auch bedingt durch die lange wäh-
rende Zersplitterung des Herzogtums Sachsen – in den
verschiedenen Landesteilen verschiedene Maße. Auch
im Kurfürstentum Sachsen, danach auch im Königreich
Sachsen hielten sich trotz prinzipiell einheitlicher Gesetz-
gebung manche lokale Maße zum Teil bis ins 19. Jahr-
hundert und der allgemeinen Einführung des metrischen
Systems im Deutschen Reich 1871. Bereits 1840 war die
seit 1722 geltende kursächsische Postmeile durch eine
metrische Postmeile ersetzt worden.

4.9.1 Übergang zum metrischen System

Das Königreich Sachsen zählte zu jenen deutschen Staa-
ten, das frühe und sehr intensive Bemühungen zur Ver-
einheitlichung von Maßen/Gewichten mit wegweisenden
Schritten innerhalb des Deutschen Zollvereins zur Annä-
herung an das metrische System unternahm. Dazu wurde
1856 der Mathematiker und Direktor der Königliche Po-
lytechnische Schule in Dresden, Julius Ambrosius Hülße,
mit konzeptionellen Vorarbeiten beauftragt.
Den wichtigsten administrativen Schritt innerhalb dieser
das gesamte Königreich umfassenden Reform vollzog das
Gesetz vom 12. März 1858 No. 18.: Gesetz, die Einfüh-
rung eines allgemeinen Landesgewichts und einige Bestim-
mungen über das Maaß- und Gewichtswesen im Allgemei-
nen betreffend. Es trat am 1. November 1858 in Kraft.
Die organisatorische Grundlage zu diesen umfassenden
Veränderungen bildete eine hierfür zu schaffende König-
liche Normalaichungscommission, deren Konstituierung
und Aufgaben in der Ausführungsverordnung vom 12.
März 1858 zu diesem Gesetz näher beschrieben ist. Mit
diesen von König Johann erlassenen Rechtsverordnun-
gen wurden zwar noch alte Maß- und Gewichtseinhei-
ten amtlich bestätigt, aber ihre Eichung auf die Basis des
französischen Metrischen Systems umgestellt. Das gülti-
ge Zollpfund setzte das Gesetz zu fünfhundert Französi-
sche Grammen fest (§ 1). Ferner wurde bestimmt in wel-
cher Art und Weise die sächsischen Gewichts-Urmaße
auszuführen waren. Diese Normalgewichte fertigte man
als Zweipfundstücke in Platin und Messing (§ 2). Der
Paragraph 5 bestimmte, dass die Theilung des Pfundes
in rein decimalen Abstufungen sich bewegt… bei der
Ausmünzung und Geldverwägung sowie für die öffentli-
che Verwaltung, bei der das dezimale System bereits ein-
geführt war.
Den im Bergbau als Längeneinheit gängigen Lachter be-
stätigte das Gesetz und definiert ihn mit zwei Französi-
schen Metern (§ 8).
Der Gebrauch unrichtiger Maße und Gewichte wurde im
ersten Fall mit einer Geldbuße von 1 bis 50 Talern und
im Wiederholungsfall mit einer Gefängnisstrafe von acht
Tagen bis vier Wochen belegt (§ 11).
Die zur Umsetzung der Reformen geschaffene Königliche
Normalaichungscommission in Dresden trat an die Spit-
ze der technischen Organe, da zur konkreten Ausführung
zahlreiche Aichämter (Begrifflichkeit: Eichung) geschaf-
fen werden mussten. Ihr gehörten der Vorsitzende, sein
Stellvertreter, mindestens ein theoretisch gebildetes tech-
nisches Mitglied und ein praktischer Mechaniker an. Ih-
re Mitglieder arbeiteten als Staatsdiener auf den Amtseid
nach der Verordnung vom 2. November 1837. Die Aich-
ämter sind auf Kosten der Stadtgemeinden eingerichtet
worden. Mit der Bekanntmachung Nr. 80 vom 19. Okto-
ber 1858 durch den kgl. sächsischen Minister des Innern,
Freiherr Friedrich Ferdinand von Beust nahmen dieAich-
ämter in folgenden Städten ihre Arbeit auf:
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• in der Kreishauptmannschaft Dresden

• Dresden, Großenhain, Meißen, Freiberg

• in der Kreishauptmannschaft Leipzig

• Leipzig, Borna, Pegau, Oschatz, Döbeln,
Rochlitz

• in der Kreishauptmannschaft Zwickau

• Zwickau, Chemnitz, Annaberg, Reichenbach,
Plauen

• in der Kreishauptmannschaft Budissin

• Bautzen, Löbau, Zittau

Für die Belange des sächsischen Bergbaus errichtete man
in Freiberg ein Königliches Bergaichamt, das der Aufsicht
vom Oberbergamt unterstellt war.
Der Königliche Normalaichungscommission oblag es, die
Urgewichte aufzubewahren und die notwendigen Ge-
wichtssätze für die Aichämter unter ihrer Kontrolle an-
fertigen zu lassen. Die festgesetzten Urmaße waren:

• ein Fußmaaß (der Leipziger Fuß zu 0,28319
Französische-Meter oder 125,537 alte Pariser Lini-
en)

• eine Kanne (gleich 71,186 Cubikzoll oder 1,8683
Pfund destilliertes Wasser bei +15 Grad Réaumur)

• ein viertel Scheffelmaaß (einDresdner Scheffel gleich
7900 Cubikzoll),

die nach dem Gesetz von 1858 bestimmten Größen bzw.
Maßhaltigkeit (siehe Angaben in der Klammer) besitzen
mussten.
In Hinsicht auf unvermeidbare Abweichungen bestimmte
der Paragraph 4 der Aichordnung und Instruction für die
Normalaichungscommission und die Aichämter vom 12.
März 1858 folgende Toleranzen: Die Normalaichungs-
commission garantiert die Richtigkeit der von ihr ausgege-
benen Normalgewichtsstücke und der tausendtheiligen Ge-
wichtssätze für Münzen, Juwelen und edle Metalle bis auf
0,01 Procent ihrer Schwere, der Normal-Längenmaaße bis
auf 0,05 Procent ihrer Länge und der Normal-Hohlmaaße
bis 0,1 Procent ihres Inhalts, immer in Vergleich mit den
bei ihr aufbewahrten Urgewichten und Urmaaßen.

Parallel zu den Umsetzungsarbeiten metrisch definierter
Maße und Gewichte im Königreich Sachsen wirkten Juli-
us Ambrosius Hülße und sein Vorgesetzter, der Ministe-
rialdirektor und Geheime Rat Albert Christian Weinlig,
beide seit der Jugend eng befreundet, gemeinsam in den
Gremien des Norddeutschen Bundes zur Schaffung ei-
nes einheitlichen Systems. Dazu bildeten die Fortschritte
und Erkenntnisse von Sachsen eine wichtige konzeptio-
nelle Grundlage. Im Bundesrat wurde schließlich in der

Sitzung vom 23. Juni 1868 die Münz-, Maß- und Ge-
wichtsordnung nach den Vorschlägen von Weinlig ange-
nommen, diemaßgeblich auf den sächsischen Einrichtun-
gen und Regelungen aufbauten.*[1]
Den gesetzgeberischen Übergang der bisher geltenden
sächsischen Maße und Gewichte zum vereinheitlichen
metrischen System vom Norddeutschen Bund schuf die
Verordnung Nr. 40 vom 7. Mai 1869 im Gesetz- und
Verordnungsblatt für das Königreich Sachsen von 1869.
Damit bestimmte der sächsische Innenminister Hermann
von Nostitz-Wallwitz das Inkrafttreten der reichseinheit-
lichen Maße mit Wirkung vom 1. Januar 1872, der glei-
che Zeitpunkt, an dem gemäß Artikel 21 der Maaß-
und Gewichtsordnung für den Norddeutschen Bund vom
17. August 1868 im nunmehr bestehenden gesamten
Deutschen Reich ihre Verbindlichkeit erhielten. In Wür-
digung seiner besonderen Verdienste verbunden mit ei-
ner hohen öffentlichen Anerkennung wurde Julius Am-
brosius Hülße 1874 zum Vorsitzenden der Sächsischen
Ober-Eichung-Commission bestellt.*[2] Wegen seiner seit
1860 wahrgenommenen offiziellen Repräsentanz für das
Königreich Sachsen in der Fachmänner-Kommission für
deutsches Maß und Gewicht beim Norddeutschen Bund
war ihm die Aufgabe zur Leitung der Reichs-Institution
angetragen worden, die er aber mit Hinweis auf umfas-
sende Verpflichtungen in Sachsen nicht übernahm.

4.9.2 Längenmaße

• Bis 1840: Sächsische Postmeile = 2 Wegstunden.
= 2000 Straßenruten = 9062,08 Meter

• Ab 1840: Deutsche Postmeile = 7500 Meter.

• 1 Camburger Ackerrute = 10 sächsischer Fuß =
2,8319 Meter.

• 1 sächs. Feldmesserrute = 15 Fuß 2 Zoll = 182 Zoll
≈ 4,295 Meter.

Der Lachter war das im Bergbau verwendete Längen-
maß. Er betrug sieben sächsische Fuß = 1,98233 m.
Ab 1830 wurde dieserWert im sächsischen Bergbau dann
auf genau zwei Meter aufgerundet.
Ab 1871 wurde in ganz Deutschland das dezimale metri-
sche System Grundlage der Längenmessungen.
Der Zentimeter danach zeitweise „Neuzoll“genannt, der
Millimeter „Strich“, sowie der Dekameter „Kette“.

4.9.3 Flächenmaße

• 1 sächs.Feldmesser-Quadratrute = 33124 Quadrat-
zoll ≈ 18,447 m² (Rute zu 182 Zoll)

• 1 sächs.Acker = 2 sächs.Morgen = 300 Quadrat-
Feldmesserrute ≈ 5534,232 m² (Rute zu 182 Zoll)

https://de.wikipedia.org/wiki/Kreishauptmannschaft_Dresden
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreishauptmannschaft_Leipzig
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreishauptmannschaft_Zwickau
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreishauptmannschaft_Bautzen
https://de.wikipedia.org/wiki/Freiberg
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%A4chsisches_Oberbergamt
https://de.wikipedia.org/wiki/Pariser_Linie
https://de.wikipedia.org/wiki/Pariser_Linie
https://de.wikipedia.org/wiki/Destilliertes_Wasser
https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%A9aumur-Skala
https://de.wikipedia.org/wiki/Albert_Christian_Weinlig
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutscher_Bund#Die_Bevollm.C3.A4chtigten_des_Bundesrates_des_Norddeutschen_Bundes
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutscher_Bund
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesrat_(Deutsches_Reich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Sachsen)#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Hermann_von_Nostitz-Wallwitz
https://de.wikipedia.org/wiki/Hermann_von_Nostitz-Wallwitz
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutsche_Ma%C3%9F-_und_Gewichtsordnung
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutsche_Ma%C3%9F-_und_Gewichtsordnung
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsches_Kaiserreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Sachsen)#cite_note-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Kurs%C3%A4chsische_Postmeile
https://de.wikipedia.org/wiki/Lachter
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• 1 sächs.Morgen = 150 Quadrat-Feldmesserrute ≈
2767,116 m² (Rute zu 182 Zoll)

Andere Feldmaße:

• 1 kleiner Leipziger Morgen = 160 Quadrat-
Ackerruten = 5760 Quadratellen ≈ 1847,73 m² (Ru-
te zu 144 Zoll)

• 1 großer Leipziger Morgen = 160 Quadrat-Ruten
= 10240 Quadratellen ≈ 3284,85 m² (Rute zu 192
Zoll)

• 1 Camburger Acker = 20000 Quadratellen ≈
6415,726 m²

4.9.4 Raummaße

• 1 Kubikelle = 8 Kubikfuß = 13824 Kubikzoll =
181,686 947 086 072 dm³ ≈ 181,687 Liter

• 1 Kubikfuß = 1728 Kubikzoll = 22,710 868 385
759 dm³ ≈ 22,711 Liter
1 Kubikfuß = 131973⁄1975 Mäßchen ≈ 13,998987
Mäßchen ≈ 14 Mäßchen (Trockenmaß)

• 1 Kubikzoll ≈ 13,142864 cm³

Trockenmaße

Hohlmaße (nass)

Es besteht kein Zusammenhang zwischen den Trocken-
maßen und den Hohlmaßen (nass), weil wie so oft Tro-
ckenmaße und Hohlmaße unabhängig entwickelt wurden.
87 Kubikfuß entsprechen ungefähr 88 Hosen. 1 Hose und
damit 24 Kannen sind daher nicht mit einem Kubikfuß
gleichzusetzen, weil die Abweichung mehr als ein Prozent
beträgt, und damit weit außerhalb der Messtoleranz liegt.

Dementsprechend kompliziert gestaltet sich die Umrech-
nung zwischen den Raummaßen, Trockenmaßen und den
Hohlmaßen.

• Ein relativ guter Näherungswert ist: 1 Kubikelle ≈
194 Kannen, die Abweichung beträgt etwas mehr
als ein Promille.

• Noch besser ist die Näherung: 1 Kanne ≈ 15⁄26
Mäßchen (Abweichung ca. 0,4 Promille) – Das
exakte Ratio lautet hier: 1 Kanne = 142372 ⁄246875
Mäßchen

• Sehr genau ist die Annäherung 1 Kubikfuß ≈
14 Mäßchen – Exaktes Ratio: 1 Kubikfuß =
131973⁄1975 Mäßchen ≈ 13,998987 Mäßchen (Ab-
weichung weniger als 0,1 Promille)

4.9.5 Massemaße

Bis 1839 (Handel)

• 1 Zentner = 5 Steine = 110 Pfund (Krämergewicht)
≈ 51,392 Kilogramm

• 1 Pfund (Krämergewicht) = 16 Unzen = 32 Lot =
128 Quentchen ≈ 467,2 Gramm

• 1 Pfund (Apothekergewicht) = 12 Unzen = 24 Lot
= 96 Quentchen ≈ 350,4 Gramm

• 3 Pfund (Krämergewicht) = 4 Pfund (Apothekerge-
wicht)

• 1 Unze = 2 Lot = 8 Quentchen ≈ 29,2 Gramm

• 1 Lot = 4 Quentchen ≈ 14,6 Gramm

• 1 Quentchen ≈ 3,65 Gramm

Bis 1839 (Bergbau)

Im Bergbau wurde ein geringfügig schwereres Pfund ver-
wendet. Außerdem umfasste dort ein Zentner 112 statt 110
Pfund.

• 1 Zentner = 8 Steine = 112 Pfund = 3584 Lot ≈
52,37 Kilogramm

• 1 Stein = 14 Pfund = 448 Lot ≈ 6,546 Kilogramm

• 1 Pfund = 32 Lot ≈ 467,589 Gramm

• 1 Lot ≈ 14,612 Gramm

Zudem wurde das Fuder als Gewichtseinheit im Bergbau,
v.a. im Eisenerzbergbau benutzt. Das Gewicht eines Fu-
ders schwankte je nach Eisengehalt. Es betrug im Jahre
1829 in

Ab 1840

Durch die Verordnung vom 9. Dezember 1839 wurde am
1. Januar 1840 das metrisierte Zollpfund eingeführt, wel-
ches zu exakt 500 Gramm definiert wurde. Es löste das
bisher leichtere sächsische Pfund ab.

• 1 Zollzentner = 100 Zollpfund = 50 Kilogramm

• 1 Zollpfund = 32 Lot = 500 Gramm

• 1 Lot = 15,625 Gramm

ab 1. November 1858 galt:

• 1 Zollzentner = 100 Zollpfund = 50 Kilogramm

• 1 Zollpfund = 30 Lot = 500 Gramm
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• 1 Lot ≈ 16,667 Gramm

ab 1868 war das Kilogramm die gesetzliche Gewichts-
einheit:

• 1 Kilogramm = 2 Zollpfund = 1000 Gramm

teilweise heute noch verbreitet:

• 1 Doppelzentner = 2 Zentner = 100 Kilogramm

• 1 Zentner = 50 kg (meist in Verbindung mit Sack-
waren verwendet)

• 1 Pfund = 500 g

4.9.6 Literatur

• Günter Scholz und Klaus Vogelsang: Kleines Le-
xikon: Einheiten, Formelzeichen, Größen, ISBN 3-
343-00500-2, 1991

• Gesetz- und Verordnungsblatt für das Königreich
Sachsen, 1858, S. 49ff

• Gesetz- und Verordnungsblatt für das Königreich
Sachsen, 1869, S. 149ff

• Rochwitz, Peter: Alte Maße und Gewichte im Erzge-
birge. In: Streifzüge durch die Geschichte des oberen
Erzgebirges, Heft 37, 2000

• Brandt, Otto: Urkundliches über Maß und Gewicht
in Sachsen, Dresden, 1933

• Christian Noback, Friedrich Noback: Taschenbuch
der Münz-, Maass- und Gewichts-Verhältnisse. Leip-
zig 1851, S. 219–224 (Digitalisat)

4.9.7 Einzelnachweise
[1] Paul Domsch: Albert Christian Weinlig. Ein Lebensbild

nach Familienpapieren und Akten. Chemnitz (J.C.F. Pi-
ckenhahn & Sohn) 1912, S. 83

[2] Staatshandbuch für das Königreich Sachsen 1875, Dres-
den, S. 325
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Kapitel 5

Europa

5.1 Alte Maße und Gewichte (Dä-
nemark)

5.1.1 Längenmaße

5.1.2 Flächenmaße

5.1.3 Hohlmaße

5.1.4 Gewichte

5.2 Alte Maße und Gewichte (Eng-
land)

Bevor 1066 von Wilhelm dem Eroberer in England auf
dem römischen System aufbauende Einheiten eingeführt
wurden, gab es bereits ein angelsächsisches Maßsystem
basierend auf Gerstenkorn und gyrd (Rute) und vermut-
lich mit germanischen Wurzeln.
Später wurde das britische System in der Magna Carta
von 1215 festgeschrieben mit den Definitionen der da-
maligen Hauptstadt Winchester. Die Standards wurden
1496, 1588 und 1758 aktualisiert. Der letzte Imperial
Standard Yard aus Bronze wurde 1845 gegossen. Offizi-
ell wurde das britische System gegen das Dezimalsystem
(basierend auf Meter) ausgetauscht. Allerdings findet das
metrische System nicht viele Freunde im Vereinigten Kö-
nigreich, so dass die Regierung es unter Strafe gestellt hat
Waren in Pfund und Unzen zu verkaufen.
Am 17. Juni 1824 wurde in einer Parlamentsakte fest-
gelegt, dass die Maße und Gewichte für die vereinigten
Königreiche England, Schottland und Irland einheitlich
sein sollen. *[1]

5.2.1 Längen

5.2.2 Flächen

5.2.3 Gewicht

5.2.4 Zählmaße

Siehe auch: Angloamerikanisches Maßsystem (Weiter-
entwicklung)

5.2.5 Einzelnachweis

[1] Leopold Einsle, Systematische Zusammenstellung der
vorzüglichsten europäischen Maße, Gewichte und Mün-
zen..., Verlag Jof. Kösel’sche Buchhandlung, Kempten
1846, S. 34

5.3 Alte Maße und Gewichte
(Finnland)

Über lange Zeit hinweg wurden in Finnland lediglich
nicht genau festgelegte Körpermaße verwendet, erst sehr
spät wurden einige davon für den Handel standardisiert.
Einige schwedische und später russische Einheiten waren
auch in Gebrauch.

5.3.1 Länge

5.3.2 Fläche

5.3.3 Volumen

5.3.4 Gewicht

5.3.5 Weblinks

• Finnische historische Maßeinheiten auf edu.fi. Ab-
gerufen am 3. September 2013.
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5.4 Alte Maße und Gewichte
(Frankreich)

In Frankreich gab es ursprünglich viele lokale Varianten,
so lag die lieue zwischen 3,268 km in Beauce und 5,849
km in der Provence.*[1]

5.4.1 Längen

Werte von 1799, nachdem das Meter zu einer Länge von
exakt 443,296 Pariser Linien definiert wurde.
Vorher unterlagen alle Maße nicht unerheblichen Varia-
tionen.
Coulomb benutzte den pied de roi in seinen Manuskrip-
ten. Isaac Newton benutzte den Pariser Fuß in seiner
Philosophiae Naturalis Principia Mathematica.

5.4.2 Flächen

5.4.3 Volumen

Siehe auch: Motureau

5.4.4 Gewicht

Das französische Pfund geht wohl auf das karolingische
Pfund zurück. Eigentlich sollte es genau zwölf Zehntel
Karlspfund betragen.
Das Pfund der poids-de-marc, so sein offizieller Name,
betrug bei seiner Ersetzung durch das Dezimalsystem En-
de des 18. Jahrhunderts *921.600⁄1.882.715 Kilogramm, al-
so etwa 489,5058466 g.*[2]

5.4.5 Zählmaß

• 1 Douzaine = 12 Stück (Dutzend)

• 1 (petite) Grosse = 12Douzaines = 144 Stück (Gros)

• 1 grande Grosse = 12 Grosses = 1728 Stück (Großes
Gros)

• 1 Quinzaine = 15 Stück*[3] (Mandel)

• 1 Cinquantaine = 50 Stück*[3]

5.4.6 Metrisches System

Durch Jean-Antoine Chaptal wurde nach der Revolution
in Frankreich ab 1791 das metrische System entwickelt
und am 15. November 1800 als système legal eingeführt.
Dabei wurde die Länge des Urmeters mit exakt 443,296
Pariser Linien definiert. Um die Akzeptanz im Volk zu

erhöhen, erlaubte Napoleons Dekret zur Einführung auch
die Benutzung alter Namen mit metrischen Werten glei-
cher Größenordnung.
Das Präfix Myria für 10.000 wurde später abgeschafft;
ähnlich soll es eines Tages Hekto (100), Deka (10),
Dezi (0,1) und Zenti (0,01) ergehen. Ebenso hieß ein
Kubikmeter ganz regulär stère (Ster) und für größere Flä-
chen war die Basiseinheit das are (Ar) und nicht der
Quadratmeter.

1800

Système Usuel

Am 12. Februar 1812 wurden die dezimalen Gebrauchs-
einheiten um weitere ergänzt, die näher an den früheren
Größen liegen, aber trotzdem einigermaßen runde metri-
sche Werte haben. Dieses système usuel wurde am 8. Juli
1837 zum Jahreswechsel 1840 abgeschafft.
1 livre usuelle = 384 scrupule

5.4.7 Referenzen
[1] Die Tabelle Toise vermittelt einen Eindruck von der Viel-

falt der Maße.

[2] Französisches Industrieministerium: 2.4 Die definitiven
Standards Sinngemäß: „Ein Kilogramm wiegt 18 827,15
Grän des Markgewichts.“(Das alte Pfund hatte 9216
Grän.)

[3] Helmut Kahnt, Bernd Knorr: Alte Masse, Münzen und
Gewichte: e. Lexikon. Lizenzausgabe des Bibliographi-
schen Instituts, Leipzig. Bibliographisches Institut, Mann-
heim/Wien/Zürich 1986, ISBN 3-411-02148-9, S. 54.

5.5 AlteMaße undGewichte (Grie-
chenland)

Dieser Artikel beschreibt die Maße und Gewichte in
Griechenland ab 1836.
Mit einem Gesetz vom 28. September 1836 wurde ein
neues System für Maße und Gewichte eingeführt. Man
richtete sich nach dem französischen Maß- und Gewicht-
System. Den neuenMaßenwurde bei gleichnamigen alten
Einheiten zur Unterscheidung „königlich“hinzugefügt.

5.5.1 Längenmaße

Palmen entsprachen Dezimeter, Zoll war Zentimeter und
Linien waren die Millimeter.

• 1 königliche Piki/Elle = 1 Französischen Meter

• 1 Piki = 10 Palmen = 100 Zoll = 1000 Linien
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• 1 Piki = 1,5432 alte kleine Piki = 1,4948 alte große
Piki

• 1 königliches Stadion = 1000 Piki
• 1 griechische Meile = 10 königliche Stadien.
• 1 Hamma = 40 Ellen*[1]

5.5.2 Volumenmaße

Kotylis war Deziliter und Mistra Zentiliter. Der Kubus
galt als die kleine Maßeinheit Milliliter.

• 1 Litra (= dem Französischen Liter) = 10 Kotylis =
100 Mistra = 1000 Kubus

• 1 königlicher Kilo = 100 Liter

5.5.3 Gewichtsmaße

Obolis war das Dezigramm und Gran das Zentigramm.

• 1 königliche Drachme (=französischen Gramm) =
10 Obolis = 100 Gran

• 1 königliche Mine = 1500 Drachmen = 1 ½ franzö-
sische Kilogramm

• 1 ((Schiffs)Tonne) = 10 Talente = 1000 Minen

5.5.4 Literatur
• Eduard Döring: Handbuch der Münz-, Wechsel-,

Maß- und Gewichtskunde. Verlag J. Hölscher, Ko-
blenz 1862

5.5.5 Weblinks
• Meyers 1888

5.5.6 Einzelnachweise
[1] Pierer's Universal-Lexikon. Band 7, Altenburg 1859, S.

912

5.6 Alte Maße und Gewichte (Itali-
en)

5.6.1 Längenmaße
• Die Elle, auch Braccio da Panno, war eine toskani-
sche Längeneinheit

• Die toskanische Meile, auch Braccio da Terra, dien-
te hauptsächlich zur Land- und Feldvermessung.

• 1 Miriametre hatte 6,0473869 toskanische Meilen

5.6.2 Gewichtsmaße

• Die Libbra, auch Libbra uniforme Toscana, war eine
toskanische Gewichtseinheit

5.6.3 Literatur

• P. W. Brix, B. W. Feddersen, F. C. O. von
Feil1tzsch, F. Grashof, F. Harms, H. Helmholtz,
G. Karsten, H. Rarsten, C. Kühn, J. Lamont, E. E.
Schmid, L. Seidel, A. Steinheil, E. Voit, G. D. E.
Weyer, Gustav Karsten (Hrsg.):Allgemeine Enzyklo-
pädie der Physik, Band 1, Einleitung in die Physik.
Leopold Voss, Leipzig 1869, S. 480.

• Georg Kaspar Chelius: Maß- und Gewichtsbuch.
Frankfurt am Main 1840, S. 330.

• Freiherr F. von Zach:Monatliche Korrespondenz zur
Beförderung der Erd- und Himmelskunde. Band 21,
Beckerische Buchhandlung, Gotha 1810, S. 227.

5.7 Alte Maße und Gewichte (Nie-
derlande)

Bis zur Einführung des metrischen Systems durch
Napoléon Bonaparte gab es in den Niederlanden kein
einheitliches Maß- und Gewichtssystem, nur die Namen
der Einheiten waren universell. Durch den Kolonialismus
verbreiteten sich einige der Einheiten auch in anderen
Teilen der Welt, zum Beispiel in Südafrika.
Ein Gesetz vom 21. August 1816 verfügte die Ein-
führung des französischen Maß- und Gewichtssystem.
Die Bezeichnungen wurde aber der Landessprache an-
gepasst.*[1] Die Längenmaße waren ab 1821 verbind-
lich.*[2]

5.7.1 Längen

Fuß*[3]

• 1 Amsterdamer Fuß (alt)/voet = 4 Kwart = 8
Achtel/Achtendeelen = 125,512 Pariser Linien =
0,283133 Meter

• 1 Fuß (rheinländ.) = 12 Zoll = 144 Linien = 139,171
Pariser Linien = 0,313946 Meter

Elle*[3]

• 1 Amsterdamer Elle (alt) = 304,903 Pariser Linien
= 0,68781 Meter

• 1 Brabanter Elle = 307,816 Pariser Linien =
0,69438 Meter
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• 1 Brügger Elle = 310,5975 Pariser Linien =
0,700655 Meter

• 1 Haager Elle = 307,754 Pariser Linien = 0,69424
Meter

• 1 flämische Elle = 315,0 Pariser Linien = 0,710586
Meter

• ab 1821: 1 Ell (neue) = 1 Meter = 1,45389 Amster-
damer Elle (alt) = 3,53191 Amsterdamer Fuß (alt)

Rute*[3]

• 1 Amsterdamer Rute/roede = 13 Amsterdamer Fuß
= 3,68073 Meter

• 1 Rute/Ruthe (rheinländ.) = 12 Fuß (rheinländ.) =
3,76735 Meter

Faden*[3]

• 1 Faden/vadem= 6Amsterdamer Fuß = 1,6988Me-
ter

Kabellänge*[3]

• 1 Kabellänge/kabellengte = 235,5 Meter

Meile

Die mijl (Meile) entsprach einer Länge von einem
Kilometer. Das Maß wurde dezimal geteilt und die
Maßkette*[4] war

• 1 mijl = 100 roeden (Rute) zu 10 Ellen (= 1 Meter)
zu 10 Palm (= 1 Dezimeter) zu 10 duim (Zoll oder
Daumen = 1 Zentimeter) zu 10 streep (Linie = 1
mm)

Wegestunde

Uurgaans galt als Wegestunde

5.7.2 Flächeneinheit

• 1 Quadratrute (Amsterdamer) = 169 Quadratfuß
(Amsterdamer) = 13,5478 Quadratmeter

• 1Morgen (Amsterdamer) = 600 Quadratrute (Ams-
terdamer) = 81,2866 Ar*[5]

Der (das) Bunder oder Bonnier war ein Flächen- und
Feldmaß.

• 1 Bunder/Bonnier = 10 Quadratruten = 100 Qua-
dratellen = 947 17/25 Pariser Quadratfuß = 1 Ar

5.7.3 Volumen

5.7.4 Gewicht

5.7.5 Brennholzmaß

Seit 1823

• 1 Wisse oder Faden = 1 Stere oder 1 Kubikmeter (1
Kubieke Elle)*[2]

5.7.6 Einzelnachweise
[1] Leopold Carl Bleibtreu: Handbuch der Münz-, Maß- und

Gewichtskunde und des Wechsel-Staatspapier-, Bank- und
Aktienwesens europäischer und außereuropäischer Länder
und Städte. Verlag von J. Engelhorn, Stuttgart 1863, S. 38

[2] Christian Noback, Friedrich Eduard Noback: Vollständi-
ges Taschenbuch der Münz-, Maß- und Gewichtsverhält-
nisse ..., Band 1, F. A. Brockhaus, Leipzig 1851, S. 35

[3] Christian Noback, Friedrich Eduard Noback: Vollständi-
ges Taschenbuch der Münz-, Maß- und Gewichtsverhält-
nisse ..., Band 1, F. A. Brockhaus, Leipzig 1858, S. 30.

[4] Eduard Döring: Handbuch der Münz-, Wechsel-, Maß-
und Gewichtskunde..., Verlag J. Hölscher, Koblenz 1862,
S. 93.

[5] Christian Noback, Friedrich Eduard Noback: Vollständi-
ges Taschenbuch der Münz-, Maß- und Gewichtsverhält-
nisse ..., Band 1, F. A. Brockhaus, Leipzig 1858, S. 31.

5.8 Alte Maße und Gewichte (Nor-
wegen)

Es gibt für die alten Maße in Norwegen keine einheitli-
chen Werte. Sie variierten stark von Landschaft zu Land-
schaft und im Laufe der Zeit. Deshalb wäre eine Um-
rechnungstabelle irreführend. Zum anderen wurde nicht
zwischen Wert, Gewicht und Fläche unterschieden. Das
Wort „Tonne“kann für ein Gewicht, für ein Hohlmaß und
für ein Maß einer landwirtschaftlich genutzten Fläche
stehen. Darüber hinaus ist die Überlieferungslage sehr
schlecht. Deshalb ist in der Literatur keine einheitliche
Angabe über die Werte zu finden. Dies gilt auch für die
seriösen Webseiten, die Werte veröffentlichen. Extrem
ist hierbei das Beispiel der „Norsk Forlishistorisk Fore-
ning“die Gewichtswerte, die zwischen 1200 und 1526
galten, in kg mit 5 Stellen hinterm Komma angibt. Hier
wird im Wesentlichen dem „Kulturhistorisk leksikon for
nordisk middelader“und den Ausführungen aus „Asche-
hougs Norges Historie“gefolgt. Die Ungenauigkeit, die
durch die übliche Angabe mit mehreren Stellen hinter
dem Komma verdeckt wird, zeigt sich auch in der De-
finition, die solche Genauigkeit nicht zulässt und in der
Umrechnung der verschiedenen Einheiten untereinander.
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Das Maß für „stang“in cm passt nur im Verhältnis zu
„alen“seit 1683. Aus den Literaturangaben ist auch nicht
zu ersehen, ob die Angaben selbständig sind, oder sich die
Maße aus der Umrechnung aus anderen Maßen ergeben,
wie weit also die Zahlenverhältnisse der Einheiten unter-
einander passend gemacht worden sind, z. B. tømme =
1/12 fot.
Die gleichenWörter wurden vielfach für unterschiedliche
Kategorien benutzt, so dass es unzweckmäßig ist, nach
den Begriffen vorzugehen. Deshalb werden hier die Maße
nach den Gegenständen vorgestellt, die gemessen werden
sollen.
Der Lagmann (Gesetzessprecher) musste alle Gewichte
und Maße mit auf das Gesetzes-Thing bringen. Dort hat-
ten die Sysselmänner ihre Gewichte und Maße nach dem
seinigen zu eichen. Die Bauern hatten dann ihre Gewichte
und Maße nach denen des Sysselamnss zu eichen. Im Ge-
setz war auch vorgeschrieben, dass jeder Haushalt seine
eigenen Waagen und Maße besitzen musste, und es war
verboten, diese auszuleihen.
1541 wurde die dänische Sjælland alen zur gesetzlichen
alen in Dänemark und Norwegen, die damals ein gemein-
sames Königreich und bis 1814 bildeten. 1604 führte
Christian IV. einige dänische Maßeinheiten in Norwegen
ein, und mit den Verordnungen von 1683 und 1698 wur-
den für Dänemark und Norwegen identischeMaßsysteme
festgelegt. 1683 wurde die alen als 2 Rheinfuß festgelegt.
Das System wurde dann 1824 etwas novelliert, blieb aber
im übrigen bis zur Einführung des metrischen Systems
durch ein Gesetz aus dem Jahre 1875 in Kraft. 1824 war
die Basiseinheit der fot, der als 12/38 der Länge eines
Pendels mit einer Periode von einer Sekunde auf dem 45.
Breitengrad festgelegt war. Das metrische System wurde
1887 eingeführt.

5.8.1 Längenmaße

5.8.2 Flächenmaße

5.8.3 Gewichte und Volumina

DieMaßsysteme für Gewichte richteten sich nach der be-
nutzten Waage. Es gab ein Skålvekt mit zwei Schalen und
verschiedenen Gewichten.Mit dieserWaage wurde Gold,
Silber undWaren in kleinenMengen gewogen. Es gab ein
Bismer, das war eine Laufgewichtswaage aus Holz von
60 bis 80 cm Länge. Mit ihr konnte man Waren von 21
bis 24 Mark oder 1 Bismerpund (Bismer-Pfund) wiegen.
Größere Mengen wurden mit dem Pund gewogen, eine
Laufgewichtswaage, die größer war als das Bismer. Im
Landslov war angeordnet, dass man mit einem Handpund
von ½ Vætt bis zu ½ Skippund wiegen können musste.
Was darüber war, wurdemit dem Skippund gewogen.Mit
dem Butterpund musste man 3 Pfund Butter à 24 Mark
abwiegen können. Das Skippund musste 24 Vætt zu 28½
Mark und 8 Ørtug wiegen können. Das war dann auch

gleich die Einheit für ein Skippund als Gewicht.
Man hat eine Reihe von Gewichten aus Blei, Bronze
oder Eisen archäologisch sichern können. Es waren plane
Scheiben.
In Vestlandet galt das Tønsberg-Gewicht, welches im
Landslov für das ganze Land verbindlich gemacht wur-
de.
Die Gewichtseinheiten waren in vielen Bereichen gleich-
zeitig Bezeichnungen für entsprechende Volumina bei be-
stimmten Gütern und variierten dann auch entsprechend,
wie man am MaßMele im Zusammenhang mit Korn und
mit Flüssigkeiten sehen kann.

Butter

Im alten Skandinavien war Butter der Vergleichsgegen-
stand, nach dem alle Waren und Dienstleistungen gemes-
sen wurden, etwa wie die Zigarettenwährung nach 1945.
Wenn also eine Abgabe in Butter ausgedrückt erhoben
wurde, so musste nicht Butter geliefert werden, sondern
es konnte auch eine entsprechende andereWaren gleichen
Wertes sein.

Korn

Auch für Korn gab es ein eigenes Maßsystem, das neben-
einander und austauschbar das Gewicht oder die Men-
ge als Hohlmaß verwendete. Auch hier gab es große re-
gionale Unterschiede. im 17. Jahrhundert wurde vor al-
lem leichtere Waren wie Heu, Hafer, Mehl und Flachs in
Skippund, Lispund und Mark gemessen.

Edelmetall

5.8.4 Holz

Flüssigkeiten

5.8.5 Landwirtschaftliche Bewertungs-
maßstäbe

Zugelassene Zahlungsmittel für Bußen

„Man soll zahlen in Korn und Stieren und Kühen, die al-
le tragfähig sind, (...) zahlen in Gold und in gebranntem
Silber (...) in Pferden, aber nicht in Stuten, nicht in Wal-
lach [sondern] in unkastriertem Pferd, einem Pferd, das
nicht an Mastdarmvorfall leidet, das keine weiße Vorhaut
hat (Flechte?) oder bei dem nicht beim Wasserlassen der
Penis nicht aus der Vorhaut tritt, oder das kein krankes
Auge hat oder keine anderen Mängel für den Verkauf
hat. Man kann zahlen in Schafen aber nicht in Ziegen.
Man kann zahlen mit Odel-Land aber nicht mit gekauftem
Land. Man kann zahlen mit einem Schiff, wenn es nicht re-
paraturbedürftig oder so alt ist, dass die Ruderdollen, die

https://de.wikipedia.org/wiki/Thing
https://de.wikipedia.org/wiki/Landslov
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als erste angebracht waren, abgerudert sind, auch nicht mit
einem, dessen Steven gebrochen ist, auch nicht mit einem,
bei dem die Haut geflickt ist, es sei denn, die Haut wurde
auf der Helling ausgebessert. Keinen Gegenstand, der we-
niger als 1 Øre wert ist, kann man in Zahlung geben, es sei
denn, der Empfänger hat eine geringere Forderung. Dann
muss er ihn nehmen, außer die Forderung wächst auf 1
Øre und der Zahlende erhält eine Sicherheit. Man kann in
gebrauchten Waffen zahlen, alle heil, hart und unzerbro-
chen. Man darf nicht die [zur Buße] anbieten, mit denen
die Tötung erfolgt ist. Man darf kein Schwert zur Buße
in Zahlung geben, außer es ist mit Gold oder Silber ver-
ziert. Man kann mit Vadmál (ein standardisierter geweb-
ter Wollstoff) oder Leinen bezahlen, alles neu, oder mit
neuem nicht zugeschnittenen Kleiderstoff. Man kann nur
zahlen in Stoffen für Männer, nicht für Frauen und neue,
nicht alte. Man darf mit neuem unverarbeitetem Pelzwerk
zahlen, mit Blaufellen und ungeschnittenen feinen Kleider-
stoffen. Man darf zahlen mit allen Knechten, die zu Hause
aufgezogen und nicht unter 15 Winter alt sind, es sei denn,
der andere will ihn. Mägde darf man beiMannbußen nicht
in Zahlung geben. Nun ist im Einzelnen bestimmt, womit
man Bußen bezahlen darf.“*[10]

5.8.6 Zeit

Vor 1100 gab es in Norwegen keine ereignisübergrei-
fende Chronologie. Vielmehr knüpfte man an bedeuten-
de Ereignisse, z. B. „Vier Winter nach der Schlacht am
Hafrsfjord“, an.
Nach bisheriger Kenntnis war es der Isländer Ari Þorgils-
son, der als Erster versuchte, die Ereignisse an den christ-
lichen Kalender anzupassen. Er knüpfte an die Arbeiten
von Beda Venerabilis an. Dabei wurde der Jahresbeginn
auf den 1. September gelegt.
Davor in der Wikingerzeit war das Jahr in zwei gleich
lange Teile geteilt, Sommer und Winter. Das Alter eines
Menschen wurde in der Zahl der Winter angegeben. Dar-
aus lässt sich entnehmen, dass das Jahr mit dem Beginn
des Sommers begann. Das Jahr war außerdem in Mond-
phasen eingeteilt, von Neumond zu Neumond.
Der Tag war nicht in Stunden, sondern in acht gleiche
Teile geteilt, die ætt oder eykt genannt wurden.

5.8.7 Einzelnachweise
[1] Poul Rasmussen: Bismerpund. In: Kulturhistorisk leksikon

for nordisk middelalder. Bd. I, Sp. 634–640. Kopenhagen
1956.

[2] Hilmar Stigum: Bismerpund – Norge. In: Kulturhistorisk
leksikon for nordisk middelalder. Bd. I, Sp. 640. Kopen-
hagen 1956.

[3] Halvard Bjørkvik: Laup. In: Kulturhistorisk leksikon for
nordisk middelalder. Bd. X, Sp. 346, Kopenhagen 1966.

[4] Landrecht VIII, 29.

[5] Im Inventar derMitgift der Königin Isabella Bruce werden
Silbergeräte aufgeführt, deren Gewicht inMark und Solidi
angegeben werden.

[6] Landrecht VII, 9.

[7] Halvard Bjørkvik:Månadsmat. In:Kulturhistorisk leksikon
for nordisk middelalder. Bd. XII, Sp. 128–129, Kopenha-
gen 1966.

[8] Halvard Bjørkvik: Folketap og Sammenbrudd 1350–1520.
S. 36. In: Aschehougs Norges Historie. Oslo 1996.

[9] Gulathingslov Nr. 223: Die zugelassenen Zahlungsmittel
für die Entrichtung einer Buße.

[10] Gulathingslov Nr. 223: Die zugelassenen Zahlungsmittel
für die Entrichtung einer Buße.
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5.9 Alte Maße und Gewichte (Ös-
terreich)

5.9.1 Längenmaße

1756 wurden im 'Allgemeinen Maßpatent' der regieren-
den Erzherzogin von Österreich Maria Theresia das in
Wien gebräuchliche Klaftermaß und seine Vielfachen
und Untervielfachen im Erzherzogtum Österreich und im
Königreich Ungarn als verbindlichen Längenmaße festge-
legt. Die Wiener Elle, die 1¾ römische Ellen misst, wur-
de außerdem beibehalten.
Das Gesetz sollte auch für das Königreich Böhmen gelten,
dessen Königin Maria Theresia war. In der Praxis hielt
man in Prag aber an der Verwendung des traditionellen
„römischen Fußes“fest.*[1]
Bei der Einführung des metrischen Systems mit Gesetz
vom 23. Juli 1871 (verbindlich ab 1. Jänner 1876) wurde
das Klafter auf genau 1,89648384 m*[2] festgelegt.
Somit werden die altenMaße folgendermaßen umgerech-
net:

Im Österreichischen heißt es die Linie, das Zoll, der
Fuß, der oder das Klafter, die Rute und dieMeile.

Die Kanonenschussweite, drei Seemeilen, etwa ¾ der
deutschen geografischen Meile, beträgt 5,556 km.
Die Wiener Maßelle wurde im Jahr 1871 auf 777,558
420 mm festgelegt, das heißt 0,047 % unter dem moder-
nen sieben-glatten Wert von genau 777,924 Millimeter.
Diese Wiener Elle gelangte wohl unter Karl V. auch nach
Spanien, wo sie z. B. in Barcelona als katalanische Elle
(vara) bis Ende des 19. Jahrhunderts legales Längenmaß
blieb.*[3]
Die im Wiener Stephansdom abgetragene Tuchelle zu
776 mm ist rund 1,6 mm – also erheblich – kürzer als die
Wiener Maßelle, während die Leinenelle 896 mm misst.

vergrößern
und Informationen zum Bild anzeigen

Unten sieht man die Stephansdom-Leinenelle zu

etwa 896 mm, oben die Tuchelle zu etwa 776 mm. Die
erstgenannte wurde dann später nicht mehr benutzt.
Wie Franz Twaroch, Wien, zeigte*[4], stehen beide in
einem trigonometrischen Verhältnis zueinander. Die
Tuchelle ist ½√3 der Leinenelle.
Abb.: 1 px am Schirm ≈ 1 mm realiter (Maßstab
auflösungsabhängig)

5.9.2 Flächenmaße

5.9.3 Raummaße

* Holzmaß für 1/2 Klafter lange Scheite

Für den sechzehnten Teil des Metzen, dem Massel, gab
es auch andere Begriffe wie Maßel oder Mühlmaßel*[5]
Siehe auch: Truche

5.9.4 Gewichtsmaße

Salzburger 4 Pfund Reform-Gewicht (4 × 560,25 Gramm)

ImMittelalter und der Frühen Neuzeit betrug das Wiener
Pfund 561,288 g,*[6] (nach einer anderenQuelle 561,336
g*[7]) d.h. zwei Wiener Mark. Im Jahre 1811 hatte schon
Montgelas in Bayern das bis dahin auch dort gültige Wie-
ner Pfund auf 560,000 g abgerundet. Im Verlauf des
19. Jahrhunderts vollzog dieses auch Wien in den Han-
delsgewichten nach. Dies sollte die leichtere Umstellung
auf das metrische Kilogramm vorbereiten. Es muss also
zwischen einem alten historischen Wert und einem etwa
ein Viertel Prozent niedrigeren Reformwert unterschie-
den werden.

5.9.5 Literatur

• Burkhard Köster: Militär und Eisenbahn in der
Habsburger Monarchie 1825-1859 In: Wehrwissen-
schaftliche Forschungen Band 37, Oldenbourg Wis-
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senschaftsverlag, 1999, Anlage 1 Währungen und
Maßeinheiten 299 ff., ISBN 978-3-486-56331-3

Zeitgenössisch, chronologisch:

• Historisch-statistischer Umriß von der Österreichi-
schen Monarchie. 1834, Maß und Gewicht. S. 150
ff (Digitalisat in der Google-Buchsuche).

• Ferdinand Malaisé: Theoretisch-practischer Unter-
richt im Rechnen.München 1842, Anhang 1Maaße,
Gewichte und Münzen, S. 307 (Online: Titel, S. 307,
home.fonline.de – in der Textversion des 1. Anhangs
vom betreffenden Webmaster fälschlich als „Amtli-
che Maßeinheiten in Europa 1842“bezeichnet.)

5.9.6 Einzelnachweise
[1] AngeloMartini:Manuale di metrologia ossia misure, pesi e

monete. Loescher, Torino 1883, Prag. S. 577 (Webrepro,
braidense.it)

[2] Gesetz, womit eine neue Maß- und Gewichtsordnung fest-
gestellt wird vom 23. Juli 1871. Artikel IV Reichsgesetz-
blatt 16, 2. März 1872, S. 30 (Webrepro, ALEX, Öster-
reichische Nationalbibliothek)

[3] Angelo Martini: Manuale di metrologia ossia misure, pesi
e monete. Loescher, Torino 1883, Prag. S. 55 (Webrepro,
braidense.it)

[4] Viennese ells. hexadecimal.florencetime.net

[5] Ludolph Schleier: Die Handelswissenschaft. Fest’sche
Verlagsbuchhandlung, Leipzig 1848, S. 93

[6] Laut Meyers Konversationslexikon, 1892 ist die Wiener
Mark gleich 280,644 g. Folglich hat das Wiener Pfund die
Masse von 561,288 g.

[7] RGBl. 126/1892 vom 2. August 1892, Artikel XXII. In:
Reichsgesetzblatt für die im Reichsrathe vertretenen Kö-
nigreiche und Länder, Jahrgang 1892, S. 644 (Online
bei ANNO), womit die Kronenwährung festgestellt wird.
Hierin ist die Wiener Mark (das halbe Wiener Pfund) zu
280,668 g ausgewiesen.

5.9.7 Weblinks

• Neues Mass und Gewicht. In: Fromme's Oesterreichi-
scher Feuerwehr-Kalender, Jahrgang 1877, IV. Jahr-
gang, S. 33–36 (Münzen, Maß, Gewicht). (Online
bei ANNO).

• WilhelmRottleuthner:Die alten Localmaße und Ge-
wichte in Tirol und Vorarlberg. Wagner, Innsbruck
1883

• Wien Geschichte Wiki, Maße: Längen-, Flächen-
, Raummaße, Hohlmaße für trockene Gegenstände
und Flüssigkeiten

• Dominik Bernard Rokos: Verhältnißtabellen des
Nied. Oest. Gewichtes, nassen und trocknen Maßes,
der Elle und Klaster, gegen das altböhmische, und
umgekehrt,... Prag 1793

5.10 Alte Maße und Gewichte (Po-
len)

Ein Ukas vom 20. Januar 1848 (11. Februar) legte fest,
dass in Polen, zu der Zeit eine Provinz Russlands, keine
anderen Maße als die russischen Maße und Gewichte an-
gewendet werden durften. Sie galten vom 19. April 1849
(1. Mai) an.

5.10.1 Längenmaße

Zu irgendeiner Zeit während des Königreichs Polen, das
zwischen 1000 und 1795 existierte, also nichts mit dem
Ukas von 1848 zu tun hat, galt:

• 1 Sążeń (Klafter) = 6 Stóp

• 1 Łokieć (Elle) = 13 ⅓ Ławek

• 1 Stopa (Fuß) = 10 Ławek = 18 Cali = 1 Pręcik

• 1 Sznur (Seil)= 10 Prętów = 100 Pręcików = 1000
Ławek = 44,665 m

• 1 Pręt (Rute) = 100 Ławek = 4,466 m

• 1 Ławka = 43 1/5 Millimeter = 1 4/5 Cal

Für die Republik Krakau wurde am 7. Dezember 1836,
zu der Zeit nicht Teil Polens, ein Edikt*[1] erlassen, um
die neuen Maße einzuführen. So galt:

• 1 Cal = 0,0248 m

• 1 Stopa = 12 Cali = 0,298 m

• 1 Łokieć = 2 Stóp = 0,596 m

• 1 Sążeń = 3 Łokcie = 1,788 m

Vor der Einführung dieses Krakauer Systems, das dem
neueren französischen Maßsystem angeglichen wurde,
galten folgende Maße. Der Widerspruch zu dem zuvor
erwähnten Maßen wundert, aber trotzdem;

• 1 Stopa = 0,3564 Metr = 12 Cal

• 1 Łokieć = 0,61697 Metr

Weitere Längenmaße:

• Ćwierć

https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783486563313
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http://www.braidense.it/dire/martini/modweb/pagine/557.htm
http://alex.onb.ac.at/cgi-content/anno-plus?apm=0&aid=rgb&datum=18720004&seite=00000030&zoom=2
http://www.braidense.it/dire/martini/modweb/pagine/055.htm
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• Dłoń

• Krok (Schritt)

• Palec

• Piędź

• Sążeń

• Sztych

• Zagon

5.10.2 Flächenmaße

• Łan (Hube)

• Morga (Morgen)

• Staje

• Włóka

• Źreb

5.10.3 Volumenmaße

• Achtel

• Antał

• Beczka

• Garniec

• Konew

• Korzec (Scheffel)

• Kwarta (Quart)

• Kwaterka

• Łaszt (Last)

5.10.4 Gewichtsmaße

• Cetnar (Zentner)

• Funt (Pfund)

• Łut (Lot)

5.10.5 Literatur

• Zofia de Bondy: Słownik rzeczy i spraw polskich,
1934

• Eduard Döring: Handbuch der Münz-, Wechsel-,
Maß- und Gewichtskunde... Verlag J. Hölscher, Ko-
blenz 1862

• Donald Fenna: Jednostki miar. Świat Książki 2004,
ISBN 83-7391-320-3

• Zygmunt Gloger: Encyklopedia Staropolska. 1900–
1903

• Ireneusz Ihnatowicz: Vademecum do badań nad his-
torią XIX i XX wieku. cz 1., 1967

• Johann Friedrich Krüger: Vollständiges Handbuch
der Münzen, Maße und Gewichte aller Länder
der Erde.... Verlag Gottfried Basse, Quedlin-
burg/Leipzig 1830

5.10.6 Fußnoten
[1] Karl Rumler: Übersicht der Maße, Gewichte u. Währun-

gen der vorzüglichsten Staaten ... Jasper HügelManz,Wien
1859, S. 42

5.11 Alte Maße und Gewichte
(Russland)

Alte Maße und Gewichte in Russland

Vor Zar Peter dem Großen galten in Russland regional
verschiedene Maßsysteme. So übernahm man im frühen
18. Jahrhundert das englische Fußmaß. Es wurde aber

https://de.wikipedia.org/wiki/D%C5%82o%C5%84
https://de.wikipedia.org/wiki/Schritt_(Einheit)
https://de.wikipedia.org/wiki/Pi%C4%99d%C5%BA
https://de.wikipedia.org/wiki/%C5%81an
https://de.wikipedia.org/wiki/Hufe
https://de.wikipedia.org/wiki/Morgen_(Einheit)
https://de.wikipedia.org/wiki/W%C5%82%C3%B3ka
https://de.wikipedia.org/wiki/Topf_(Einheit)
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte#Raumma.C3.9Fe
https://de.wikipedia.org/wiki/Quart_(Einheit)
https://de.wikipedia.org/wiki/%C5%81aszt
https://de.wikipedia.org/wiki/Last_(Schifffahrt)
https://de.wikipedia.org/wiki/Zentner
https://de.wikipedia.org/wiki/Pfund
https://de.wikipedia.org/wiki/Lot_(Einheit)
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/8373913203
https://de.wikipedia.org/wiki/Zar
https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_I._(Russland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(England)
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versucht, traditionellen russischen Maßen nahezukom-
men. Das System galt dann in ganz Russland bis zum 11.
Oktober 1835, als es vom metrischen Maßsystem abge-
löst wurde.

5.11.1 Längenmaße

Maße zu ca. 33–37 cm bezeichnet man in der klassischen,
griechischen Metrologie als Pygme, d. h. 18 Finger-Elle
oder als Pygone, 20 Finger-Elle. In anderen Sprachen
werden solche sehr kleinen Ellen – in Ermangelung eines
Wortes – oft auch als „Fuß“bezeichnet. Die altrussische
Elle, arschin, war sicherlich eine solche „Doppelfußel-
le“zu 36 bzw. 40 Fingerbreit. Als nun die verschiede-
nen regionalen Maße mithilfe des Wertes des englischen
Fußes vereinigt werden sollten, wählte man 14 Daumen
und kam somit (wie die alten Ägypter) zu einer durch 28
geteilten Elle. Die Verhältnisse der kleinen Maßeinheiten
sind als Dezimalisierungsversuche des 19. Jahrhunderts
zu verstehen.
* Wert des englischen Fußes von 1959. Die Abweichung zum
alten englischen Fuß ist so gering, dass sie innerhalb der übli-
chen Messungenauigkeit der damaligen Zeit liegt.

5.11.2 Flächenmaße

Bis 1753 war die Dessjatine gleich 2500 Quadratsaschen,
d. h. die Fläche eines Quadrates mit der Seitenlänge 1/10
Werst (ca. 11.381 m²) und wurde in zwei Tschetwert ge-
teilt. Daneben gab es auch Dessjatinen von 80 × 40 (=
3200), 60 × 60 (= 3600), 80 × 100 (= 8000) und 100
× 100 (= 10.000) Quadratsaschen (1,457 ha, 1,639 ha,
3,642 ha und 4,552 ha).

5.11.3 Raummaße

Trockenmaße
Definition: 1 Garnetz = 200 Kubik-Djuim = 200 cubic
inch.
Flüssigmaße
Ein Wedro Wasser wiegt etwa 30 Funt, was im 19. Jahr-
hundert zeitweilig auch als Definition diente. Eine andere
Definition war 1 Wedro = 750 Kubik-Djuim = 750 cubic
inch

5.11.4 Gewichtsmaße

(Quelle siehe unter*[1])

5.11.5 Siehe auch
• Alte Maße und Gewichte
• Angloamerikanisches Maßsystem

5.11.6 Weblinks

• V. A. Belobrov: Russische Systeme der Längenmaße
(Kurzbeschreibung)

• V. A. Belobrov: Die Rolle von Peter I. in der Ent-
wicklung des russischen Systems der Längenmaße

5.11.7 Einzelnachweise
[1] Russian units of mass (englisch)

5.12 Alte Maße und Gewichte
(Schottland)

In Schottland haben sich trotz der englischen Herrschaft
lange Zeit lokale Einheiten erhalten, ebenso in Irland,
aber nicht in Wales. Die Namen der Maße sind teilweise
identisch und auch ihre Größen gleichen sich, doch gibt
es gleichsam erhebliche Unterschiede.

5.12.1 Länge

Fuß und Zoll waren in Schottland nur leicht größer als
in England, wo die Elle wenig und fall gar nicht verbrei-
tet war. Die schottische Meile ist deutlich größer als die
englischen Landmeilen und erreicht fast die Länge einer
Seemeile (1,852 km). Die König-David-Elle von 37 Zoll
galt (im Schneiderwesen) in ganz Schottland vom 12. bis
ins 19. Jahrhundert, doch gab es lokale Variationen bis zu
41 inch.

5.12.2 Volumen

Einzig das gill ist ähnlich groß wie sein englisches Pen-
dant (142 ml, US: 118 ml). Die schottischen Pinten und
Gallonen sind rund dreimal so groß wie die englischen
(568 ml und 4,55 l). Die anderen, mutchkin und chopin,
gab es im Süden der Insel nicht.

5.12.3 Gewicht

Die angegebenen Werte basieren teilweise auf der heuti-
gen Definition des grain, teilweise sind sie gemessen. Für
Edelmetalle entsprechen Pfund, Unze und Korn dem eng-
lischen Troy-System. Das »Trone«-System wurde 1617
abgeschafft, hielt sich aber noch einige Jahrzehnte.
Siehe auch: Angloamerikanisches Maßsystem

5.12.4 Weblinks

• http://www.gwydir.demon.co.uk/jo/units/volume.
htm#scots
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https://de.wikipedia.org/wiki/Internationales_Einheitensystem
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https://www.academia.edu/10051338/Die_Rolle_von_Peter_I._in_der_Entwicklung_des_russischen_Systems_der_L%C3%A4ngenma%C3%9Fe_%C3%9Cbersetzung_des_Berichtes_aus_der_Russischen_Sprache_
http://www.sizes.com/units/charts/UTBLRussian_mass.htm
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• http://www.sizes.com/

5.13 Alte Masse und Gewichte
(Schweiz)

Vergleich von Schweizer und Berner Stunde (1837)

5.13.1 Das Konkordat von 1835

Mit dem Konkordat über eine gemeinsame schweizerische
Mass- und Gewichtsordnung vom 17. August 1835*[1]
wurde in der Schweiz das metrische System als Referenz-
(nicht Mass-)system eingeführt und die alten Einheiten
auf einfache Verhältnisse zu diesem gebracht. Ausserdem
sollten die alten Einheiten möglichst in einem dezima-
len Verhältnis zueinander stehen; Ausnahmen waren un-
ter anderem die Hohlmasse und das Klafter.
Gültigkeit erlangte das Konkordat in den ganz bzw.
überwiegend deutschsprachigen Kantonen Zürich, Bern,
Luzern, Glarus, Zug, Freiburg, Solothurn, Basel (Stadt
und Landschaft), Schaffhausen, St. Gallen, Aargau und
Thurgau, wo es am 1. Januar 1838 bzw. in Glarus am 1.
Januar 1839 eingeführt wurde. Mit Bundesgesetz vom
13. März 1851 wurden seine Bestimmungen auf die gan-
ze Schweiz ausgedehnt. Die lateinischen Kantone Genf,
Tessin, Waadt und Wallis sträubten sich indes, ihre ganz

oder teilweise metrischen Masse wieder aufzugeben, und
der Kanton Uri behielt seine vorrevolutionären Masse
weiterhin bei.

Die definitive Einführung des metrischen Systems fand
durch das Bundesgesetz über Masse und Gewichte von
1875 statt, das auf den 1. Januar 1877 in Kraft trat.

Längen

Gemäss Konkordat Elle und Stab können (nur) in
Halbe, Viertel und Achtel geteilt werden.

Ältere Ellenmasse Vor der Einführung des Konkor-
dats waren folgende Ellenmasse in Kraft:*[2]
Kanton Aargau

• Aarau 1 Elle = 593,87 Millimeter = 263,26 Pariser
Linien

• Laufenburg 1 Elle = 597,55Millimeter = 264,89 Pa-
riser Linien

• Rheinfelden 1 Elle = 548,03 Millimeter = 242,94
Pariser Linien

• Zofingen 1 Elle = 597,39 Millimeter = 264,82 Pari-
ser Linien

• Zurzach 1 Elle = 602,67 Millimeter = 267,16 Pari-
ser Linien

Kanton Appenzell

• 1 Leinwand-Elle = 801,7Millimeter = 355,4 Pariser
Linien

• 1Woll-Elle = 616,07Millimeter = 273,1 Pariser Li-
nien

Kanton Bern

• ½ Stab = Elle = 600 Millimeter

• Steinbrecher Fuß = 13 Berner Zoll = 0,317696 Me-
ter

Kanton Freiburg

• 1 Stab = 474,15 Pariser Linien = 1069,6 Millimeter

Kanton Luzern

• 1 Elle = 627,7 Millimeter = 278,26 Pariser Linien

Kanton Neuenburg

http://www.sizes.com/
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Masse_und_Gewichte_(Schweiz)#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
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https://de.wikipedia.org/wiki/Lateinische_Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Masse_und_Gewichte_(Schweiz)#cite_note-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Pariser_Linie
https://de.wikipedia.org/wiki/Pariser_Linie
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• 1 Elle (Aune) = 1 1/9 Meter = 492,5 Pariser Linien

Kanton Solothurn

• 1 Elle = 545,9 Millimeter = 242 Pariser Linien

Kanton St. Gallen

• 1 Leinwand-Elle = 735,4 Millimeter = 326 Pariser
Linien

• 1 Woll-Elle im Kanton Zürich

Kanton Schaffhausen

• Kanton 1 Elle = 595,6 Millimeter = 264,03 Pariser
Linien

• Stein am Rhein 1 kurze Elle = 590,7 Millimeter =
261,85 Pariser Linien

• Stein am Rhein 1 lange Elle = 699,5 Millimeter =
310,09 Pariser Linien

Kanton Waadt

• 1 Elle (Aune) = 1,2 Meter = 531,955 Pariser Linien

Kanton Wallis
Wie Kanton Waadt

Flächen

Volumen

Volumen

Hohlmasse, trocken (v. a. Getreide) Ein Viertel soll
genau 30 Pfund destilliertes Wasser bei 3½ °Réaumur
(4,375 °C) fassen, was als Zustand grösster Dichte ange-
nommen wurde. Gemessen wird jeweils mit einem Zy-
linder, dessen Höhe und Durchmesser gleich gross sind:
VZ = d2πh

4 ⇒ d = h = 3

√
4VZ

π .

Hohlmasse, flüssig Die Mass soll genau 3 Pfund rei-
nes Wasser fassen. Untereinheiten werden nicht national,
sondern nur regional festgelegt und können sowohl durch
Halbierung als auch Zehntelung bestimmt werden. Hier
soll der Messzylinders doppelt so hoch wie breit sein:
VZ = d2πh

4 ⇒ d = h
2 = 3

√
2VZ

π .

Gewichte

Das Pfund kann ebenfalls in Zehntel und Hundertstel ge-
teilt werden, die keinen eigenen Namen haben. Heute
versteht man in der Schweiz unter einem Zentner wie in
Österreich 100 kg.

5.13.2 Siehe auch

• Alte Maße und Gewichte

5.13.3 Literatur

• Anne-Marie Dubler: Masse und Gewichte. In:
Historisches Lexikon der Schweiz

• Anne-Marie Dubler: Masse und Gewichte im Staat
Luzern und in der alten Eidgenossenschaft. Luzern
1975.

• Katja Hürlimann: Gebräuchliche Masse und Ge-
wichte des Ancien Régimes (Beispiel Zürich).

5.13.4 Einzelnachweise

[1] Ludwig Snell: Handbuch des schweizerischen Staatsrechts:
in fünf Büchern. Band 1, Verlag Orell Füssli und Komp.,
Zürich 1837, S. 316

[2] Georg Kaspar Chelius: Maß- und Gewichtsbuch. Jäger’
sche Buch-, Papier- und Landkartenhandlung, Frankfurt
am Main 1830

5.14 Alte Maße und Gewichte
(Skandinavien)

Die skandinavischen Maßsysteme sind durch die
gemeinsame Geschichte untereinander eng verwandt.

5.14.1 Dänemark

→ Hauptartikel: Alte Maße und Gewichte (Dänemark)

Zum 1. Mai 1683 schuf König Christian V. ein Amt für
Justierwesen (justervæsen), geleitet von Ole Rømer. Die
Elle (alen) wurde auf 2 Rhein-Fuß festgelegt. Erst später
stellte Rømer fest, dass es verschiedene Definitionen des
Rheinfußes gab, weswegen 1698 in Kopenhagen ein Ei-
senprototyp gefertigt wurde. Der Fuß (fod) wurde 1820
anhand der Schwingdauer eines Pendels festgelegt und
1835 überarbeitet. Das metrische System wurde 1907
eingeführt.

Längen

Ende des 17. Jahrhunderts legte Ole Rømer die Meile an-
hand des Erdumfangs fest und teilte sie in 12000 alen.
Preußen übernahm 1816 diese als preußische Meile. Die
Definition von 1835 war 7,532 km. Vorher gab es vie-
le Varianten, die geläufigste war die Sjællandsk miil von
17600 fod oder 11,130 km.

https://de.wikipedia.org/wiki/Aune_(Einheit)
https://de.wikipedia.org/wiki/Grad_Reaumur
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(%C3%96sterreich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte
https://de.wikipedia.org/wiki/Anne-Marie_Dubler
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D13751.php
https://de.wikipedia.org/wiki/Historisches_Lexikon_der_Schweiz
http://www.katja-huerlimann.ch/Unterricht/Masse&Gewichte.pdf
http://www.katja-huerlimann.ch/Unterricht/Masse&Gewichte.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Kalmarer_Union
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(D%C3%A4nemark)
https://de.wikipedia.org/wiki/Christian_V._(D%C3%A4nemark_und_Norwegen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Ole_R%C3%B8mer
https://de.wikipedia.org/wiki/Rheinfu%C3%9F
https://de.wikipedia.org/wiki/Kopenhagen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ole_R%C3%B8mer
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Preu%C3%9Fen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Sj%C3%A6lland
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Flächen

Volumen

Gewicht

Zählmaße

5.14.2 Norwegen

→ Hauptartikel: Alte Maße und Gewichte (Norwegen)

Vor 1541 gab es keine einheitliche Definition von Län-
geneinheiten in Norwegen, nur lokale Varianten. 1541
wurde die dänische Sjælland alen zur gesetzlichen alen in
Dänemark und Norwegen, die bis 1814 ein gemeinsames
Königreich bildeten. Später wurde die alen als 2 Rhein-
fuß festgelegt (1683). Ab 1824 war die Basiseinheit der
fot der als 12/38 mal die Länge eines Pendels mit einer
Periode von einer Sekunde auf dem 45. Breitengrad fest-
gelegt war.
Das metrische System wurde 1887 eingeführt.

Längen

Flächen

Volumen*[3]

Gewicht

Währung

Zählmaße

5.14.3 Schweden

In Schweden wurde das erste einheitliche Maß- und Ge-
wichtssystem 1665 gesetzlich eingeführt. Zuvor gab es
verschiedene lokale Varianten. Das System wurde 1735
leicht überarbeitet. 1855 gab es eine Dezimalisierung des
Systems mit einem Fuß von zehn Zoll, doch bereits 34
Jahre später (1889) wurde das metrische System einge-
führt. Bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts stand auf
das Fälschen die Todesstrafe. König Karl IX. legte in
Norrköping 1604 auf Basis der Rydaholmsalnen die aln
auf 59,38 cm fest; in dieser Form galt die Elle von 1605
bis 1863.

Längen

Flächen

Volumen

Gewicht

Zählmaß

Währung

5.14.4 Einzelnachweise
[1] https://snl.no/skruppel%2Flengdeenhet auf snl.no (nor-

wegisch)

[2] https://snl.no/skruppel%2Flengdeenhet auf snl.no (nor-
wegisch)

[3] https://snl.no/t%C3%B8nne%2Fromm%C3%A5l aus
snl.no (norwegisch)

[4] Christian Noback, Friedrich Eduard Noback: Münz-,
Maß- und Gewichtsbuch: Das Geld-, Maß- und Wechsel-
wesen, die Kurse, Staatspapiere, Banken, Handelsanstal-
ten und Usancen aller Staaten und wichtigeren Orte. F. A.
Brockhaus, Leipzig 1858, S. 472.

5.15 Alte Maße und Gewichte
(Spanien)

Auf der iberischen Halbinsel waren auch nach der Reich-
seinigung 1492 bis zur Einführung des metrischen Sys-
tems seit 1852 zahlreiche Einheiten in Gebrauch. Die
1801 versuchte Normierung war besonders hinsicht-
lich der Definition der Meile (legua regular antigua) zu
6666⅔Vara und der Verwendung des Pfundes (libra) von
Avila (0,460093 kg) erfolgreich. Die verwendeten Ein-
heiten wurden auch in den zentralamerikanischen Kolo-
nien verwendet, wichen jedoch auch hier bald von den
Vorbildern ab.

5.15.1 Kastilien

Längen

5.15.2 Flächen und Hohlmaße

Das Acumbre*[Einzelnachweis 1] war ein alt-kastilisches
Weinmaß (2,0165 l) zu vier Cuartilllos à 4 copas, das be-
sonders auf Cuba noch lange gebräuchlich war. In Bilbao
hatte 2,22 l in der Provinz Guipuzcoa 2,52 l.
Der Almud war einerseits Flächenmaß gleich ½ Fanegada
bezw. 50 Quadrat-Vara. In Mexiko und Zentralamerika
auch estajo genannt, dort 33,027 m², in Spanien 32,198-
35,112 m². Als Getreidemaß in Mexiko hatte es 4,675

https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Norwegen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Norwegen
https://de.wikipedia.org/wiki/Sj%C3%A6lland
https://de.wikipedia.org/wiki/D%C3%A4nemark
https://de.wikipedia.org/wiki/D%C3%A4nisch-norwegische_Personalunion
https://de.wikipedia.org/wiki/D%C3%A4nisch-norwegische_Personalunion
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Skandinavien)#cite_note-3
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweden
https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_IX._(Schweden)
https://de.wikipedia.org/wiki/Norrk%C3%B6ping
https://snl.no/skruppel%252Flengdeenhet
https://snl.no/skruppel%252Flengdeenhet
https://snl.no/t%25C3%25B8nne%252Fromm%25C3%25A5l
https://de.wikipedia.org/wiki/Metrisches_System
https://de.wikipedia.org/wiki/Metrisches_System
https://de.wikipedia.org/wiki/Vara_(Einheit)
https://de.wikipedia.org/wiki/Mexikanische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte
https://de.wikipedia.org/wiki/Mexikanische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Spanien)#cite_note-1
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l (1/12 Fanegada), in Paraguay dagegen 24 l. Weiterhin
wurde es in Portugal und Brasilien als Ölmaß verwendet.
Ein estadale, estado oder braza hatte vier Varas, was nach
dem Gesetz 1801-52 3,344 m entsprach, die in den Pro-
vinzen benutzten Längen lagen zwischen 5½ und 15 Pies.
Ein estadio hingegen entsprach 174,147m in Spanien und
258,207 m in Portugal.
Beim Quintal wurde unterschieden zwischen dem kasti-
lischen quintal macho mit sechs arrobas bezw. 150 Li-
bras was 69 kg entsprach, und dem gewöhnlichen, meist
46,014 kg schweren, mit 4 Arrobas zu 25 Pfund. Wenn
vom quintal métrico gesprochen wurde, meinte man den
Doppelzentner mit 100 kg.

Herleitung

Der spanische Fuß ist – wie der sächsische Fuß – vom
römischen Fuß hergeleitet.
Die Ratio der beiden ersteren zu letzterem beträgt
(28×64=) 1792 : 1875 (=15×125).
Wobei letztlich beide Längenmaße auf die Nippur-Elle
zurückgehen.

5.15.3 Lokale Maße

Übersicht der im frühen 19. Jahrhundert in diversen
spanischen Städten verwendeten Maße und Gewich-
te:*[Anmerkung 1]

5.15.4 Siehe auch

• Cordel (Einheit)

• Rojo (Einheit)

• Spanisches Münzwesen

• Tonelada

5.15.5 Literatur

• Institutó Geográfico y Estadís; Equivalencias entre
las pesas y medidas usadas antiguamente; Madrid
1886 (Volltext)

5.15.6 Anmerkungen
[1] Kaufmännisch gerundet. Nach detaillierteren Tabellen in:

Institutó Geográfico y Estadís; Equivalencias entre las pe-
sas y medidas usadas antiguamente; Madrid 1886

[2] „Krug“zu 4 Cuartillos. Im östlichen Spanien Cántaro. In
Westindien = 15,44 l, in Peru 16,17 l.

[3] Das gesetzliche Maß 1801: zu 12 celemins à 4 cuartillos.
In den Kolonien deutlich größer.

[4] Exakt: 0,460093 kg. Nach dem Gesetz von 1801 landes-
weiter Standard.

[5] Exakt: 0,835905 m, die allgemein als Standard gebräuch-
liche Vara auch in den lateinamerikanischen Kolonien.
Seit 1801 gesetzlich festgelegt.

5.15.7 Einzelnachweise
[1] Joseph von Niedermayr, Über Belohnungen im Staate

mit einer Übersicht der Verdienstorden, Ehrenzeichen und
Medaillen der Staaten Europas und ihrer Statuten, E. A.
Fleischmann, München 1836, S. 3

5.15.8 Weblinks

• Amtliche Maßeinheiten in Europa 1842 - König-
reich Spanien

https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Sachsen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(R%C3%B6mische_Antike)
https://de.wikipedia.org/wiki/Nippur-Elle
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Spanien)#cite_note-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Cordel_(Einheit)
https://de.wikipedia.org/wiki/Rojo_(Einheit)
https://de.wikipedia.org/wiki/Spanisches_M%C3%BCnzwesen
https://de.wikipedia.org/wiki/Tonelada
http://www.archive.org/details/equivalenciasen00unkngoog
https://de.wikipedia.org/wiki/Mexikanische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte
http://home.fonline.de/fo0126/geschichte/groessen/mas15.htm#ank1
http://home.fonline.de/fo0126/geschichte/groessen/mas15.htm#ank1


Kapitel 6

Andere Länder

6.1 Alte Maße und Gewichte (Ara-
bien)

Das alte arabische Maßsystem basiert auf
dem persischen, welches wiederum auf dem
mesopotamischen System aufbaut.
Da das römische Maßsystem, über das altägyptische,
ebenfalls von mesopotamischen Maßen hergeleitet ist,
gibt es eine genaue Ratio von 25 : 27 zum römischen
Fuß.

• Der wissenschaftlich arbiträr festgelegte Definitions-
wert der Nippur-Elle beträgt 518,616 mm
Ein römischer Fuß hat eine Länge von 4 / 7 Nippur-
Ellen
Der arabische Fuß hat eine Länge von 27 / 25 Römi-
sche Fuß
Damit ergibt sich eine theoretische Länge des Ara-
bischen Fußes von exakt 108 / 175 Nippur-Ellen =
320,06016 mm ≈ 32 cm

6.1.1 Längen

6.1.2 Weblinks

• Moshe Gil: Additions to Islamische Masse und Ge-
wichte (englisch)

6.2 Alte Maße und Gewichte (Chi-
na)

Das Einheitensystem des kaiserlichen Chinas
(chinesisch 市 制, Pinyin Shìzhì ‚Marktstandard‘)
befindet sich parallel zum SI-Einheitensystem auch im
modernen China noch in Gebrauch und ist verwandt mit
dem japanischen Shakkanhô. Das Präfix 市, shì ‚Markt,
Stadt‘wird benutzt, um Verwechslungen mit gleichna-
migen SI-Einheiten zu vermeiden, denen gegebenenfalls
公, gōng ‚Allgemeinheit‘vorangestellt werden kann.
Das System wurde am Anfang des 20. Jahrhunderts in
Abhängigkeit von den entsprechenden SI-Einheiten neu

definiert und benutzt seither überwiegend dezimale Fak-
toren (vormals teilweise 16).
Anmerkung: Die kleinen Einheiten li (釐 / 厘) und fen
(分) haben denselben Namen für Länge, Fläche undMas-
se.

6.2.1 Länge

Die beiden lis werden nicht nur unterschiedlich geschrie-
ben, sondern auch unterschiedlich gesprochen.
In Kanton gab es vier verschiedene Fuß-Maße.*[1]

• Fuß des mathematischen Tribunals = 13,125 Zoll
(engl.) = 0,333 Meter

• Baufuß (Congpu) = 12,7 Zoll (engl.) = 0,3228Meter

• Schneider- oder Kaufmannsfuß = 13,33 Zoll (engl.)
= 0,3383 Meter

• Ingenieurfuß = 12,65 Zoll (engl.) = 0,3211 Meter

6.2.2 Fläche

6.2.3 Gewicht

Diese Einheiten waren besonders im Edelmetall- und
Währungsbereich verbreitet.

6.2.4 Volumen

Verwendet als Trockenmaße für Getreide.

6.2.5 Zeit

6.2.6 Siehe auch

• Geschichte von Maßen und Gewichten

• Chinesische Währung

• Tabelle chinesischer Maßeinheiten verschiedener
Dynastien
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https://de.wikipedia.org/wiki/Ma%C3%9Fsystem
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Persien)
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Antike)
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(R%C3%B6mische_Antike)
https://de.wikipedia.org/wiki/Nippur-Elle
http://books.google.ch/books?id=z8cUAAAAIAAJ&pg=PA167&lpg=PA167&dq=gil+islamische+masse&source=bl&ots=WhqBbnLtmw&sig=eN9oHKUPGGLv3mTaeN0GqaGWV2I&hl=de&ei=U1-GS7DXGsGG4Qaq1PjKDw&sa=X&oi=book_result&ct=result&resnum=1&ved=0CAYQ6AEwAA#v=onepage&q=gil%2520islamische%2520masse&f=false
http://books.google.ch/books?id=z8cUAAAAIAAJ&pg=PA167&lpg=PA167&dq=gil+islamische+masse&source=bl&ots=WhqBbnLtmw&sig=eN9oHKUPGGLv3mTaeN0GqaGWV2I&hl=de&ei=U1-GS7DXGsGG4Qaq1PjKDw&sa=X&oi=book_result&ct=result&resnum=1&ved=0CAYQ6AEwAA#v=onepage&q=gil%2520islamische%2520masse&f=false
https://de.wikipedia.org/wiki/Chinesische_Schrift
https://de.wikipedia.org/wiki/Pinyin
https://de.wikipedia.org/wiki/Internationales_Einheitensystem
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Japan)
https://de.wikipedia.org/wiki/20._Jahrhundert
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%A8n
https://de.wikipedia.org/wiki/Guangzhou
https://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9F_(Einheit)
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(China)#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Zoll_(Einheit)
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_von_Ma%C3%9Fen_und_Gewichten
https://de.wikipedia.org/wiki/Chinesische_W%C3%A4hrung
https://de.wikipedia.org/wiki/Tabelle_chinesischer_Ma%C3%9Feinheiten_verschiedener_Dynastien
https://de.wikipedia.org/wiki/Tabelle_chinesischer_Ma%C3%9Feinheiten_verschiedener_Dynastien
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6.2.7 Einzelnachweise
[1] Gesellschaft Gelehrter und praktischer Kaufleute: Allge-

meine Enzyklopädie für Kaufleute und Fabrikanten, so wie
für Geschäftsleute überhaupt: Oder vollständiges Wörter-
buch. Verlag Otto Wigand, Leipzig 1843, S. 218

6.3 Alte Maße und Gewichte (Gua-
temala)

In Guatemala werden US-amerikanische, metrische und
alte spanische Maßeinheiten verwendet.*[1]

6.3.1 Länge

6.3.2 Fläche

6.3.3 Gewicht und Volumen

6.3.4 Einzelnachweise
[1] mayaparadise.com: Facts About Guatemala, Zugriff am

28. Dezember 2014

6.4 Indische Maße und Gewichte

Eine gewisse Standardisierung indischerMaße und Ge-
wichte lässt sich schon für die früheste Zeit nachweisen.
Im Laufe der Jahrhunderte entwickelte sich ein indige-
nes System, das durch die Maße und Gewichte der je-
weiligen Invasoren ergänzt wurde. Regional wichen die
Einheiten stark voneinander ab. Die Kolonialherren be-
gannen 1833 die Maße für Britisch-Indien zu standardi-
sieren und 1870 parallel ihr eigenes Imperial System. Seit
1962 ist in der indischen Union alleine das metrische Sys-
tem zulässig. Später wurde es auch in den anderen Nach-
folgestaaten eingeführt Bangladesch (Juli 1982), Pakistan
(1967), Malediven, Sri Lanka und Nepal. Birma ist neben
den USA fast das einzige Land der Welt, das noch nicht
auf Meter umgestellt hat.

6.4.1 Antike

Ausgrabungen der Indus-Zivilisation haben in Mohenjo-
Daro, Harappa und Chanhu-Daro zahlreiche Gewichte
zu Tage gefördert. Diese scheinen standardisiert gewe-
sen zu sein. Sie weichen wenig voneinander ab und zeigen
auch für verschiedene Zeiten (Schichten der Ausgrabung)
kaum Unterschiede. Am häufigsten tritt ein Gewicht von
rund 13,7 g auf.*[1] Lineale zeigen Unterteilungen von
33,5 mm mit nur minimalen Abweichungen.*[2]
Auf Basis der vedischen Schriften (ca. 1500–500 v.
Chr.), besonders den Puranas, nahmen Forscher des 19.

Paternostererbsen, als Gewichte rāti.

Jahrhunderts an, dass als ursprüngliches Standardgewicht
das rāti der Samen der Paternostererbse (Abrus preca-
torius*[3]*[4]) gedient hat. Das Gewicht von 320 rāti
entsprach 960 Gerstenkörnern.*[5] Als Grundlage der
zweiten Einheit māsha soll der getrocknete Samen der
Urdbohne (Vigna mungo, Sanskrit māṣa) gedient haben.
Weiter findet sich das dharaṇa (von dhṛi „halten“) mit
den Synonym purāṇa („alt“) im Gesetz des Manu. Auf
spätere, arische Einflüsse deutet die Verwendung des de-
zimalen ṣatamāna („100 Einheiten“, d. h. rāti) hin. Im
Kamasutra wird ein Hohl- oder Gewichtsmaß 1 Karṣa
(mit ca. 11 g) = ¼ Pala = 1/32 prashtra erwähnt.
Unterteilungen: 1 Rāti = 3 Yava („kleines Korn Gerste“)
= 18 Gaura-Sarshapa = 54 Rdja-Sarshapa = 162 Līksha
(„Mohnsamen“) = 1296 Trasareṇu.
Vielfache: 1) für Kupfer: 80 Rāti = 1 Kārshāpaṇa, 2) für
Silber: 320 Rāti = 160Māshaka = 10 Dharaṇa = 1 Ṣata-
māna, 3) Gold: 3200 Rāti = 640 Māsha = 40 Suvarṇa =
10 Nishka = 1 Dharaṇa.

Spätere, ähnliche auf anderen Samen basierende Syste-
me, wie Reis (64 polierte Körner chowal = 32 nicht-
enthülste dhān = 8 Rāti = 1 Māsha), Weizen, Senfkörner
oder verschiedenen Bohnen, zeigen, wenn man die tradi-
tionelle Zahl der getrockneten Körner nimmt, eine über-
raschend geringe Abweichung untereinander und von den
erhaltenen Standardmünzen.*[6]

Zeit

Im „Gesetz des Manu“findet sich für Zeitangaben fol-
gende Einteilung:
18 nimesha (Augenzwinkern) = 1 kāshṭha, 30 von diesen
= 1 kalā, 30 Kalās = 1 kshaṇa, 12 Kshaṇas = 1 muhūr-
ta, 30 Muhūrtas (5,832 Millionen Mal Augenzwinkern)
machen einen Tag oder Nacht.

Maghada

Für das nicht unter arischen Einfluss fallende Magadha-
Reich (um 550 v. Chr.), wurden aufgrund eines Sanskrit-
textes*[7] folgende Relationen berechnet:

https://de.wikipedia.org/wiki/Guatemala
https://de.wikipedia.org/wiki/Angloamerikanisches_Ma%C3%9Fsystem
https://de.wikipedia.org/wiki/Metrisches_Einheitensystem
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Spanien)
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Guatemala)#cite_note-1
http://www.mayaparadise.com/guafacte.htm
https://de.wikipedia.org/wiki/Britisch-Indien
https://de.wikipedia.org/wiki/Angloamerikanisches_Ma%C3%9Fsystem
https://de.wikipedia.org/wiki/Indische_Union
https://de.wikipedia.org/wiki/Metrisches_System
https://de.wikipedia.org/wiki/Metrisches_System
https://de.wikipedia.org/wiki/Bangladesch
https://de.wikipedia.org/wiki/Pakistan
https://de.wikipedia.org/wiki/Malediven
https://de.wikipedia.org/wiki/Sri_Lanka
https://de.wikipedia.org/wiki/Nepal
https://de.wikipedia.org/wiki/Myanmar
https://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigte_Staaten
https://de.wikipedia.org/wiki/Indus-Zivilisation
https://de.wikipedia.org/wiki/Mohenjo-Daro
https://de.wikipedia.org/wiki/Mohenjo-Daro
https://de.wikipedia.org/wiki/Harappa
https://de.wikipedia.org/wiki/Chanhu-Daro
https://de.wikipedia.org/wiki/Indische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Indische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte#cite_note-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Veden
https://de.wikipedia.org/wiki/Puranas
https://de.wikipedia.org/wiki/Paternostererbse
https://de.wikipedia.org/wiki/Indische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte#cite_note-3
https://de.wikipedia.org/wiki/Indische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte#cite_note-4
https://de.wikipedia.org/wiki/Indische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte#cite_note-5
https://de.wikipedia.org/wiki/Urdbohne
https://de.wikipedia.org/wiki/Manusmriti
https://de.wikipedia.org/wiki/Kamasutra
https://de.wikipedia.org/wiki/Indische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte#cite_note-6
https://de.wikipedia.org/wiki/Magadha
https://de.wikipedia.org/wiki/Indische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte#cite_note-7
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163840 Rāti = 32768 Māsha = 512 Pala = 16 Maghada
Pratha = 4 A'ṭaka = 1 Droṇa

Indo-Griechen

Die die Gewichte der indo-griechischen (2.–1. Jh. v.
Chr.) und graeco-baktrischen Reiche im Nordwesten um
Gandhara lehnten sich an die Drachme an.

Ceylon

Die frühzeitlichen Maße der Insel*[8] finden sich
im Abhidhānappadīpikā*[9] Moggallānas, einem Pali-
Vokabular des 12. Jahrhunderts. Sie zeigen in den Be-
zeichnungen eine Anlehnung an indische Vorbilder, wo-
bei jedoch nicht jede Einheit für alle Waren Verwendung
fand:
800000 Gunjā (Same von Abrus precatorius) = 400000
Masāka (Phaseolus sp.) = 160000 Akkha (Terminalica
bellerica) = 20000 Dharaṇa = 4000 Suvaṇṇa (für Gold)
= 2000 Phala = 1000 Nikkha (ein Schmuck) = 20 Tulā =
1 Bharā („Last“).
An Längenmaßen soll gegolten haben: 162 angula = 14
vidhatti („Spanne“) = 7 hattha oder rattana („Elle“ge-
messen vom Ellbogen zur Spitze des kleinen Fingers) = 1
yaṭṭhi.

6.4.2 Hinduistisches System

Die Grundeinheit war das Tola (skr.: tolaka), in klassi-
scher Sanskrit-Literatur wird es vor allem als Gewicht
für Edelmetalle erwähnt. Über einen Zusammenhang der
Wortherkunft mit dem chinesischen Tael ist spekuliert
worden. Die größere Einheit war der Seer (sihr, skr.:
setak), der je nachdem 30, 40, 72, 80, 90 oder 120 Tola
enthalten konnte.
Die traditionellen Bezeichnungen blieben im südlichen
Indien länger in Gebrauch. Auf natürlichen Größen
(Handvoll: mushṭi; Schafs- oder Ziegenbalg) basieren-
de Maße blieben, besonders in abgelegenen Gebieten
mit Tauschhandel noch bis weit ins 19. Jahrhundert üb-
lich.*[10]
Die Basis der Längenmaße war, wie in Europa, die Elle
hattha (engl.: cubit, skr.: hasta), mit 2 Spannen (vitasti)
bezw. 24 Fingerbreiten (angula). Letzterer wurde wei-
ter in 8 jo („Körner“, skr.: yava) unterteilt. Als kleins-
te (gedachte) Einheit galt das parāmanus in Größe ei-
nes Atoms. An größeren Einheiten bildeten vier hasta ein
danḍa, 2000 von diesen ein kroṣa (kos) das somit etwa
3650 m lang war. Vier Krosa gaben ein yojana, das in
zwei gavyūti unterteilt war. Kalkulationen aus verschie-
denen Texten verglichen mit modernen Karten ergibt ge-
ringere Längen für das Yojana, etwa 13–14 km.*[8]
Als Flächenmaß wurde abgeleitet: 10 hattha = 1 ban
(„Bambus“). 20 Quadrat-Ban = 1 Niranga.

6.4.3 Muslimisches System

Im Mogulreich waren die auch in Persien üblichen Ge-
wichte das man (Maund) und der seer (von Hindi: setak).
Diese wichen jedoch regional stark voneinander ab. So
hatte ein Man im persischen Täbriz umgerechnet nur et-
wa 3050 g, wohingegen es in Palloda (Ahmednagar) fast
74 kg schwer war. Für die Einheiten waren regional un-
terschiedliche Bezeichnungen üblich.*[11]
Für die Regierungszeit Akbars ist die Einteilung 1 Man =
40 Seer zu je 30 dam belegt. Letztere sind wiederum in
5 tank zu je 24 rāti geteilt. Acht von diesen entsprachen
einem māsha, die für die Standardmünze zugrundegelegt
wurden. Das Man Akbars hatte ≈ 25 kg.
Das im arabischen Kulturkreis übliche Maß des gaz („El-
le“, auch guz oder gudge) wurde im Laufe der Zeit im-
mer länger. Zur Zeiten Hārūn ar-Raschīds, wie früher in
Ägypten und bei den Juden mit 24 bis 25 „Finger“(≈ 47
cm) definiert, hatte es vermutlich unter Akbar 41 „Finger

“, mithin knapp 87 cm.*[12] Die Definition des Sikander
bin Bahlol Lodi (1488–1547) bestimmte die Länge eines
gaz auf 76,25 cm. Für das frühe 19. Jahrhundert wer-
den Längen zwischen 74,2 und 85,6 cm gegeben. Für
die Landbesteuerung war das daraus abgeleitete Bigha
von Bedeutung. Die Felder wurden in Bengalen als 5×6
„Ruten“(oder quadratisch) je 14 Ellen vermessen, deren
Länge also entscheidenden Einfluss auf die Größe eines
Bigha hatte. Die Steuer wurde pro Bigha berechnet, eine
Verkürzung der Rute (jurib), konnte massive Steuerer-
höhungen zur Folge haben.*[13] Das alte Bigha-Maß für
Oberindien und Patna entsprach 2527 m², in Bengalen,
Bihar und Zentralindien galt das kleine Bigha von rund
1335 m². Im südlichen Indien galt als Flächenmaß das
mauny von 60×40 Fuß. 24 Mauny bildeten ein Cawney
(5436 m²), was genau vier bengalischen Bigha entsprach.
Ein weiteres südindisches Längenmaß war der ady (Fuß
zu ≈ 26,5 cm) von Malabar. Zur Flächenberechnung galt
24 Quadrat-Ady = 1 Culy. 100 Quadrat-Culy = 1 Caw-
ney. Im Bereich der Bombay Presidency variierte der gaz
zwischen 45,7 und 68,6 cm.*[11]
Ebenso üblich war die Definition eines Feldes zu Steuer-
zwecken durch Bestimmung der Anzahl der Samen, die
zum Einsäen einer Flächeneinheit nötig war. Dies variier-
te naturgemäß gewaltig. Manipulationen waren eine lu-
krative Einnahmequelle für Steuereintreiber. In Mysore,
wo für Getreide galt: 1 Khaṇdi = 20 koḷaga = 80 Baḷḷa
= 160 seer, nahm man als Grundlage für unbewässer-
tes Land, das mit einem Khaṇdi Samen bepflanzt wer-
den konnte 64000 Quadrat-Yard, für bewässertes Land
10000 (8354 m²), die Steuer für letzteres war also 6½-
mal höher.*[14]
In späterer Zeit lassen sich grob vier regionale Teilungen
für Gewichte unterschieden: 1) für Bengalen: 1 Man = 40
Seer ≈ 36,2 kg, 2) Ajmer und Merwar: 1 Man = 20 Seer
≈ 18,1 kg, 3) Gujarat und Bombay: 1 Man = 40 (kleine)
Seer (zu 30 pies) ≈ 12,68 kg (für 1 BombayMaund erhielt
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man in Bengalen rund 1 Maund 1 Seer) und 4) Südliches
Indien (lokal unterschiedlich): 1 Maund = 15–64 Seer.
20 Maund hießen Kandy (khandi). Die Bezeichnungen
puseri, dhuri und vis (zahlreiche Schreibungsvarianten)
bezogen sich üblicherweise auf fünf Seer, konnten an ver-
schiedenen Orten aber auch jeweils 4, 4½, 5¾, 10, 11
oder 12 Seer entsprechen.
Hohlmaße als eigene Einheiten waren in Bengalen gänz-
lich unbekannt. Im Süden und Westen bezog man sich
stattdessen auf ein Gefäß, das ein bestimmtes Gewicht ei-
nes Getreidegemisches fasste. Am gebräuchlichsten wa-
ren mercal (Madras 1821: ≈ 12,29 l) und parā (in Kal-
kutta: ferrā). Auf Ceylon fasste ein Mercal ≈ 13,09 l. 1
parā hatte 2 Mercal.

6.4.4 Britisch Indien

Die Briten in Bengalen rechneten zu Buchhaltungszwe-
cken ab etwa 1787 in Factory maunds von dem drei etwa
200 lb. gleichgesetzt wurden. Dieses stand im zum imBa-
sar üblichen Gewicht im Verhältnis 100:116. Ein „altes
Basar-Maund“hatte also 74 lb. 10 oz. 10⅔ gr.
In Madras entsprach das Maund nur 25 lb. Der seer in
Madras war in 8 pollam zu 10 Pagodas unterteilt. 10 Ma-
dras Maunds entsprachen also in Bengalen rund 3 Maund
1½ Seer. An der Malabarküste galt jedoch: 2½ pollam (=
fanam) gleich einem Seer. Daraus folgte: 1 Tolam (= ma-
und) entspricht 10,506 kg (23,192 lb).*[11] Weitere lo-
kaleMaund, vielfach imGebrauch bis zur Umstellung auf
Meter, wogen umgerechnet: Bengalen (Bazar): 37,206
kg, Bengalen (Factory): 33,824 kg, Kalkutta (Factory):
37,711 kg, Karachi: 36,240 kg (= 80 lb.), Poona: 35,722
kg,*[15] Surat: 16,308 kg, Mysore: 10,993–12,642 kg (1
maund = 40–46 seer).

1833

Durch die Briten erfolgte erstmals zum 1. Januar 1826
eine gesetzliche*[16] Standardisierung nach dem Troy-
System. Durch die bengalische Regulation VII of 1833 (in
Kraft 1835) wurden die Maße und Gewichte für alle Ge-
schäftvorgänge der Regierung standardisiert. Act XVII of
1835 setze das Rauhgewicht neuen Rupie (Rp.) gleich 1
Tola zu 180 grain. Die alte Sicca- (von 1773) und die Ru-
pien der Moguln wurden ersetzt,*[17] Marktpreise wer-
den, auch heute noch, vielfach in Gewichtseinheit pro Ru-
pie ausgedrückt, z. B. „8 seer Reis“, d. h. eine Änderung
auf „4 seer“pro Rp. entspräche einer Verdoppelung des
Preises. Die Vorschrift setzte ein Maund (Hindi: Man)
gleich 100 lb., bezw. 35 seer fast gleich 72 lb. Dieses neu-
definierte „britische Maund“wurde zur Unterscheidung
auch neues Basar Maund genannt. Nach diesem Standard
entsprachen 100 alte Factory maunds 90,744 neuen Ma-
und. Bezogen auf neue Tola (T.) galt (100 T. = 100,185
des alten Sikka-Gewichts): 1 lb. = 32 T., 1 kg = 85,745
T., 1 KölnerMark = 20,044 T. Salz wurde traditionell mit

82 T. pro seer berechnet. Ein Maund Salz war also 2½ %
schwerer als die Standardeinheit.
In Französisch-Indien galt ein Hath gleich 2 empans à 12
Zoll, gleich 51,97 cm.

1870

Der Indian Weights and Measures Act schuf für das bri-
tische („imperiale“) System die gesetzliche Grundlage.
Dabei gilt 1 kg = 2,205 lb. = 35,274 oz. = 564,384 Dram
= 15432,358 Grain. Dessen Einheiten wurden vor allem
im professionellen und amtlichen Bereich üblich, auf den
Märkten blieben die alten Einheiten zulässig und in Ge-
brauch. Entfernungsangaben entlang der Landstraßen er-
folgte in Meilen und furlong. Das Verhältnis 1 Maund =
40 Seer = 100 lb. und 1 Seer = 80 Tola = 2,0571 lb. wurde
festgeschrieben.

Tola: 1) Gold- und Silbergewicht in Ostindien,
ursprünglich das Gewicht der Bombay-, resp.
Siccarupie von 179 bis 179½ englischen Troyg-
rän = 11,599–11,642 g;*[18] wird in Bombay
in 100 Goonze à 6 Chows, in Kalkutta in 12Ma-
scha à 8 Röttihs (Ruttees) à 4 Dhan eingeteilt;

2) Normal- oder neues Bazargewicht in Kalkut-
ta, à 16 Anna = 180 englischen Troygrän =
11,664 g. Seine Oberstufen Sihr und Maund bil-
den das Handelsgewicht.*[19]

1939–42

Der Standards of Weights Act (1939) trat 1942 in Kraft.
Das indische System Tola-Seer-Maund bestand neben
dem britischen weiter. Einzelne Provinzen erließen im
Rahmen ihrer Selbstbestimmung eigene gesetzliche Re-
gelungen für Eichungen usw., so z. B. Bombay Weights
and Measures Act 1932, oder Punjab Weights and Mea-
surements Act (No. 12 of 1940), die bereits eine teilweise
Umstellung auf das metrische System gestatteten. Beson-
ders die Indian Decimal Society,mit ihrem Generalsekre-
tär P. N. Seth, setzte sich für die Umstellung ein.

6.4.5 Metrisches System

Im Jahre 1955 erging der Indian Coinage Act, durch den
die indische Rupie zum 1. April 1957 auf dezimale Stü-
ckelung umgestellt wurde. Die Regierung der indischen
Union erließ 1956 ein Gesetz zu Standards of Weights
and Measures, das den Beginn der Umstellung auf Ok-
tober 1958 festlegte. Ab Oktober 1960 musste metrisch
beschriftet werden, seit April 1962 ist der Standard der
einzig zulässige. Umgestellt wurde im Verhältnis 1 Seer =
0,93310 kg, 1 Tola = 11,66375 g. Bundesstaaten erließen
ergänzende Vorschriften.
Die gegenwärtige Grundlage ist das gleichnamige Ge-
setz (No. 60) von 1976, wodurch man die SI-Einheiten
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übernahm und das 1985 durch Ausführungsbestimmun-
gen geändert wurde. Es ergingen zahlreiche ergänzende
Bestimmungen. Das National Physical Laboratory of In-
dia, ist die definierende Behörde, geeichte Maße und Ge-
wichte werden von den staatlichen Münzen hergestellt.
Der Legal Metrology Act (2009) stellte das Standardma-
terial für diese Gewichte von Messing auf Stahl um.
Weiterhin üblich ist die Rechnung in Lakh gleich 100000
und Crore (= 100 Lakh) für 10 Millionen. Die übliche
Schreibung ist gewöhnungsbedürftig, 12 Millionen wer-
den z. B. so dargestellt: 1,20,00000.

6.4.6 Siehe auch

• Burmesisches Maßsystem

• Guz (Einheit)

• Metrologie

• Tibetische Maßeinheiten

• Nelikorn
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6.4.8 Weblinks

• Handels- und Münzgewichte von den Anfängen …
Teil 1 (PDF; 1,7 MB), Teil 2 (PDF; 4,0 MB)

• Indian Weights and Measures Act 1976
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6.5 Shakkanhō

Shakkanhō (jap.尺貫法) ist ein altes japanisches Maß-
system für Längen, Volumina, Flächen, Gewichte und
Geld.*[1] Es basiert auf dem chinesischen Maßsystem,
das in ganz Ostasien Verbreitung fand.
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6.5.1 Zusammenhang mit Metermaß

Das japanische Eichsystemgesetz von 1891 legt folgendes
fest:
Beachte: Die im nachfolgenden gegeben Maßeinheiten
wichen im Altertum teilweise stark von den gegebenen
Werten ab.
Das Kurzwort Shaku (尺) steht normalerweise für Kane-
jaku. Das 25 % größere Kujirajaku wird heutzutage fast
gar nicht mehr gebraucht.

6.5.2 Länge

Die traditionellen japanischen Längenmaße werden
noch heute in einigen Branchen regulär verwendet, ob-
wohl Japan schon lange das metrische System einge-
führt hat. Dazu gehören die Landwirtschaft, das Zimmer-
mannshandwerk und bestimmte einheimische Handwer-
ke wie die Bogumacherei. DieMaße sind in Relation zum
Meter definiert.
Ein Shaku entspricht in etwa dem früher in Europa und
heute noch in den USA üblichen Fuß. Es gibt daneben ein
weiteres Shaku, das Kujirajaku (鯨尺) von 25/66 Meter
(0,378 m), das aber weniger verbreitet war. Üblich ist das
Kanejaku (曲尺).
Ein Ken bezieht sich bei alten Tempeln auf die Zahl der
Zwischenräume zwischen zwei Säulen. In Metern ausge-
drückt, schwankt dieses Ken zwischen rund 2,5 und 3,5
m, wobei der Abstand zwischen den Säulen selbst beim
selben Tempel – bei Wahrung der Symmetrie – verschie-
den sein kann.
Durch unterschiedliche Transkriptionen finden sich ver-
einzelt, vor allem in älteren Texten, auch die Bezeichnun-
gen Sung und Sonn für Sun sowie Sasi für Shaku und Jo
für Chō.

6.5.3 Fläche

• Flächenmaße und Längenmaße hängen durch die
Definition 1 Tsubo = 1 Ken2 miteinander zusam-
men.

• Die Größe eines Jō kann von den regional unter-
schiedlichen Tatamigrößen unterschiedlich ausge-
legt werden.

6.5.4 Volumen

Die traditionellen japanischen Volumenmaße haben
teilweise noch heute Bedeutung (Reis, Sake), obwohl Ja-
pan schon lange das metrische System eingeführt hat.

• Exakte Definition von 1891: 1 Shō = 2401/1331 Liter
= 64,827 Sun3

Sake-Trinkgefäß (1 gō ) bei feierlichen Anlässen

6.5.5 Gewicht

• 1891 wurde 1 Kin (siehe auch Kätti) zu exakt 600
Gramm definiert.

• Das Ryō entspricht dem chinesischen Tael.

6.5.6 Geld

Edo-Zeit
Die Kurse zwischen Kupfer, Silber und Gold schwank-
ten untereinander. 1 Ryō entsprach ca. 50-70 Momme-
Silbermünzen und ca. 4000–8000 Mon-Kupfermünzen.
Beispielsweise war der Kurs von 1842: 1 Ryō = 60 Mom-
me = 6500 Mon.*[2] Das Geldwechseln wurde und wird
heute noch als ryōgae (両替) bezeichnet. Die gestreckt
ovale Goldmünze Ryō wurde in der Edo-Zeit gewöhnlich
Koban (⼩判) genannt.
Meiji-Zeit (ab 1868)

• 1 Yen (Gold) = 100 Sen (Kupfer) = 1000 Rin

• 1 Sen = 10 Rin

6.5.7 Nachbemerkung zum Shakkanhō

Einige der obigen Bezeichnungen sind eigentlich dimen-
sionslos, sie geben nur eine Reihe von Zehner-Brüchen,
wie Centi-, Mili-, an und tauchen daher an verschiede-
nen Stellen auf - ohne Dimension wie -meter, -liter. Da-
bei wurde das aus China übernommene System in seinen
Bezeichnungen etwas modifiziert. In China drückte ein
bu (分) 1/10 des Bezugsmaßes aus, ein rin (厘) 1/100. In
Japan hieß (und heißt) das Zehntel ein wari (割), das bu
oder bun wurde zum Hundertstel und das rin zum Tau-
sendstel, das mō (毛) zum Zehntausendstel und shi (糸)
zum Hunderttausendstel.

https://de.wikipedia.org/wiki/SI-Einheitensystem
https://de.wikipedia.org/wiki/Bogu
https://de.wikipedia.org/wiki/Meter
https://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9F_(Einheit)
https://de.wikipedia.org/wiki/Transkription_(Schreibung)
https://de.wikipedia.org/wiki/Tatami
https://de.wikipedia.org/wiki/Reis
https://de.wikipedia.org/wiki/Sake
https://de.wikipedia.org/wiki/SI-Einheitensystem
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%A4tti
https://de.wikipedia.org/wiki/Tael
https://de.wikipedia.org/wiki/Edo-Zeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Shakkanh%C5%8D#cite_note-2
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6.5.8 Einzelnachweise
[1] Genau genommen gehört Geld nicht in dieses System.

[2] fas.harvard.edu

6.6 Mexikanische Maße und Ge-
wichte

Alte Waagen im Museum von Zinacantepec

Die alten Maße und Gewichte Mexikos basierten auf
den aus dem spanischen Mutterland bei der Conquista
mitgebrachten. „Mexiko“im hier gebrauchten Sinne um-
fasst den gesamten mittelamerikanischen Teil des Vize-
königreichs Neu-Spanien in seinen jeweiligen Grenzen
und die unabhängigen zentralamerikanischen Republi-
ken, d.h. bis zur US-amerikanischen Invasion 1848 auch
die Gebiete von Kalifornien bis Texas. Die benutzten
Maße blieben, allen Vorschriften zur Standardisierung
zu Trotz, wie in Europa, besonders in den Hafenstädten,
regional höchst unterschiedlich. Von einem „System der
Maße und Gewichte“kann für 16. - 18. Jahrhundert nicht
gesprochen werden. Die in Guatemala, Honduras usw.
genutzten Maße können wiederum von den beschriebe-
nen abgewichen haben.

6.6.1 16. und 17. Jahrhundert

Erste Versuche einer Regulierung und Eichung begannen
früh für die Hauptstadt Mexiko-Stadt. Die erste Regelung
erfolgte 1536 durch den Vizekönig Antonio de Mendoza,
wobei ein vara gleich drei, ein paso gleich fünf Fuß und
ein cabezada 96×192 vara groß sein sollte. 1542 wurden,
zunächst nur für die Hauptstadt, 1574 für alle Märkte,
arroba, azumbre (für Wein und Öl), fanega, celemín und
1545 pipas (27½ arrobas) als Standard festgeschrieben.
Vizekönig Manrique bestimmte 1589 die vara de Burgos
zum Standard-Längenmaß.
Nachdem eiserne Standardgewichte beschafft worden
waren, mussten Händler seit 1620 die von ihnen benutz-
ten drei Mal jährlich überprüfen lassen. Gewichte aus
Holz sowie die Verwendung gewisser Maße wurde durch

diese Verordnung ebenfalls untersagt. Erst 1667 wur-
de die ausschließliche Verwendung gepunzter Gewichte
Vorschrift, dies wurde aber weiterhin vielfach umgangen.
Ein Grund dafür waren die Zünfte, deren Privilegien ih-
nen gestatteten nach Körpermaßen zu messen.

6.6.2 18. und 19. Jahrhundert

Die Vorschriften von 1787 und 1797 bestätigten im We-
sentlichen die Bestimmungen von 1620.
Zur Zeit König Karl IV. wurde mit Dekret vom 26. Ja-
nuar 1801 bestimmt, dass für Längenmaße die vara de
Burgos, für trockene Schüttgüter die halbe fanega von
Avila, für Flüssigkeiten der in Toledo übliche cuartillo
und für Gewichte die kastilische Mark zugrunde gelegt
werden sollten. Von einer Standardisierung der Einheiten
in der Region konnte weder nach dieser noch nach der
(ersten) offiziellen Einführung des Meters während der
Französische Intervention in Mexiko 1867 kaum gespro-
chen werden. Der zweite Anlauf zur Umstellung auf das
metrische System erfolgte zur Jahrhundertwende. Pesos
gestückelt in 100 centavos wurden ab 1905 geprägt.
Die Umstellung auf das metrische System begann in Pe-
ru und Chile 1848, Spanien 1852 und Costa Rica 1908.
Die alten Einheiten, besonders Vara (84 cm) und Quin-
tal (ca. 46 kg) blieben im Handel noch bis weit ins 20.
Jahrhundert in Gebrauch.

6.6.3 Regulierung, Eichung

Am 13. Januar 1525 wurde für die Märkte von Mexiko-
Stadt ein Aufseher (contraste) ernannt, der die Gewichte
zu eichen und gegenGebühr diese zu punzieren hatte. Das
Amt wurde jährlich im Januar aufs Neue versteigert, der
Ausübende und seine Helfer war üblicherweise Schmie-
de. Um 1620 kostete diese Lizenz um 600 Pesos ($),
ihr Preis stieg später auf etwa 1100. Die Aufseher hat-
ten auch das Recht Strafen bei Verwendung falscher oder
nicht standardkonformer Gewichte zu verhängen, jedoch
blieb die Vielfalt der gebrauchten Einheiten schwer über-
schaubar.

6.6.4 Längen- und Flächenmaße

Die Basis der Längenmessung war die vara („Rute“), die
von Alfons dem Weisen (X. von Aragon, reg. 1252-84)
auf drei römische Fuß (à 29,5 cm) festgelegt worden war.
Zu Zeiten Heinrich II. und Alfons XI. wurde die Län-
ge neu definiert. Diese war schon bis zur Reform 1801
als vara de Burgos bzw. „kastilische Rute“der De-facto-
Standard. Zu Beginn der Kolonialzeit entsprach die legua
3000 pasos de Salomón mithin 4179 m.

Längenmaße
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https://de.wikipedia.org/wiki/Mexiko-Stadt
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https://de.wikipedia.org/wiki/Alfons_XI._(Kastilien)
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Abweichend davon gebräuchlich waren noch palmo me-
nor zu vier Dedos; jeme (13,9 cm) sowie ein Dedo, der
aus drei pajas und vier granos zusammengesetzt war. Be-
sonders für Höhenmessungen fand der estado zu 2⅓ Va-
ras Verwendung.

Flächenmaße

Für Landvermessungen und im Bergbau blieb die vara
de Toledo (83,59 cm), die in 48 dedos geteilt wurde im
Gebrauch. Für Grundstücke im 17. und 18. Jahrhundert
wurde die legua in marcas zu je 2⅞ Varas unterteilt. Die
cordel hatte hier 50 oder 69 Varas. Im Hausbau waren
auch paso de cuadra von zunächst 141, später 150 Fuß
Länge üblich.

Landgüter

Die Veteranen den Conquista erhielten nach der Erobe-
rung Ländereien zu ihrer Versorgung:*[1] Fußsoldaten
eine peonia, Berittene eine deutlich größere Caballería
Die häufige Änderung der Maße erlaubte es besonders
Großgrundbesitzern sich auf Kosten der indianischen
Kleinbauern zu bereichern. Die entstehende Missgunst
war als „Landfrage“einer der Ausgangspunkte für die
Revolution von 1911.
Ein Viertel eines Sitios war ein criadero. Besonders in
der Frühzeit wurde die Caballería auch anders vermes-
sen. Auch floss die Bodenqualität bei der Vergabe mit
ein: tierras de negro war gutes Ackerland, tierras de co-
jer, war Land das noch ohne Bewässerung auskam, Land
für Gartenbauzwecke hieß tierra de panllevar.

Indianerdörfer

Den bestehenden Indianerdörfern wurde ein kollektiver
Grundbesitz in Form eines ejido zugestanden. Dieser soll-
te nach dem Gesetz 500 Quadrat-Varra groß sein, was
1657 auf 600 erhöht wurde.*[2] Vielfach wurden je-
doch die Ansprüche von den zugewanderten Hazienderos
übergangen. Oft war für die Landverteilung die Gemein-
de (municipio) zuständig, die die Indianer übervorteilte.
Ebenfalls in Gemeindehand blieben die Grundstücke für
öffentliche Zwecke (proporio).

6.6.5 Hohlmaße

Weiter in Gebrauch waren noch für Holz der estero („Ster
“) mit ca. 1 m³, für Brennholz und Holzkohle rechnete
man in zontle zu 100 manos („Handvoll“) mit je vier
trozos („Brocken“) oder in bracina.Alternative Einheiten
dafür waren auch saca, raja, cuerda und tequio.

Weitere Einheiten existierten für bestimmte Güter. So
bulto für Bohnen und Holz. Cacaxtle, tercio und paxtle
für Früchte und Zucker; haz für Weizen und Zuckerrohr;

ristra und mancuerna für Knoblauch. Die burrada fand
sowohl für Brennholz als auch Zucker Verwendung. Ba-
nanen wurden per gajo (11 Stück), racimo (60 Stück),
tambache (ca. 25 kg) oder atado (ca. 38 kg) gehandelt.
Maiskolben zählte man in canasta oder jiquipil. Botijue-
la (etwa 10 kg) benutzte man für Honig, eine chiquihuite
hatte 230 Früchte etc. pp.

Schüttgut (trocken)

Theoretisch war die Fanega de Avila das Standardmaß, je
nach Herkunft der Händler wurde jedoch oft den Maßen
vom Malaga, Oviedo, Bilbao usw. gefolgt.
Um die Verwirrung zu vervollständigen bezeichnete eine
Fanega im landwirtschaftlichen Bereich eine rechteckige
Fläche von 184×276 Varas (3,57 Hektar).
Weitere zeitweise gebräuchliche Einheiten waren: Zurrón
für Weizen, paca für Baumwolle (beide je ca. 45-6 kg).
Eine sarta Kaffee oder Chilli wog zwischen 2 und 4 kg.
Ein mazo Zucker war ein Kilo, das mano gab 2-2½ kg.
Wieviel Schüttgut ein costal, maquila, mogote, pancle, ter-
cio oder saco wirklich enthielt läßt sic nicht mehr klären.

Papier

Papierbogen wurden folgendermaßen gezählt: 10000 wa-
ren ein balón zu 20 resmas, welche wieder in 20 manos
(25 Stück) geteilt wurden. Fünf Bogen waren ein cuader-
no.

Pergament wurde in embotijado zu acht Dutzend gezählt.

Flüssigkeiten

Besonders alkoholische Getränke wurden in botijas ge-
messen, deren Volumen im Kleinhandel zwischen fünf
bis acht Litern schwankte. Gerade für die zahlreichen
Maße für Wein und Schnaps lässt sich keine genaue Aus-
sage machen. Gebräuchlich waren: Damazana und Ga-
rafa (beide um 20 l), galón (um 3,5 l), damajuana und
chochocol (17-20 l), garrafón (17-25 l). Dazu kamen für
andere Getränke noch tepachi, cantáro castellana, chin-
guirito, charaje de piña u.s.w. Ein Fass Branntwein wur-
de in den Regionen von Cordoba, Orizaba, Jalapa und
Coatepec mit 160 cuartillos, anstatt der sonst üblichen
150 gerechnet. Quelli eine Einheit für den Schnaps der
Eingeborenen hatte 15 l in Oaxaca, aber nur 13,850 im
Gebiet von Tehuantepec.
Milch wurde traditionell per azumbre verkauft, dem je-
doch 1½ Azumbres Wein entsprachen.

Hydraulische Maße

Hydraulische Maße waren zur Berechnung des Ver-
brauchs von Bewässerungsanlagen,Wasserrädern und öf-
fentlichen Brunnen wichtig. Die einem Landbesitzer zu-

https://de.wikipedia.org/wiki/Mexikanische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Criadero
https://de.wikipedia.org/wiki/Mexikanische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte#cite_note-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Ster
https://de.wikipedia.org/wiki/C%C3%B3rdoba_(Veracruz)
https://de.wikipedia.org/wiki/Orizaba
https://de.wikipedia.org/wiki/Xalapa
https://de.wikipedia.org/wiki/Coatepec
https://de.wikipedia.org/wiki/Isthmus_von_Tehuantepec


66 KAPITEL 6. ANDERE LÄNDER

stehende Wassermenge wurde durch Vermessung (reco-
nocimiento oder inquisición) bestimmt. Zugrundegelegt
wurde der buey („Ochs,“9831,2 l/min), der eine Fläche
von 1296 Quadrat-Pulgada bewässerte. Der Surcowar ein
8Dedos tiefer Graben, der an der Basis 6 Dedos breit war,
was 194,4 l/min entsprächen. Kleinere Einheiten waren:
Naranja (64,8 l/min), limón oder real 8,10 l/min (= 18
pajas),merced 2,25 l/min und paja 0,45 l/min = ein cuar-
tillo pro Minute.

6.6.6 Gewichte

Für Zölle im Überseehandel war die tonelada (de buque)
die Grundeinheit. Im Zolltarif waren die Relationen be-
stimmter Güter pro Tonelada (t) fixiert. So entsprachen
z.B. 1 t, 10 Säcke Geschirr oder 5 botijas Wein. Paila
war eine Einheit für Kupfer. Das Real proyecto de comer-
cio von 1720 berechnete den Zoll auf Kubik-Palmo.

Besonders die carga („Last“) wich regional oder im Be-
zug auf das jeweilige Gut stark voneinander ab. Für Kalk
undKies enthielt sie 12Arrobas, bei Sandwurden 14Arr-
obas gerechnet, Getreide 16 Arroba und wenn Honig in
Oaxaca, Valladolid oder Mexiko-Stadt gemessen wurde,
waren es 18 Arrobas. Koschenille wurde beim Export je-
doch nur mit 9 Arrobas pro Carga angesetzt.
Edelsteine wurden in Karat (quilate) gewogen, jedoch
wurde nicht das weit verbreitete Amsterdamer Karat zu
0,1997 g, sondern ein etwas schwereres von 0,2058 g be-
nutzt.

Edelmetallgewichte

Waage für Edelmetalle im Bergwerksmuseum von Pachuca

→ Hauptartikel: Spanisches Münzwesen

Im Gegensatz zu den Standards auf den Märkten wurden
die auf der kastilischen Mark (230,2 g zu 8 Unzen) ba-
sierenden Vorgaben für Münzprägungen streng befolgt.
Dies führte dazu, dass der mexikanische Dollar („Stück
vonAchten“), dessen Feingehalt sich in den drei Jahrhun-

derten seiner Herstellung nur um 7½% verminderte, die
dominierende Handelsmünze in den USA (bis 1857) und
dem gesamten ostasiatischen Raum (bis 1900-10) blieb.

Apothekergewichte

Die Apothekergewichte folgten der in ganz Europa üb-
lichen Einteilung 12 Unzen pro Pfund, jedoch hatte das
zugrundeliegende Pfund nur 345,18 g.
Siehe auch: Alte Maße und Gewichte (Spanien)

6.6.7 Literatur

• Barrett, W.; Jugerum and “Caballeria”in New
Spain; Agricultural History, Vol. 53, No. 2 (Apr.,
1979), S. 423-437

• Deeds, Susan M.; Land Tenure Patterns in Northern
New Spain; Americas, Vol. 41, No. 4 (Apr., 1985),
S. 446-461

• Instrucción para reducir facilmente las pesas y medi-
das estranjeras; Mexico 1850 (Umrechnungstabel-
len zum Art. 15 des Zolltarifs vom 4. Okt. 1845;
Volltext)

• Stampa, Manuel Carrera; The Evolution of Weights
and Measures in New Spain; Hispanic American
Historical Review, Vol. 29, No. 1 (Feb., 1949), S.
2-24

Gesetzessammlungen

• Actas de cabildo de la ciudad de México; Mexico
1889–1916 (54 Bde.)

• M. Galván; Ordenanzas de tierras y aguas o sea
prontuario geomitrico, judicial para la designación,
establecimiento, mensura, amojona'miento y deslin-
de de las poblaciones…; Mexico 1844

• Recopilación de eyes de los reinos de las Indias;Ma-
drid 1681

Einzelnachweise

[1] Gesetz 18. Juni 1513; Verordnung des Vizekönigs Men-
doza von 1536, ergänzt unter Gastón de Peralta 1574 und
1580.

[2] Bestätigt durch königliches Dekret (cedula) vom 4. Juni
1687
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6.6.8 Weblinks

• Weights & Measurements in Californias Mission
Period (3 Teile, engl. “Paper presented February
14, 2004, 21st Annual CMSA Conference in San
Luis Obispo, CA.”)

6.7 Nepalesische Hohlmaße

Nepalesisches Hohlmaß mit dem Siegel von König Prithvi Vir
Vikram

TraditionelleHohlmaße in Nepal dienten vor allem zum
Messen von Getreide und Hülsenfrüchten.

6.7.1 Maßeinheiten

1 Mana ist die Grundeinheit, welche 0,545 Liter ent-
spricht.
2 Manas = 1 Kuda
4 Kudas = 1 Pathi
20 Pathis = 1 Muri *[1]

6.7.2 Messgerät

ZumMessen benutzte man standardisierte Bronzegefäße.
Die Gefäße wurden nach dem Eichen mit einem königli-
chen Siegel versehen.

Es scheint, dass nach der Krönung eines neuen Monar-
chen auch Gefäße, die schon geeicht waren, erneut vom
Eichamt überprüft und mit dem Siegel des neuen Herr-
schers versehen wurden.

6.7.3 Literatur

• Regmi, Mahesh Chandra: Thatched Huts and Stuc-
co Palaces. Peasants and Landlords in 19th-Century
Nepal. Vikas Publishing House, New Delhi, 1978

• Vinding, Michael: The Thakali. A Himalayan Eth-
nography, Serindia Publications, London, 1998.

6.7.4 Einzelnachweise
[1] Regmi,Mahesh Chandra: ThatchedHuts and Stucco Pala-

ces. Peasants and Landlords in 19th-Century Nepal. Vikas
Publishing House, New Delhi, 1978, S. 163

6.8 Alte Maße und Gewichte (Per-
sien)

Die alten persischen Maßeinheiten basieren auf dem
mesopotamischen System.

6.8.1 Persien

Parasang (auch Farsang und Frasang) wurde zur Land-
vermessung eingesetzt. Diese Einheit taucht im persi-
schen System neu auf.

Altpersische Längenmaße

Volumen

Masse

6.8.2 Altpersische Gewichtsmaße

Karschâ = 83,30 Gramm = 10 Dareiken (Goldmünzen)

6.8.3 Mittelpersische Maße

Die Längenmaße wurden in der mittelpersischen Periode
(pahlavi) wie folgt bezeichnet:

6.8.4 Siehe auch

• Alte Maße und Gewichte (Arabien)

• mittelpersisch

• Sassaniden
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6.8.5 Einzelnachweise

[1] Helmut Kahnt: BI-Lexikon Alte Maße, Münzen und Ge-
wichte. 1. Auflage. VEB Bibliographisches Institut, Leip-
zig 1986, S. 380.

6.8.6 Weblinks

• altpersisches Gewicht – 120 Karschâ = 99,96 Kilo-
gramm (Memento vom 9. Februar 2005 im Internet
Archive)

• altpersisches Gewicht – 60 Karschâ = 49,98 Kilo-
gramm

• Maßkette Altpersische Längenmaße

6.9 Alte thailändische Maßeinhei-
ten

Viele der folgenden historischen thailändischen
Maßeinheiten werden heute nicht mehr benutzt. Sie
tauchen aber häufig in alten Texten und Chroniken auf.
Gelegentlich findet man auch noch Einheitenangaben
nach dem angloamerikanischen Maßsystem.
Die Maßeinheiten, die heute in Thailand benutzt wer-
den, beruhen auf dem metrischen System gemäß dem
Internationalen Einheitensystem, welches weltweit gültig
ist.
In einigen Berufsgruppen, Gewerken und Branchen wer-
den die historischen Maßeinheiten häufiger benutzt als
die metrischen Maße. So werden im landwirtschaftlichen
Bereich und im Immobiliensektor als Flächenmaß aus-
schließlich die Einheit Rai verwendet. Handwerker, ins-
besondere in der Baubranche, verwenden das Längenmaß
Nio (übersetzt: Finger, entspricht einem Zoll = 2,54 cm)
eher häufiger als Zentimeter. Alle Maßbänder haben eine
doppelte Skala: in Nio und in cm.
Im Holzhandel werden Kanthölzer, Stangen oder Bretter
ausschließlich in Sok (= Ellen) gemessen und abgerech-
net, Holzplatten dagegen nur in cm. Schreinereien oder
Sägereien berechnen ihren Arbeitslohn bei langen und ge-
raden Teilen immer entsprechend der Sok. Längenanga-
ben in Sok erfolgen meist in geraden Zahlen, allenfalls
wird noch ein halber Sok berücksichtigt und gerundet.
In thailändischen Grundbesitzurkunden und in juristi-
schen Dokumenten, selbst in erst kürzlich verfassten,
werden Grundstücksgrößen immer analog zu folgendem
Beispiel angegeben: 28 Rai 2 Ngan 6 Tarang Wa.
Hun ist eine historische Maßeinheit für Durchmesser. Sie
wird von Handwerkern verwendet und entspricht 3 mm.
Baht wird ausschließlich verwendet zur Gewichtsangabe
von Gold und Silber und daraus gefertigten Stücken.

6.9.1 Längenmaße

6.9.2 Flächenmaße

6.9.3 Gewichtsmaße

6.9.4 Reisgewichtsmaße

6.9.5 Volumenmaße

6.9.6 Quellen

• Units of measurement aus den FAQ der S.C.T.
(Newsgroup Soc.Culture.Thai)

• Thai Units of Measures and Weights (in Englisch)

• The System ofMeasurement (Memento vom 13. Fe-
bruar 2008 im Internet Archive) (in Englisch)

6.10 Tibetische Maßeinheiten

Tibetische Maßeinheiten dienten in Tibet der
Bestimmung der Größen von Gegenständen des täglichen
Lebens, von geometrischen Konstruktionszeichnungen
der Malerei, von Unterteilungen der Ekliptik in der
Astronomie und der Zeit nach den Größenarten Länge,
Volumen, Gewicht und Zeitintervall. Bestimmte Ge-
genstände des täglichen Lebens, wie beispielsweise
Getreidemengen, wurden in Tibet nicht gewogen,
sondern mit einem Volumenmaß gemessen.

6.10.1 Längenmaße

Bei den Längenmaßen wurde zwischen Maßeinheiten,
deren Größen anhand eines festen Messstabes festge-
legt waren, die also eine festgelegte absolute Größe hat-
ten, und Proportionalmaßen sowie Bogen- bzw. Winkel-
maßen unterschieden.

Längenmaße mit festgelegten Maßgrößen

Längenmaße des alltäglichen Lebens Die kleins-
te, im tibetischen Wirtschaftsleben praktisch verwendete
Längeneinheit war das sor-mo („Fingerbreite“), welche
der angenommenen Breite eines Fingers entsprach. 12
sor-mo bilden ein mtho („Spanne“, in Tibet Spannweite
zwischen Zeigefinger und Daumen). 2 mtho entsprechen
einem khru (Elle) und 4 khru bilden ein rang 'dom bzw.
ein 'dom (Klafter).
Zu diesem Maßsystem ist uns auch ein entsprechender
Messstab überliefert, der die Länge von 182 cm be-
sitzt.*[1] Der Stab ist durch umlaufende Einkerbungen in
8 gleich große Teile geteilt. Das letzte dieser 8 Teile weist
wiederum eine Unterteilung in 12 Teile auf, die von 1 bis
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12 fortlaufend nummeriert sind. Hierbei handelt es sich
um die Maßeinheit sor-mo.
Anhand der Länge des Messstabes ergibt sich für einen
Klafter (tib.: 'dom) die Größe 182 cm. Die Elle (tib.:
khru) misst somit 45,5 cm. Eine Spanne (tib.: mtho) ent-
spricht 22,75 cm und eine Fingerbreite (tib.: sor-mo) ist
aufgerundet 1,896 cm groß. Aufgrund der Beschaffen-
heit dieses Messstabes ist davon auszugehen, dass das
Messinstrument nicht als Lineal zum Zeichnen von Li-
nien verwendet wurde.
Es ist anzunehmen, dass die absolute Größe dieser Län-
geneinheiten in den unterschiedlichen Landesteilen Ti-
bets verschieden war.

Längenmaße des Kālacakratantra In dem Längen-
maßsystem, welches durch das Kālacakrantra aus Indi-
en nach Tibet überliefert wurde, wird die kleinste Ein-
heit mit sehr feiner Staub angegeben (tib.: phra-rab rdul;
Sanskrit: sūkṣma), welches die Größe von

1

262144

einer Fingerbreite (tib.: sor-mo) hat. Dies entspricht circa
0,000072 Millimeter. Die größte Einheit wird mit dpag-
tshad (Sanskrit: yojana) bezeichnet. Eine solche dpag-
tshad umfasst 32.000 Ellen, also circa 14,56 km.
Praktische Verwendung fand dieses Maßsystem in Tibet
nur bei der Beschreibung der Größe des Aufbaus der
Welt, wobei hier nur die Maßeinheit dpag-tshad von Be-
deutung war.
Tabelle der Maßeinheiten:

Proportionalmaße der tibetischen Malerei

Auf Konstruktionszeichnungen tibetischer Thangkas, die
wie ein Koordinatennetz gezeichnet werden, finden sich
Zahlenangaben über die Abstände der einzelnen Linien,
deren Grundgröße ebenfalls als sor „Fingerbreite“be-
zeichnet wird. Hierbei handelt es sich aber nicht um ein
festes Längenmaß, das eine fest fixierte Länge hat, wie et-
wa das Längenmaß „Meter“, sondern um ein sogenanntes
Proportionalmaß. Dabei ist die Grundgröße, an der man
sich bei einer bestimmten Zeichnung bzw. Konstruktion
orientiert, die Breite des Mittelfingers der Darstellung der
jeweiligen Person oder Gottheit in der Zeichnung. Diese
Grundgröße wurde entsprechend auch sor „Fingerbreite

“genannt.
In Abhängigkeit von der Größe der Zeichnung besaßen
diese Sor-Maßgrößen also absolut genommen unter-
schiedliche Längen. Allerdings war die Größe des sor
innerhalb einer Zeichnung immer gleich. Die Proportio-
nalmaßgrößen besaßen je nach ihrer relativen Größe un-
terschiedliche Bezeichnungen. Die kleinste Einheit wur-
de nas „Gerstenkorn“genannt. 2 nas entsprachen einem

rkang und 4 rkang ergaben ein sor, das auch cha-chung
„kleines Teil“genannt wurde. Die nächste größere Ein-
heit war ein cha-chen „großes Teil“, das 12 sor umfasste.

6.10.2 Winkelmaße

Die Ekliptik, rot eingezeichnet, mit der Erde in der Mitte

Die tibetische Aufteilung der Ekliptik in 12 Tierkreiszeichen (rot)
und 27 Mondhäuser (blau)

Winkelmaße kommen in der tibetischen Astronomie vor,
die sich insbesondere mit der Berechnung der Positio-
nen – astronomisch Längen genannt – des Mondes, der
Sonne und der Planeten Merkur, Venus, Mars, Jupiter
und Saturn beschäftigt. Hierbei ist im geozentrischen
Weltbild der Tibeter die Sonne ein Planet.
Der Großkreis, der durch die Projektion der scheinbaren
Bahn der Sonne imVerlauf eines Jahres auf der Himmels-
kugel entsteht, wird Ekliptik genannt. Auf ihm bewegen
sich vom Standpunkt der Erde aus gesehen bei geringfü-
gigen Abweichungen in der sogenannten Breite alle Pla-
neten einschließlich des Mondes.
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Darstellung der Einteilung der Ekliptik auf einem tibetischen as-
tronomischen Thangka (5. und 6. Kreis von außen)

Die erste hier zu erwähnende Aufteilung dieses Großkrei-
ses in Tibet ist die in 12 Tierkreiszeichen, die tibetisch
als khyim bezeichnet wurden. Wie auf der Abbildung
rechts oben rot dargestellt ist, trugen diese Tierkreiszei-
chen zwar Namen, aber für die astronomischen Berech-
nungen wurden sie mit den Zahlen 0 bis 11 gezählt und

bezeichnet. Das Gleiche gilt für die Einteilung der Ek-
liptik in die sogenannten 27 Mondhäuser bzw. Mondsta-
tionen, die tibetisch als rgyu-skar bezeichnet wurden und
die, wie auf der Abbildung links unten in blauer Farbe
dargestellt ist, von 0 bis 26 gezählt wurden.
Die Bogen- bzw. Winkelmaßeinheit rgyu skar wurde in
60 chu tshod „Bogenstunden“unterteilt. Die chu tshod
wurden in 60 chu srang „Bogenminuten“unterteilt. Ei-
ne chu srang bestand aus 6 dbugs „Bogenatemzug“, die
wiederum in „Teile“unterteilt wurden. Es wird deutlich,
dass mit diesem System von Winkelmaßen die Länge ei-
nes Planeten sehr genau bestimmt werden konnte.
Der rechts abgebildete Ausschnitt aus einem tibetischen
astronomischen Thangka zeigt im 5. Kreis von außen die
Mondhäuser 20 chu smad, 21 gro bzhin und 22 mon gre,
im dritten Kreis sind die Tierkreiszeichen 8 gzhu und 9
chu srin eingezeichnet. Die Einteilung der Mondhäuser in
chu tshod ist mit den Zahlen 15, 30, 45 und 60 dargestellt.
Tabelle der Winkelmaße:

6.10.3 Hohlmaße

Tibetisches Messgerät (Hohlmaß) nach Vaiḍurya dkar-po
(1685). Die Zahlen sind zur Divination angebracht.

Tibetisches Messgerät (Hohlmaß) für Getreide mit der Größe von
einem Bre

Getreide, Hülsenfrüchte u.ä. wurden in Tibet nicht gewo-
gen, sondern mitMesskasten gemessen. Diese wurden 'bo
oder bogs 'bo genannt. Die damit gegeben größteMaßein-
heit nannte man ein khal. Ein khal wurde in 20 bre un-
terteilt. Jedes bre umfasste 6 phul („handvoll“). Es gab
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unterschiedliche Messkasten zur Messung der khal und
der bre.
Die Größe dieser Messkasten war je nach Landesteil
sehr verschieden. Die zentraltibetische Regierung eta-
blierte im 17. Jahrhundert mit einem entsprechend ge-
eichten Messkasten ein für das Schatzamt verbindliches
Normmaß für das khal. Das zugehörige Messgerät wur-
de mkhar ru oder gtan tshigs mkhar ru genannt. Das Ge-
wicht des Getreides, welches mit einem solchen Mess-
gerät gemessen wurde, dürfte circa 15 kg betragen ha-
ben. Die Angaben von Tibetreisenden zum Gewicht die-
ses Norm-khal sind sehr unterschiedlich. Dabei ist auch
zu beachten, dass das Gewicht einer Getreidemenge, die
mit einem Volumenmaß gemessen wird, je nach Größe
der Getreidekörner und nach derenWassergehalt sehr un-
terschiedlich ausfallen kann.
Wenn man eine ungefähre Dichte von 0,8 g/cm³ für Ge-
treide annimmt, entspräche also ein khal ungefähr einem
Volumen von 18750 cm³, also 18,75 Liter. Ein bre wäre
also etwas weniger als 1 Liter.
Die Umrechnung der mit den verschiedenartigen Mess-
kasten ermittelten Größen von Getreidemengen auf das
Standardmaß der Regierung wurde von den Amtsträgern
im tibetischen Schatzamt mit dem Abakus mit losen Stei-
nen durchgeführt. Um dabei das Problem der Entstehung
von Resten rechnerisch in den Griff zu bekommen, wurde
dieMaßgröße phul in 120 nang gi rdog ma „Innere Stücke

“unterteilt. Weitere Unterteilungen führten zu Größen-
einheiten, deren Größe 1

1206 khal betrug.
Tabelle der Hohlmaße:

6.10.4 Gewichtsmaße

Bei den Gewichtsmaßeinheiten unterschied manMaßein-
heiten zum Wiegen von Edelmetallen und Maßeinheiten
für das Gewicht von Butter, Fleisch, Holz usw.

Gewichtsmaßeinheiten für Gold

Die kleinste Einheit der Goldgewichte wurde nas „Gers-
tenkorn“genannt. Zwei Gerstenkörner sind ein ma nu.
Davon 2 sind ein se ba. Davon bilden 2 ein gser tam. 15
gser tam ergeben ein zho.*[2] Die Größe dieser Goldge-
wichte variierte regional stark. Für eine Übersicht hierzu
siehe Historische Währung Tibets.

Gewöhnliche Gewichtsmaße

Zum Wiegen von Butter, Fleisch, Holz, Heu usw. wur-
den in Tibet Balkenwaagen verwendet, die verschiebbare
Gewichtssteine besaßen.
Die größte Gewichtseinheit wurde ebenfalls als khal be-
zeichnet. Dieses Gewichts-khal war gleich 20 nyag. Auf
ein nyag kamen 4 spor.

Tibetische Laufgewichtswaage

Tibetische Laufgewichtswaage nach einem tibetischen Block-
druck (1685)

6.10.5 Zeitgrößen

Zeiteinteilung nach dem tibetischen Kalender

Die in Tibet bekannten Zeitintervalle waren das Jahr (tib.:
lo), Monat (tib.: zla ba), Tag (tib.: zhag) und Tageszeit
(tib.: dus tshod). Für Details dieser komplizierten Zeit-
aufteilung siehe Tibetischer Kalender.

Astronomische Tageseinteilung

Die drei verschiedenen Tagesarten, die im tibetischen
Kalender aufgeführt sind, nämlich der Zodiak-Tag, der
Lunare Tag und der Natürliche Tag wurden für astrono-
mische Berechnungen analog zur Aufteilung der Ekliptik
in die Zeitintervalle chu tshod „Stunde“, chu srang „Mi-
nute“und dbugs „Länge eines Atemzuges“unterteilt. Da-
bei umfasste ein Tag 60 chu tshod. Eine chu tshod wurde
in 60 chu srang unterteilt. Eine chu srang bestand aus 6
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dbugs.
Für den natürlichen Tag (tib.: nyin zhag) mit 24 Stunden
ergibt dies folgendes:

6.10.6 Literatur

• David P Jackson, Janice Jackson: Tibetan Thangka
Painting. Methods &Materials. Second and Revised
Edition. London 1988
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1966

• Dieter Schuh: Untersuchungen zur Geschichte der
Tibetischen Kalenderrechnung. Wiesbaden 1973

• Dieter Schuh: Studien zur Geschichte der Mathema-
tik und Astronomie in Tibet, Teil 1, Elementare Arith-
metik. Zentralasiatische Studien des Seminars für
Sprach- und Kulturwissenschaft Zentralasiens der
Universität Bonn, 4, 1970, S. 81-181

• Ngag-dbang chos-'byor: rDe'u'i rtsis-rig la mkho-re'i
byis-pa mgu-ba'i long-gtam. Alter tibetischer Block-
druck einer Abhandlung, verfasst von einem Beam-
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6.10.7 Einzelnachweise

[1] Precious Deposits, Vol. Four, Beijing 2000, S.272

[2] Aufgrund eines armenischen Händlertagebuchs aus dem
Ende des 17. Jahrhunderts macht Levon Khachikian fol-
gende Angaben zu den damaligen in Lhasa benutzten Ge-
wichtseinheiten für Gold: 20 seva = 1 sookam (zho gang?).
1 sookam = 12 kal, was 5.06 g entspricht. Vgl. Khachi-
kian, Levon: “The Ledger of the Merchant Hovhannes
Joughayetsi”. Journal of the Asiatic Society, vol 8, no 3,
1966, p. 153-186.

6.11 Tigday

Tigday war ein Längenmaß auf den Philippinen und galt
in der Provinz Nueva Ecija.

• 1 Tigday = 7,31416 Meter

• 4 Tigdays = 1 Unatbating = 29,25664 Meter

6.11.1 Literatur

• J. P. Sanger: Census of the Philippine Islands. Band
4, U.S. Bureau of the census, Washington 1905,
S.453.

6.12 Sukel

Der Sukel oder Soekel/Sökel, war ein spezielles Ge-
wichtsmaß auf den Molukken und wurde vorrangig für
den Handel mit Muskatblüten verwendet.

• 1 Sukel = 28 Katties = 77,5 Kilogramm (562 1/3
Troy-Pfund (holländ.))

Als Bruttogewicht entsprach ein Sukel = 87 2/3 Kilo-
gramm*[1] (170 Troy-Pfund (holländ.))
Der Preis wurde aber auf je 6 Troy-Pfund (holländ.) fest-
gelegt.

6.12.1 Literatur

• Leopold Carl Bleibtreu:Handbuch der Münz-, Maß-
und Gewichtskunde und des Wechsel-Staatspapier-,
Bank- und Aktienwesens europäischer und außereu-
ropäischer Länder und Städte. Verlag von J. Engel-
horn, Stuttgart 1863, S. 296

6.12.2 Einzelnachweise
[1] Christian Noback, Friedrich Eduard Noback: Vollständi-

ges Taschenbuch der Münz-, Maß- und Gewichtsverhält-
nisse. Band 1, F. A. Brockhaus, Leipzig 1851, S. 682
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the bot, Regi51, Klaus Quappe, SieBot, Volmar, Lumpeseggl, ColdCut, 58-ralph, Zenit, Attention, Succu, Batchheizer, Christian1985,
DumZiBoT, LaaknorBot, Numbo3-bot, KamikazeBot, Zaqarbal, Xiooix, Bartleby08, Dmicha, MastiBot, Wilske, MorbZ-Bot, Debenben,
.Mag, Balumir, MerlIwBot, Delta1, Addbot, Twincast, Hons1111, Raugeier, Centenier und Anonyme: 25

• Maße und Gewichte in der Bibel Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_in_der_Bibel?oldid=166650119
Autoren: Aka, Arjeh, Irmgard, Schusch, D, Thomas Ihle, Robert Huber, Mike Krüger, Martin-vogel, P. Birken, Stefan h, Mh26, SKopp,
Jesusfreund, Stefan Schärli, Olaf Studt, FlaBot, MovGP0, W!B:, Dufo, YurikBot, Shmuel haBalshan, PortalBot, FBE2005, Rainald62,
Engelbaet, Sebbot, DorganBot, Regi51, Boonekamp, SieBot, Bremond, Algos, Gregor Kneussel, Zerebrum, Hadibe, Winglight, Århus,
BenzolBot, Agentjoerg, Randolph33, Krdbot, KLBot2, Boshomi, Javea~dewiki, Student 7, Luke081515Bot und Anonyme: 21

• Vormetrische Längenmaße Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Vormetrische_L%C3%A4ngenma%C3%9Fe?oldid=167024520 Au-
toren: Aka, Wiedemann, Irmgard, WolfgangRieger, HaSee, MFM, Uwe Gille, Hob Gadling, Heinte, Jergen, Arnd69, JuTa, Hydro, Smial,
Die.keimzelle, Memnon335bc, Rufus46, Summ, FBE2005, Sebbot, Ulkomaalainen, Kuebi, Zollernalb, Claude J, Klaus Quappe, Volmar,
Tusculum, Sannaj, Inkowik, Wikinger08, KamikazeBot, Williwilli, Rr2000, MorbZ-Bot, EmausBot, ZéroBot, Robin von Stedow, KLBot2,
Wheeke, Bibonius, Gregor Julien Straube, TaxonBot, Scacchiafil und Anonyme: 6

• Alte Maße und Gewichte (deutschsprachiger Raum) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_
(deutschsprachiger_Raum)?oldid=165068466 Autoren: Ingh, Fristu, Nerd, Martin Aggel, Düsentrieb, Kku, Media lib, Michael w, Mikl,
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74 KAPITEL 7. TEXT- UND BILDQUELLEN, AUTOREN UND LIZENZEN

Aka, Fritz, Jjanis, ErikDunsing, Echoray, Gurt, Weiacher Geschichte(n), Spacerup, Nd, Sebastian Wallroth, Buxul, Crissov, Ziko, Ralf
Roletschek, Karl Gruber, Balû, HaeB, Wualex, Mazbln, PeerBr, Wiegels, Jones, Zumbo, Alexander.stohr, Aeggy, MichiK, Mike Krüger,
Enslin, John Doe~dewiki, Justy, Peng, Voyager, Harakirion, Peterlustig, Tiontai, KWKT, Klugschnacker, Mac CH, Elwe, KaHe, Olaf2,
Dkw, Slomox, Stefan h, DasBee, Peter Littmann, TomAlt, Pirnscher Mönch, Beppo Max, Sgop, Mh26, Harro von Wuff, Hewa, SKopp,
Mps, Mikano, WikipediaMaster, Waggerla, Plehn, DarkDust, Udo T., Horgner, Ratzer, PDD, Henryart, Jergen, Gerbil, Elmepi, Wntrmn,
Cosal, Quirin, BMK, Leyo, Flingeflung, Littl, Fragwürdig, StrongKanegou, Ath, Shoshone, .x, Fingalo, Marcus Cyron, Pitichinaccio, BjKa,
KaiMartin, Reiko.Noesel, Alepla, Lax~dewiki, Woltwiki, W!B:, Efficiency, Roterraecher, Striegistaler, Gerdthiele, Mechaniker, Saehrim-
nir, Gerhard51, Hydro, PartnerSweeny, Ulm, RobotQuistnix, €pa, MichaelXXLF, Tsca.bot, Zoid~dewiki, Bärski, Saibo, DelSarto, WAH,
EvaK, Wortspieler, Axel.Mauruszat, 32X, PortalBot, 888344, LKD, Manfred Böckling M.A., BlueCücü, DerPaul, Senate, CTHOE, SML,
Emkaer, JKS, HaoXi, Pendulin, Knipptang, Peter Buch, Thorp, Co-flens, Peter Horn, Graphikus, Elkawe, Parpan05, Sir Anguilla, Roo1812,
Roxbury, Alter Fritz, Cruncher, FBE2005, Ulsimitsuki, Engelbaet, RoRaiMa, Eini, Nmoas, Sebbot, Supermartl, Nfl, Nolispanmo, Pipes-
tone2003, Knabbe, H2OMy, Patrick Bous, Ondra2002ch, Claus Ableiter, Cactus26, Ireas, Regi51, Boonekamp, CeGe, Juliabackhausen,
JWBE, Arctro, Hypernaut~dewiki, 44Pinguine, Färber, Mastru, King Milka, IP-Los, PaterMcFly, Zenit, Jón, Hibodikus, Nikkis, Trus-
table, Snoopy1964, Moschitz, Christian1985, Freigut, Hungchaka, Jo Weber, Odgy, Woches, Ambross07, Steak, Kein Einstein, FranzR,
Aiolos~dewiki, Wilhelm Bush, Trofobi, Grey Geezer, Tarantelle, Brühl, LinkFA-Bot, Wikiwiker, Hadibe, Chari, Komischn, AwOc, RPI,
MystBot, Bwbuz, SPKirsch, Verum, G.v.Ehingen, Grixlkraxl, Dogbert66, Parakletes, Karl432, CactusBot, AwOcBot, Wilske, BKSlink,
Einheit3, Buzzele79, Blaifisch, MorbZ-Bot, Spinnerin, Earnest B, Antonsusi, Dieter Schuh, Heubergen, UMyd, Helium4, Baiogrammaticus,
WWSS1, Wassertraeger, EmausBot, Playmobilonhishorse, Didym, Sinuhe20, Randolph33, Berginspektor, MerlIwBot, Boshomi, Wheeke,
Tsungam, Nixus Minimax, Bibonius, Addbot, FraCbB, Hons1111, Hedonil, ApolloWissen, Schnabeltassentier, GDEA, Toujours, Grullab,
Raugeier, Olafgünter, Georg Hügler und Anonyme: 156

• AlteMaße undGewichte (Baden)Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Baden)?oldid=164378230
Autoren: ErikDunsing, Crissov, Ziko, Rdb, Schubbay, Mh26, Heiko, Dufo, Holder, Bettercom, FBE2005, Engelbaet, Sebbot, Frankee 67,
Passerose, Kyle the bot, JWBE, ++gardenfriend++, Roland1950, Apart, Pilettes, Debenben, Mainpage, KLBot2, Emeldir und Anonyme: 9

• Alte Maße und Gewichte (Bayern) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Bayern)?oldid=
166719365 Autoren: Chd, RobertLechner, WolfgangRieger, Crissov, Balû, Geof, Lou.gruber, Aloiswuest, Schubbay, AndreasPraefcke,
Ratzer, Florian.Keßler, Hubertl, Metzner, JoernK, Koffer, Roterraecher, STBR, WikiMax, Matzematik, BesondereUmstaende, YMS,
FBE2005, Engelbaet, Sebbot, Supermartl, Frankee 67, Zipferlak, Wusel007, Bücherwürmlein, LutzBruno, Klaus Quappe, Der.Traeumer,
Mighty 007, Tusculum, Succu, Gernheim, Freigut, UlrichAAB, Apart, Wikitechniker, JamesP, H7, Wheeke, Ajv39, Altera levatur,
Cavaliere grande, Raugeier, Moritz Hartig und Anonyme: 16

• Alte Maße und Gewichte (Braunschweig) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Braunschweig)
?oldid=152735753 Autoren: Aka, Crissov, Mh26, Heiko, Brunswyk, Dufo, Benito, FBE2005, Engelbaet, Sebbot, Frankee 67, Crazy1880,
Williwilli, Rilegator, Silberlöwe und Anonyme: 6

• Alte Maße und Gewichte (Hannover) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Hannover)?oldid=
157059754 Autoren: Aka, Crissov, Ziko, Stfn, JoernK, Ath, Abu-Dun, ReclaM, Dufo, TDK, Saibo, FBE2005, Engelbaet, Sebbot, Fran-
kee 67, Knoerz, Klaus Quappe, Tusculum, Amygdala77, Horstbu, AmHohenUfer, WOBE3333, Norbirt, MorbZ-Bot, Prüm, L. aus W.,
Widerborst, Moritz Hartig und Anonyme: 9

• Alte Maße und Gewichte (Hessen) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Hessen)?oldid=
166682539 Autoren: Aka, Crissov, Kahaes, Ath, Dufo, Flibbertigibbet, Blinder Seher, FBE2005, Horst Gräbner, Engelbaet, Sebbot,
Frankee 67, DanielHerzberg, Markus Schulenburg, Pittimann, Freigut, Mushushu, Antonsusi, Krdbot, Lektorat Cogito, Wheeke, Twincast,
FNBot und Anonyme: 6

• Alte Maße und Gewichte (Mecklenburg) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Mecklenburg)
?oldid=151701250 Autoren: Aka, Filzstift, Mike Krüger, Markscheider, Leyo, Saehrimnir, Sebbot, Frankee 67, Erell, M Huhn, Ute Erb,
Berginspektor, Eandré, Bibonius und Anonyme: 2

• Nürnberger Maßeinheiten Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/N%C3%BCrnberger_Ma%C3%9Feinheiten?oldid=139822719 Auto-
ren:AndreasPraefcke, Jergen, Markscheider, Buffty, Bwag, Sebbot, Regi51, JWBE, Hungchaka, UlrichAAB, Inkowik,Wilske, Nochmaaal,
JamesP, WWSS1, .Mag, Toujours und Anonyme: 5

• Alte Maße und Gewichte (Preußen) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Preu%C3%9Fen)
?oldid=167243616 Autoren: Aka, Steffen, Mikue, Sebastian Wallroth, Crissov, Ziko, Geof, Zwobot, Matthead, Uwca, Uwe Gille, BW-
Bot, Lustiger seth, Iccander, Thorbjoern, Carbidfischer, Itti, MB-one, Watzmann, Roterraecher, Dufo, Gardini, Mätes, Rettinghaus, EvaK,
Augiasstallputzer, Gugerell, Joergens.mi, Invisigoth67, Emmridet, Spuk968, FBE2005, Engelbaet, Sebbot, Docteur Ralph, Frankee 67,
Arcudaki, Membeth, Dbawwsnrw, Klaus Quappe, Yen Zotto, M Huhn, QualiStattQuanti, Ute Erb, Mellebga, Docspitz, Zaltvyksle, Howwi,
Parakletes, Mj10777, Antonsusi, Heubergen, JamesP, Max-78, HRoestTypo, .Mag, RonMeier, Wanderfürst, Radiojunkie, Ajv39, Wasser-
hund, Schnabeltassentier, Tippex3000, Raugeier, Richaardo, HГq, Khatschaturjan und Anonyme: 25

• Alte Maße und Gewichte (Sachsen) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Sachsen)?oldid=
167190205 Autoren: Stephan Schwarzbold, Aka, Floklk, Ziko, Mike Krüger, MarkusHagenlocher, Hajo Keffer, AchimP, Striegistaler,
Dufo, Saibo, Norbert Kaiser, Thomas Möller, Tönjes, Zedsoy, FBE2005, Michael Hobi, Schwijker, Horst Gräbner, Engelbaet, Dandelo,
Sebbot, Frankee 67, Jbergner, Bildungsbürger, Septembermorgen, DrJunge, Ch ivk, Juliabackhausen, Kai.pedia, Klaus Quappe, Crazy1880,
Snoopy1964, Tusculum, René Mettke, Lysippos, Agash C, Williwilli, Alleswissender, Xqbot, HsBerlin01, Mainpage, Rmcharb, Caisare,
Olafgünter und Anonyme: 16

• Alte Maße und Gewichte (Dänemark) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(D%C3%A4nemark)
?oldid=165552745 Autoren: Hofres, Theredmonkey, Itti, Fingalo, EvaK, PortalBot, ChikagoDeCuba, Spuk968, FBE2005, Engelbaet, Seb-
bot, Freigut, Wikinger08, Aktions, WOBE3333, Daxs112, KLBot2 und Anonyme: 8

• Alte Maße und Gewichte (England) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(England)?oldid=
139831692 Autoren: Crissov, Srbauer, PeerBr, WolfgangS, Voyager, Redf0x, EPsi, MAY, PixelBot, Sebbot, Hybridbus und Anonyme:
6

• Alte Maße und Gewichte (Finnland) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Finnland)?oldid=
161988454 Autoren: Wst, Crissov, Srbauer, PeerBr, Klugschnacker, PDD, Dufo, €pa, Rainer Lippert, Zollernalb, Crazy1880, Steak, Ha-
dibe, Austriantraveler, Informationswiedergutmachung, Toni Müller und Anonyme: 4
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• Alte Maße und Gewichte (Frankreich) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Frankreich)?oldid=
167257788 Autoren: Steffen, Crissov, Karl Gruber, Zwobot, PeerBr, RokerHRO, Uwe Gille, Onkelkoeln, Corbit251, Lateiner, Jergen,
Boemmels, Neumeier, Dufo, Gardini, GGraf, Symposiarch, Sargoth, PANAMATIK, Sebbot, VolkovBot, Färber, Klaus Quappe, Tusculum,
Alecs.bot, Ambross07, ArthurMcGill, Ρεβολως, RPI, Williwilli, Xqbot, AHert, Wilske, Martinvl, .Mag, MerlIwBot, Mikered, Zusasa,
Wheeke, Dioskorides, Addbot, Friedrich Körtner, AK-LeChiffre und Anonyme: 11

• Alte Maße und Gewichte (Griechenland) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Griechenland)
?oldid=165248754 Autoren: Jodo, Karsten11, Sebbot, Echtner, Crazy1880, Wikiroe, Wilske, Sprachfreund49, Wheeke, Hons1111 und
Anonyme: 3

• AlteMaße undGewichte (Italien)Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Italien)?oldid=139825373
Autoren: Cepheiden, Sebbot, Wilske, Mrquis und Anonyme: 2

• Alte Maße und Gewichte (Niederlande) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Niederlande)
?oldid=165796821 Autoren: Jed, Crissov, Srbauer, PeerBr, Emes, Atamari, F2hg.amsterdam, YMS, Sebbot, Inkowik, Schnark, Wilske,
Andreas aus Hamburg in Berlin, Wheeke, Torvalu4 und Anonyme: 9

• Alte Maße und Gewichte (Norwegen) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Norwegen)?oldid=
164365389 Autoren: RobertLechner, Jed, Aka, Zwobot, Fingalo, Ephraim33, EvaK, PortalBot, Steevie, Fährtenleser, Zollernalb, DrJun-
ge, Gereon K., Coffins, Quackbot, Wasserseele, Crazy1880, Nikkis, Re probst, Ute Erb, Steak, Wurgl, Andreas aus Hamburg in Berlin,
Averaver, Daxs112, Lektorat Cogito und Anonyme: 8

• Alte Maße und Gewichte (Österreich) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(%C3%96sterreich)
?oldid=167370043 Autoren: Aka, Crissov, Karl Gruber, Anathema, Zwobot, 2micha, Catrin, Beppo Max, Lateiner, Paul Martin~dewiki,
Hubertl, Cosal, Fg68at, Ath, W!B:, Roterraecher, Jrrtolkien, Invisigoth67, XenonX3, FBE2005, Fritz Lange, Horst Gräbner, Engelbaet,
WLinsmayer, Plutho, Sebbot, DrTrumpet, Mmatus~dewiki, Klaus Quappe, SieBot, Tusculum, Trulalla, Bartleby08, Xqbot, Earnest B,
Helium4, ZéroBot, Mainpage, Schmeissnerro, Robin von Stedow, KLBot2, Lektorat Cogito, T§, Wheeke, Altera levatur, Mcteaser, Peter
Gröbner, Moritz Hartig, FNBot und Anonyme: 10

• Alte Maße und Gewichte (Polen) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Polen)?oldid=163991613
Autoren: Kapitän Nemo, Sicherlich, Uwe Gille, Zaphiro, Hydro, Rufus46, Pessottino, Matthiasb, Sebbot, Geher, Fastback1968, Wikiroe,
Wikinger08, Krd, Verum, Wilske, Itsnotuitsme2, Alan ffm, Marco2804, KLBot2, Dragan Mikani und Anonyme: 5

• Alte Maße und Gewichte (Russland) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Russland)?oldid=
161965555 Autoren: Aka, Steffen, Buxul, Crissov, Zwobot, Thomas Veil, Voevoda, Obersachse, Mh26, Cherubino, Robot Monk, Ste-
fan, Atamari, Kolja21, Marcus Cyron, Dufo, RobotQuistnix, YurikBot, RosarioVanTulpe, Augiasstallputzer, Allesmüller, Fomafix, DHN-
bot~dewiki, Beelzebubs Grandson, Overclocker, SibFreak, Thijs!bot, Ingo T., YMS, FBE2005, Engelbaet, JAnDbot, Sebbot, DodekBot,
VolkovBot, Engie, KnopfBot, Alexkin, DragonBot, James 2007~dewiki, Poco a poco, Stibihaj, Luckas-bot, Williwilli, GrouchoBot,Wilske,
Kopiersperre, EmausBot, ZéroBot, Mainpage, Amga, KLBot2, FrauAva89, Wheeke, YFdyh-bot und Anonyme: 17

• Alte Maße und Gewichte (Schottland) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Schottland)?oldid=
158963238 Autoren: Adomnan, Crissov, PeerBr, Darian, EPsi, Roterraecher, Sebbot, Bildungsbürger, Ich liebe ELKE, Crazy1880, Chris-
tian1985, Kein Einstein, Definitiv, Mainpage und Anonyme: 4

• Alte Masse und Gewichte (Schweiz) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Masse_und_Gewichte_(Schweiz)?oldid=162049822
Autoren: Wst, Aka, Weiacher Geschichte(n), Crissov, Voyager, Firefox13, Gardini, GGraf, Frank C. Müller, Wela49, Joergens.mi, Rie-
senoimel, Camul, Umschattiger, Parpan05, Visi-on, FBE2005, Engelbaet, Wandervogel, Sebbot, Klapper, Kai.pedia, Rotkaeppchen68,
Freigut, LinkFA-Bot, Oceco, Xqbot, Morten Haan,Wilske,Wurmkraut, .Mag, Tarboler, Se90, B.A.Enz, KLBot2, Dexbot, Kleinersimpson,
Wikischlumpf und Anonyme: 19

• Alte Maße und Gewichte (Skandinavien) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Skandinavien)
?oldid=152862084 Autoren: Jed, Crissov, Danebod, Anathema, Srbauer, PeerBr, Darian, Wigulf, BWBot, Hofres, Atamari, Fingalo,
Mef.ellingen, Sebbot, BurghardRichter, Crazy1880, Freigut, Steak, Aktions, Pp.paul.4, Daxs112 und Anonyme: 11

• Alte Maße und Gewichte (Spanien) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Spanien)?oldid=
152197006Autoren:Aka, Crissov, Andim, Srbauer, PeerBr, Roterraecher, MAY, Graphikus, Spuk968, Sebbot, DonManfredo, VolkovBot,
Klaus Quappe, Zenwort, Williwilli, KLBot2 und Anonyme: 7

• Alte Maße und Gewichte (Arabien) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Arabien)?oldid=
167537278 Autoren: Aka, Lateiner, Dufo, Kurt Sauer, Man77, FBE2005, Engelbaet, Hans-Jürgen Hübner, Färber, PaterMcFly, Steak,
Komischn, Alfons2, KLBot2, PaFra, Bond127, TaxonBot und Anonyme: 1

• Alte Maße und Gewichte (China) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(China)?oldid=165743423
Autoren: Jed, Steffen, Crissov, Herr Klugbeisser, APPER, Nnh, DrHok, JuTa, Jengelh, Dr. Meierhofer, Dufo, Hellstorm, Gardini, Fomafix,
DHN-bot~dewiki, FBE2005, Horst Gräbner, Engelbaet, Christoph Scholz, Payton M., Musikhörer, Trustable, Frnkfankfrank, Steak, San-
naj, Reilinger, Zaltvyksle, Amirobot, Luckas-bot, Parakletes, CatMan61, EmausBot, ZéroBot, WikitanvirBot, B.A.Enz, KLBot2, Delta1,
Tuttist, Hons1111, Kleinersimpson und Anonyme: 12

• Alte Maße und Gewichte (Guatemala) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Guatemala)?oldid=
137203640 Autoren: RobertLechner, Darian, Atamari, Don Manfredo, Crazy1880, Steak, GordonKlimm und Anonyme: 2

• Indische Maße und Gewichte Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Indische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte?oldid=163091515 Autoren:
Aka, Frank-m, Boehm, Mike Krüger, Dufo, DerHexer, Sebbot, PerfektesChaos, Zenwort, Pittimann, Curryfranke, H.Marxen, Urgelein,
MorbZ-Bot, CatMan61, JamesP, Aarp65, Krdbot, KLBot2, Mrquis, Wheeke, Senechthon und Anonyme: 4

• Shakkanhō Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Shakkanh%C5%8D?oldid=164214417 Autoren: Aka, IGEL, Steffen, PyBot, Cris-
sov, Asthma, Ninjamask, Anarchy~dewiki, Koyn~dewiki, Idler, MIBUKS, Uwe Gille, Botteler, Mps, Mkill, Dufo, Hellstorm, Gardini,
Dark-Immortal, PortalBot, Ro-, Ceridwenn, Dschanz, Stauba, FBE2005, Escarbot, Horst Gräbner, Engelbaet, Horst Fuchs, Christoph
Scholz, Goto Dengo, Sannaj, Fraxinus2, Wikinger08, Ptbotgourou, Wilske, Stef.muc, EmausBot, RonMeier, KLBot2, Delta1, Wheeke,
Justincheng12345-bot, Kleinersimpson, U2fanboi und Anonyme: 15

• Mexikanische Maße und Gewichte Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Mexikanische_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte?oldid=
166008067 Autoren: Jed, Aka, Mike Krüger, Meister, Schubbay, Xls, Roterraecher, Dufo, Atirador, Geher, Giftmischer, Zenwort, Steak,
Nothere, MFleischhacker, Boshomi, Delta1, CatcherBlock, GeorgDerReisende und Anonyme: 4

https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Frankreich)?oldid=167257788
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Frankreich)?oldid=167257788
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Griechenland)?oldid=165248754
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Griechenland)?oldid=165248754
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Italien)?oldid=139825373
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Niederlande)?oldid=165796821
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Niederlande)?oldid=165796821
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Norwegen)?oldid=164365389
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Norwegen)?oldid=164365389
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(%25C3%2596sterreich)?oldid=167370043
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(%25C3%2596sterreich)?oldid=167370043
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Polen)?oldid=163991613
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Russland)?oldid=161965555
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Russland)?oldid=161965555
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Schottland)?oldid=158963238
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Schottland)?oldid=158963238
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Masse_und_Gewichte_(Schweiz)?oldid=162049822
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Skandinavien)?oldid=152862084
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Skandinavien)?oldid=152862084
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Spanien)?oldid=152197006
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Spanien)?oldid=152197006
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Arabien)?oldid=167537278
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Arabien)?oldid=167537278
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(China)?oldid=165743423
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Guatemala)?oldid=137203640
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Guatemala)?oldid=137203640
https://de.wikipedia.org/wiki/Indische_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte?oldid=163091515
https://de.wikipedia.org/wiki/Shakkanh%25C5%258D?oldid=164214417
https://de.wikipedia.org/wiki/Mexikanische_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte?oldid=166008067
https://de.wikipedia.org/wiki/Mexikanische_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte?oldid=166008067


76 KAPITEL 7. TEXT- UND BILDQUELLEN, AUTOREN UND LIZENZEN

• Nepalesische Hohlmaße Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Nepalesische_Hohlma%C3%9Fe?oldid=161888059 Autoren: Oliver S.Y.,
Lutheraner, Steak, Berita, Schlechtmensch und Anonyme: 2

• Alte Maße und Gewichte (Persien) Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte_(Persien)?oldid=
161840286 Autoren: Crissov, Eugen Ettelt, Mike Krüger, Atamari, Dufo, FBE2005, Engelbaet, Sebbot, ANKAWÜ, Korosaspa, PaterMc-
Fly, Aktionsbot, Bwbuz, Geierkrächz, Caisare, Werddemer, Georg Hügler und Anonyme: 6

• Alte thailändische Maßeinheiten Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_thail%C3%A4ndische_Ma%C3%9Feinheiten?oldid=
149274666 Autoren: Media lib, Aka, Hob Gadling, Leyo, Hdamm, Bujo, EvaK, Fomafix, Muck31, Mardil, La Corona, Dbawwsnrw,
Crazy1880, S.lukas, PaterMcFly, Tiroinmundam, Chemiewikibm, Steak, World24, Boshomi und Anonyme: 5

• Tibetische Maßeinheiten Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Tibetische_Ma%C3%9Feinheiten?oldid=164571250 Autoren: Hob Gad-
ling, Saehrimnir, WIKImaniac, Botulph, Gugerell, Wissling, Nwabueze, FBE2005, Engelbaet, CommonsDelinker, Erdbeerquetscher, Cra-
zy1880, Hhdw1, Gary Dee, Steak, Kein Einstein, Sprachpfleger, Knergy, Clemensmarabu, Parakletes, MyContribution, Dieter Schuh,
Jo.Fruechtnicht, Karma Mingyur, JamesP, TeesJ, Krdbot und Anonyme: 3

• Tigday Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Tigday?oldid=164004523 Autoren: WolfgangRieger, GroßerHund und Anonyme: 1
• Sukel Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Sukel?oldid=112046936 Autoren: EPsi, Sebbot, Wilske und Anonyme: 1

7.2 Bilder
• Datei:1_Go.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/ce/1_Go.jpg Lizenz: CC BY-SA 3.0 Autoren: Eigenes Werk

Ursprünglicher Schöpfer: Fraxinus2
• Datei:4_x_560,25_Gramm_–_Gewicht,_Salzburg.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c2/4_x_560%

2C25_Gramm_%E2%80%93_Gewicht%2C_Salzburg.jpg Lizenz: CC BY-SA 4.0 Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer:
Schmeissnerro

• Datei:Abrus_precatorius_seeds.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/94/Abrus_precatorius_seeds.jpg Li-
zenz: Public domain Autoren: USDA Ursprünglicher Schöpfer: Steve Hurst @ USDA-NRCS PLANTS Database

• Datei:Alte_Maße_Bayern_B.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/04/Alte_Ma%C3%9Fe_Bayern_B.jpg
Lizenz: Public domain Autoren:
Alte Maße Bayern.jpg: <a href='//commons.wikimedia.org/wiki/File:Alte_Ma%C3%9Fe_Bayern.jpg' class='image'><img alt='Alte
Maße Bayern.jpg' src='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/c/c9/Alte_Ma%C3%9Fe_Bayern.jpg/50px-Alte_Ma%
C3%9Fe_Bayern.jpg' width='50' height='70' srcset='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/c/c9/Alte_Ma%C3%9Fe_
Bayern.jpg/75px-Alte_Ma%C3%9Fe_Bayern.jpg 1.5x, https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/c/c9/Alte_Ma%C3%
9Fe_Bayern.jpg/100px-Alte_Ma%C3%9Fe_Bayern.jpg 2x' data-file-width='1633' data-file-height='2282' /></a>

Ursprünglicher Schöpfer:

• derivative work: MagentaGreen
• Datei:Apfelstädt-Kirche-Sächsische-Elle.JPG Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f8/Apfelst%C3%

A4dt-Kirche-S%C3%A4chsische-Elle.JPG Lizenz: CC BY-SA 3.0 Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: CTHOE
• Datei:BalanceMineralPachuca.JPG Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7e/BalanceMineralPachuca.JPG Li-

zenz: Public domain Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Thelmadatter
• Datei:Berlin.27.Meilen.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/fb/Berlin.27.Meilen.jpg Lizenz: CC0 Autoren:

Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Membeth
• Datei:Bre_Hohlmass.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/59/Bre_Hohlmass.jpg Lizenz: CC BY-SA 3.0 Au-

toren: Privatsammlung Karma Mingyur, eigene Datei Ursprünglicher Schöpfer: Karma Mingyur
• Datei:Ecliptic_(Partition,_Tibetan).jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/74/Ecliptic_%28Partition%2C_

Tibetan%29.jpg Lizenz: CC BY-SA 3.0 Autoren: Eigenes WerkOwn painting Ursprünglicher Schöpfer: Dieter Schuh
• Datei:Ecliptic_path.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/de/Ecliptic_path.jpg Lizenz: CC-BY-SA-3.0 Auto-

ren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Tauʻolunga
• Datei:Ellenmaße1.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/69/Ellenma%C3%9Fe1.jpg Lizenz: Public domain

Autoren: Dr. Franz Mozhnik: Lehrbuch des gesammten Rechnens für die vierte Classe der Hauptschulen in den k.k. Staaten. Im Verlage
der k.k. Schulbücher Verschleiß-Administration bey St. Anna in der Johannisgasse, Wien 1848. Transferred from de.wp; original Info was
here Ursprünglicher Schöpfer: Franz Mozhnik, Scan von w:de:Benutzer:Henryart, 2004

• Datei:Feldmaße1.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/99/Feldma%C3%9Fe1.jpg Lizenz: Public domain Au-
toren: Dr. Franz Mozhnik: Lehrbuch des gesammten Rechnens für die vierte Classe der Hauptschulen in den k.k. Staaten. Im Verlage der k.k.
Schulbücher Verschleiß-Administration bey St. Anna in der Johannisgasse, Wien 1848 Ursprünglicher Schöpfer: Franz Mozhnik, Scan von
w:de:Benutzer:Henryart, 2004

• Datei:Fruchtmaße1.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/49/Fruchtma%C3%9Fe1.jpg Lizenz: Public do-
main Autoren: Dr. Franz Mozhnik: Lehrbuch des gesammten Rechnens für die vierte Classe der Hauptschulen in den k.k. Staaten. Im Verlage
der k.k. Schulbücher Verschleiß-Administration bey St. Anna in der Johannisgasse, Wien 1848 Ursprünglicher Schöpfer: Franz Mozhnik,
Scan von w:de:Benutzer:Henryart, 2004

• Datei:Fußmaße1.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/cd/Fu%C3%9Fma%C3%9Fe1.jpg Lizenz: Public do-
main Autoren: Dr. Franz Mozhnik: Lehrbuch des gesammten Rechnens für die vierte Classe der Hauptschulen in den k.k. Staaten. Im Verlage
der k.k. Schulbücher Verschleiß-Administration bey St. Anna in der Johannisgasse, Wien 1848 Ursprünglicher Schöpfer: Franz Mozhnik,
Scan von w:de:Benutzer:Henryart, 2004

https://de.wikipedia.org/wiki/Nepalesische_Hohlma%25C3%259Fe?oldid=161888059
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Persien)?oldid=161840286
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%25C3%259Fe_und_Gewichte_(Persien)?oldid=161840286
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_thail%25C3%25A4ndische_Ma%25C3%259Feinheiten?oldid=149274666
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_thail%25C3%25A4ndische_Ma%25C3%259Feinheiten?oldid=149274666
https://de.wikipedia.org/wiki/Tibetische_Ma%25C3%259Feinheiten?oldid=164571250
https://de.wikipedia.org/wiki/Tigday?oldid=164004523
https://de.wikipedia.org/wiki/Sukel?oldid=112046936
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/ce/1_Go.jpg
//commons.wikimedia.org/wiki/User:Fraxinus2
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c2/4_x_560%252C25_Gramm_%25E2%2580%2593_Gewicht%252C_Salzburg.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c2/4_x_560%252C25_Gramm_%25E2%2580%2593_Gewicht%252C_Salzburg.jpg
//commons.wikimedia.org/wiki/User:Schmeissnerro
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/94/Abrus_precatorius_seeds.jpg
http://plants.usda.gov/java/largeImage?imageID=abpr3_001_ahp.tif
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/04/Alte_Ma%25C3%259Fe_Bayern_B.jpg
//commons.wikimedia.org/wiki/File:Alte_Ma%25C3%259Fe_Bayern.jpg
//commons.wikimedia.org/wiki/User:MagentaGreen
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f8/Apfelst%25C3%25A4dt-Kirche-S%25C3%25A4chsische-Elle.JPG
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f8/Apfelst%25C3%25A4dt-Kirche-S%25C3%25A4chsische-Elle.JPG
//commons.wikimedia.org/wiki/User:CTHOE
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7e/BalanceMineralPachuca.JPG
//commons.wikimedia.org/wiki/User:Thelmadatter
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/fb/Berlin.27.Meilen.jpg
//commons.wikimedia.org/w/index.php?title=User:Membeth&action=edit&redlink=1
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/59/Bre_Hohlmass.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer:Karma_Mingyur
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/74/Ecliptic_%2528Partition%252C_Tibetan%2529.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/74/Ecliptic_%2528Partition%252C_Tibetan%2529.jpg
//commons.wikimedia.org/w/index.php?title=User:Dieter_Schuh&action=edit&redlink=1
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/de/Ecliptic_path.jpg
//commons.wikimedia.org/wiki/User:Tau%25CA%25BBolunga
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/69/Ellenma%25C3%259Fe1.jpg
https://en.wikipedia.org/wiki/de:Bild:Ellenma%25C3%259Fe1.jpg
https://en.wikipedia.org/wiki/de:Benutzer:Henryart
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/99/Feldma%25C3%259Fe1.jpg
https://en.wikipedia.org/wiki/de:Benutzer:Henryart
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/49/Fruchtma%25C3%259Fe1.jpg
https://en.wikipedia.org/wiki/de:Benutzer:Henryart
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/cd/Fu%25C3%259Fma%25C3%259Fe1.jpg
https://en.wikipedia.org/wiki/de:Benutzer:Henryart
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• Datei:Getraenkemaße1.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/77/Getraenkema%C3%9Fe1.jpg Lizenz: Pu-
blic domain Autoren: Dr. Franz Mozhnik: Lehrbuch des gesammten Rechnens für die vierte Classe der Hauptschulen in den k.k. Staaten.
Im Verlage der k.k. Schulbücher Verschleiß-Administration bey St. Anna in der Johannisgasse, Wien 1848 Ursprünglicher Schöpfer: Franz
Mozhnik, Scan von w:de:Benutzer:Henryart, 2004

• Datei:Gewichtmaße1.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7d/Gewichtma%C3%9Fe1.jpg Lizenz: Public do-
main Autoren: Dr. Franz Mozhnik: Lehrbuch des gesammten Rechnens für die vierte Classe der Hauptschulen in den k.k. Staaten. Im Verlage
der k.k. Schulbücher Verschleiß-Administration bey St. Anna in der Johannisgasse, Wien 1848 Ursprünglicher Schöpfer: Franz Mozhnik,
Scan von w:de:Benutzer:Henryart, vgl. w:de:Bild:Gewichtmaße1.jpg

• Datei:Hamburg_Museum_2010-1207-211.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/ba/Hamburg_Museum_
2010-1207-211.jpg Lizenz: CC BY 3.0 de Autoren: Hamburg Museum Ursprünglicher Schöpfer: unbekannt, Hersteller/in

• Datei:Konstanz_Paradies_Karte_1847.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a9/Konstanz_Paradies_Karte_
1847.jpg Lizenz: Public domain Autoren: Fb78 Ursprünglicher Schöpfer: J. Eiselein (1847)

• Datei:Lupe.png Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/d/d4/Lupe.png Lizenz: PD-Schöpfungshöhe Autoren:
selbst erstellt
Ursprünglicher Schöpfer:
<a href='//de.wikipedia.org/wiki/Benutzer:Antonsusi' title='Benutzer:Antonsusi'> ÅñŧóñŜûŝî</a> <a href='//de.wikipedia.org/wiki/
Benutzer_Diskussion:Antonsusi' title='Benutzer Diskussion:Antonsusi'>(Ð)</a>

• Datei:Merge-arrows.svg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/52/Merge-arrows.svg Lizenz: Public domain Auto-
ren: ? Ursprünglicher Schöpfer: ?

• Datei:Modio_de_Ponte_Puñide_(M.A.N._1930-16-1)_01.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/1e/Modio_
de_Ponte_Pu%C3%B1ide_%28M.A.N._1930-16-1%29_01.jpg Lizenz: CC BY-SA 3.0 Autoren: Luis García (Zaqarbal), 11. September
2009. Ursprünglicher Schöpfer: ?

• Datei:Nepal.Measure.JPG Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/ab/Nepal.Measure.JPG Lizenz: CC BY-SA 3.0
Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Clemensmarabu

• Datei:Obsolete_Russian_units_of_length_-_ru.svg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/2a/Obsolete_
Russian_units_of_length_-_ru.svg Lizenz: CC BY-SA 4.0 Autoren: [1] Ursprünglicher Schöpfer: Kaidor

• Datei:Oeffentliches_Mass01.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/de/Oeffentliches_Mass01.jpg Lizenz:
CC-BY-SA-3.0 Autoren: ? Ursprünglicher Schöpfer: ?

• Datei:Preussiche_rute.JPG Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/9f/Preussiche_rute.JPG Lizenz: GFDL Auto-
ren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Eigenes Werk

• Datei:Preussische_Elle_und_Preussischer_Fuss_an_Rathaus.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7e/
Preussische_Elle_und_Preussischer_Fuss_an_Rathaus.jpg Lizenz: Public domain Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer:
Sebastian Wallroth

• Datei:Qsicon_Lücke.svg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7e/Qsicon_L%C3%BCcke.svg Lizenz: CC-BY-
SA-3.0 Autoren: based on <a href='//commons.wikimedia.org/wiki/File:Qsicon_L%C3%BCcke.png' class='image'><img alt='Qsicon
Lücke.png' src='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/1e/Qsicon_L%C3%BCcke.png' width='24' height='24' data-file-
width='24' data-file-height='24' /></a> Ursprünglicher Schöpfer: Stefan 024, original authors de:Benutzer:Tsui, w:de:Benutzer:Bsmuc64

• Datei:Qsicon_Quelle.svgQuelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b7/Qsicon_Quelle.svg Lizenz:CCBY 3.0Autoren:
based on Image:Qsicon_Quelle.png and Image:QS icon template.svg Ursprünglicher Schöpfer: Hk kng, Image:Qsicon_Quelle.png is by
User:San Jose, Image:QS icon template.svg is by User:JesperZedlitz

• Datei:Qsicon_Ueberarbeiten.svg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/92/Qsicon_Ueberarbeiten.svg Lizenz: CC
BY-SA 3.0 Autoren: File:Qsicon Ueberarbeiten.png Ursprünglicher Schöpfer: User:Niabot

• Datei:ScalesZin.JPG Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/04/ScalesZin.JPG Lizenz: CC BY-SA 3.0 Autoren: Ei-
genes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Thelmadatter

• Datei:Schweizer_Stunde.png Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/65/Schweizer_Stunde.png Lizenz: Public do-
main Autoren:“Tabellen zum Vergleichung der neuen schweizerischen Masse und Gewichte mit den bisher im Kanton Bern gesetzlichen,
oder sonst üblichen Massen und Gewichten”aus dem Anhang von“Gesetze, Dekrete und Verordnungen der Republik Bern.”Siebenter
Band, Jahrgang 1837. Ursprünglicher Schöpfer: Staatsschreiber (Albrecht) Friedrich May 1773-1853

• Datei:Srang_gi_khyim.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/18/Srang_gi_khyim.jpg Lizenz: CC BY-SA 3.0
Autoren: Eigenes WerkPhotograph Ursprünglicher Schöpfer: Dieter Schuh

• Datei:Tibetan_Scale_2.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/63/Tibetan_Scale_2.jpg Lizenz: CC BY-SA 3.0
Autoren: Privatsammlung Karma Mingyur, eigene Datei Ursprünglicher Schöpfer: Karma Mingyur

• Datei:Tibetan_astronomical_Thangka_4.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/70/Tibetan_
astronomical_Thangka_4.jpg Lizenz: Public domain Autoren: Scanned from Painting Ursprünglicher Schöpfer: Unbe-
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